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Kennzahlen des Amadeus FiRe-Konzerns

Angaben in TEUR Geschéftsjahr 2007 Geschéftsjahr 2006  Veranderung
Jan.-Dez. Jan.-Dez. in Prozent
Umsatzerlése 92.688 69.539 33,3%
Bruttoergebnis vom Umsatz 38.215 28.683 33,2%
in Prozent 41,2% 41,2%
EBITDA 14.438 9.644 49,7%
in Prozent 15,6% 13,9%
EBITA 13.700 8.699 57,5%
in Prozent 14,8% 12,5%
EBIT 13.700 7.393 85,3%
in Prozent 14,8% 10,6%
Ergebnis vor Steuern 13.849 7.538 83,7%
in Prozent 14,9% 10,8%
Periodenergebnis 7.496 3.466 116,3%
in Prozent 8,1% 5,0%
- davon entfallen auf Minderheitenanteile 0 0
- davon entfallen auf Aktionare 7.49 3.466 116,3%
Bilanzsumme 43.237 39.708 8,9%
Eigenkapital 26.583 23.723 12,1%
Zahlungsmittel 17.874 15.964 12,0%
Nettozahlungsstrom aus betrieblicher Tatigkeit 7.948 6.474 22,8%
Nettozahlungsstrom aus betrieblicher Tatigkeit je Aktie 1,53 1,24 23,4%
Ergebnis je Aktie 1.44 0,67 116,7%
Basis Anzahl Aktien unverwassert 5.198.237 5.207.715
verwassertes Ergebnis je Aktie 1,44 0,67 116,7%
Basis Anzahl Aktien verwassert™ 5.198.237 5.207.715
Anzahl der Mitarbeiter (operativ tatig) 1.587 1.130 40,4%

* Keine Verwasserung ausgewiesen, da Aktienoptionen nicht ,im Geld” sind.
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Aus- und Weiterbildung

;

Die Amadeus FiRe-Gruppe bietet mit ihren Konzerngesellschaften durch eine
spezialisierte Positionierung im Bereich der qualifizierten Personal-
Dienstleistungen und den komplementdren Dienstleistungen der Tochter-
gesellschaften im Aus- und Weiterbildungssegment ein einzigartiges Portfolio
im Markt.

Durch die Konzernanbindung der Tochtergesellschaften in den letzten Jahren
unterstiitzt die Amadeus FiRe-Gruppe Unternehmen mit einem breiten
Spektrum an Losungen, die jeweils auf die individuellen Bediirfnisse zuge-
schnitten werden.

Die Unterstiitzung bei zeitlich befristeten Engpassen, die dauerhafte
Rekrutierung von Fach- und Fiihrungskraften und die Vermittlung von aktuel-
lem Fachwissen gehdren zu den Kernkompetenzen der Unternehmensgruppe.

Unternehmen, Mitarbeiter, Bewerber und Lehrgangsteilnehmer profitieren von
der langjahrigen Erfahrung als Anbieter spezialisierter und hochqualifizierter
Dienstleistungen.

Durch die langjahrige Fokussierung und die stetige Weiterentwicklung der
Dienstleistungen ist die Amadeus FiRe-Gruppe seit Jahren mit Abstand
Marktfiihrer im Bereich der Personal-Dienstleistungen und der Aus- und Weiter-
bildung im Finanz- und Rechnungswesen in Deutschland.

Kundenorientierung war und ist flir Amadeus FiRe das wichtigste Kriterium fiir
den Erfolg im Markt. Daher hat sich das Unternehmen in einer unabhangigen
Studie einem Expertengremium gestellt und wurde im Mai 2007 vom
Handelsblatt, dem Institut fiir Versicherungswirtschaft der Universitat
St. Gallen, der Rating-Agentur ServiceRating und der Unternehmensberatung
Steria Mummert Consulting im Wettbewerb ,deutschlands kundenorientier-
teste dienstleister” mit dem Sonderpreis 2007 Personaldienstleistung ausge-
zeichnet und konnte sich damit gegen samtliche Teilnehmer der Branche durch-
setzen.

—
i b beje’:s’(e"/-/



wvw. AMADEUS FIRE .com

11|
AMADEUS FIRE

ACCOUNTING - OFFICE - BANKING - IT-SERVICES

Mit den Geschaftsfeldern spezialisierte Zeitarbeit,
Personalvermittlung und Interim-/Projektmanagement
bietet Amadeus FiRe bedarfsgerechte und flexible
Personallésungen durch die Uberlassung und
Vermittlung von Fach- und Fiihrungskraften in den
Divisionen Accounting, Office, Banking und IT-Services.
Im Bereich Finanz- und Rechnungswesen ist Amadeus
FiRe seit vielen Jahren Marktfihrer in Deutschland. Mit
20 Standorten in Deutschland gewahrleistet Amadeus
FiRe Kunden und Bewerbern eine optimale Betreuung.

STEUER-FACHSCHULE

DR. ENDRISS

Mit tiber 55 Jahren Erfahrung und bundesweiter Prasenz
bietet die Steuer-Fachschule Dr. Endriss moderne Fort-
und WeiterbildungsmaBnahmen im Steuer-, Rechnungs-
wesen und Controlling, die in Lehrgangen auf aktuelle
und stark nachgefragte Abschliisse der Aufstiegs-
fortbildung vorbereiten und in Seminaren praxis-
relevante Kenntnisse aktueller steuerlicher Fragen und
Anwendungstrends vermitteln. Mit Endriss-E-Learning
wird zusatzlich die Organisation der Lernaktivitaten
durch die zielgerichtete Kombination klassischer Lehr-
und Lernangebote und internetbasierter Informations-
und Kommunikationskanale unterstiitzt.

WERTE SCHAFFEN.

WISSEN VERMITTELN.
WACHSTUM FORDERN.

GREENWELL GLEESON

Greenwell Gleeson ist eine der in Europa marktfiihren-
den Personalberatungsgesellschaften und ein bedeuten-
der Interim Management Provider, spezialisiert auf die
Suche, Auswahl und Rekrutierung von Fihrungskraften
der ersten und zweiten Ebene in den Bereichen
Finanzen-, Rechnungswesen & Controlling sowie
Vertrieb und Marketing. Im Interim Management
erganzt sich dies um alle Funktionsbereiche der Business
Administration. Mit personlich ausgewahlten Zeit-
managern und Experten werden branchentibergreifend
hochkaratige Personlichkeiten fiir Management-
aufgaben bereitgestellt.

AKADEMIE

FUR INTERNATIONALE RECHNUNGSLEGUNG

Die erste deutschsprachige Akademie fiir Internationale
Rechnungslegung vermittelt auf der Basis umfangrei-
cher Erfahrungen aktuelles Wissen und Fahigkeiten in
der Rechnungslegung nach IAS/IFRS und US-GAAP
durch umsetzungsorientierte Seminare. Ein speziell auf
die neuen Standards ausgerichtetes modulares Seminar-
konzept ermdglicht die enge Verzahnung von Theorie
und Praxis.
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BRIEF DES VORSTANDSVORSITZENDEN

Glinter Spahn,
Vorstandsvorsitzender

Setv gechnie
9&‘«6“ wan( /7‘44/&1_/

das Jahr 2007 war das bisher erfolgreichste Geschiftsjahr in der Unternehmensgeschichte der
Amadeus FiRe-Gruppe. Das gesamte Team hat viel erreicht — darauf sind wir alle stolz. Besonders
herzlichen Dank an alle unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fiir ihren hohen Einsatz, denn
nur durch ihre Leistung wurde dieser Unternehmenserfolg erzielt.

An dem ausgezeichneten Ergebnis waren alle Dienstleistungen - spezialisierte Zeitarbeit,
Personalvermittlung/Recruitment, Interim-/Projektmanagement und Weiterbildung - beteiligt.
Insbesondere die Zeitarbeit hat mit dem erreichten Wachstum von 42 Prozent deutlich an
Marktanteilen gewonnen und unsere Marktfiihrerschaft im Bereich Finanz- und Rechnungswesen
ausgebaut. Das spezialisierte Recruiting und Interim-/Projektmanagement sowie das Segment
Weiterbildung haben sich 2007 gut entwickelt und haben positiv zum Rekordergebnis beitragen.

Unterstiitzt durch den positiven konjunkturellen Riickenwind haben wir im Jahr 2007 unser pro-
fitables Wachstum erfolgreich fortgesetzt. Wir haben im Unternehmen unser Profil weiter
geschérft, die Strukturen verbessert und damit die Wettbewerbsfdhigkeit gestirkt. Die prognosti-
zierten Zahlen zu Umsatz und EBITA konnten im abgelaufenen Geschiftsjahr 2007 zweimal ange-
hoben werden und selbst diese Erwartungen wurden durch ein starkes viertes Quartal nochmals
iibertroffen. Die Gesamtumsatzerlose wurden um 23,2 Millionen Euro auf 92,7 Millionen Euro
gesteigert, was einem Umsatzplus zum Vorjahr von 33,3 Prozent entspricht. Entscheidend fiir die
gute Entwicklung des Umsatzes war wiederum die {iberragende Entwicklung im Bereich der
Zeitarbeit, die um 42,0 Prozent im Vergleich zu 2006 wachsen konnte. Der Rohertrag des Jahres
2006 wurde um 33,2 Prozent erneut deutlich tibertroffen und betrug fiir 2007 38,2 Millionen Euro.
Die Rohertragsmarge lag mit 41,2 Prozent auf Vorjahresniveau. Das operative Konzernergebnis
vor Firmenwertabschreibung (EBITA) betrug 13,7 Millionen Euro nach 8,7 Millionen Euro im
Vorjahr und lag damit um 55 Prozent {iber dem bisherigen Rekordjahr 2006. Die EBITA Marge
konnte auf hervorragende 14,8 Prozent gesteigert werden. Diese Spitzenwerte wirkten sich auch
auf Cash Flow und Liquiditat aus. Aus laufender Geschéftstéitigkeit konnte ein positiver Cash Flow
von 7,9 Millionen Euro erzielt werden und die liquiden Mittel erhéhten sich um rund 2,0 Millionen
Euro auf 17,9 Millionen Euro.

Im zuriickliegenden Jahr haben wir mehr als 2.000 Neueinstellungen vorgenommen und konnten
so fiir qualifizierte kaufmannische Fach- und Fithrungskrifte sowie IT-Spezialisten eine berufliche
Perspektive schaffen. Gezielt haben wir durch die Er6ffnung neuer Standorte in organisches
Wachstum investiert: Mit neuen Niederlassungen in Aachen, Freiburg, Leipzig und Miinster sowie
durch Neuer6ffnungen in Leeds und Manchester in England konnten wir unsere Présenz im In-
und Ausland ausbauen und damit eine noch bessere Kunden- und Bewerberndhe gewihrleisten.
Die in 2007 eréffneten Niederlassungen zeigen schon jetzt eine viel versprechende Entwicklung,
so dass in 2008 ein positiver Beitrag zum Ergebnis erwartet wird.

Unser Key Account Management hat einen bedeutenden Stellenwert in der bundesweiten
Betreuung und Vernetzung von Grofkunden. Die daraus gewonnenen Synergieeffekte sind mit-
entscheidend fiir den Gesamterfolg von Amadeus FiRe.

Kundenorientierung war und ist fiir uns das wichtigste Kriterium fiir den Erfolg im Markt. Deshalb
hat es uns besonders gefreut, dass wir in einer unabhingigen Studie eines Expertengremiums im
Mai 2007 als ,Deutschlands kundenorientiertester Personaldienstleister” ausgezeichnet wurden
und uns damit gegen sdmtliche Teilnehmer der Branche durchsetzten.




BRIEF DES VORSTANDSVORSITZENDEN

Qualifizierte Zeitarbeit wird den Bedurfnissen der Arbeitnehmer/innen nach Weiterbildung und
interessanten Aufgaben gerecht und bietet zusétzlich den Vorteil eines geregelten Einkommens.
Unsere konzerneigenen Gesellschaften im Bereich der Weiterbildung mit der Steuer-Fachschule Dr.
Endriss und der Akademie fiir Internationale Rechnungslegung bieten den Kunden und
Mitarbeitern dabei den entscheidenden Unterschied im fragmentierten und stark gewerblich
gepragten Markt der Personaldienstleistungen.

Immer mehr Unternehmen setzen auf kurzfristig abrufbares Spezialistenwissen freiberuflicher
Fach- und Fuhrungskrifte. Mit tiber 11,8 Millionen Euro Umsatz in 2007 allein im Geschiftbereich
Interim-/Projektmanagement gehort Amadeus FiRe zusammen mit der Tochtergesellschaft
Greenwell Gleeson seit Jahren zu den fithrenden Interim-/Projektmanagement Providern in
Deutschland. Wir wissen anhand von zahlreichen Kundengesprichen um die ansteigende
Nachfrage nach Expertenwissen und wollen in 2008 noch verstéirkter in diesem Bereich expandie-

ren und unsere Prasenz weiter ausbauen.

Die Personaldienstleistungen werden in 2008 erneut ein deutliches Wachstum erfahren. Wir sind
hervorragend positioniert und werden auch entscheidende Wettbewerbsvorteile durch unsere
Spezialisierung haben, so dass wir zum Jahresende 2008 erstmalig seit Unternehmensgriindung
einen Umsatz von iiber 100 Millionen Euro erwarten.

Die ersten Wochen des Jahres 2008 stimmen uns sehr zuversichtlich. Wir sind fest davon iiber-
zeugt, dass unsere gesetzten Ziele, unter der Annahme normal funktionierender Mérkte, erreicht
werden.

2007 war das bisher beste Geschiftsjahr in der Unternehmensgeschichte. Das Wohlbefinden, die
Kompetenz und die Motivation unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hatten entscheidenden
Anteil am Erreichen dieses Zieles. Ich danke ihnen fiir ihren groBen Einsatz. Ein Dank geht auch
an den Aufsichtsrat fiir die konstruktive und gute Zusammenarbeit.

Unsere Dividendenpolitik der vergangenen Jahre wollen wir fortsetzen. Wir wollen der
Hauptversammlung vorschlagen, wiederum die Hélfte des Konzernergebnisses an unsere
Aktionére auszuschiitten und aufgrund des Rekordergebnisses sowie unserer guten Liquiditit eine
Sonderdividende von 55 Eurocent zu zahlen. Dies wiirde zu einer Rekorddividende von 1,27 Euro
fiihren und wire damit die bisher hochste Dividende der 21-jédhrigen Unternehmensgeschichte.

Das Jahr 2008 bietet uns viele Chancen: Unser Ziel ist es, erneut stiarker als der Markt zu wach-
sen und den Wert der Amadeus FiRe AG weiter zu steigern.

Unseren Aktionédren, Kunden und Geschéftspartnern danke ich fiir ihr Vertrauen und ihre Loyalitit
im Namen des gesamten Vorstands.

by
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Gerd B. von Below,
Aufsichtsratsvorsitzender

Sehr geehrte Aktionére,

im abgelaufenen Geschéiftsjahr hat der Aufsichtsrat die ihm nach Gesetz, Satzung und den
Corporate Governance Grundsétzen obliegenden Aufgaben mit groBer Sorgfalt wahrgenommen.
Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens beratend begleitet und die
Geschiftsfithrung kontinuierlich tiberwacht. In alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung
fiir das Unternehmen war der Aufsichtsrat mit eingebunden. Der Vorstand unterrichtete zeitnah
den Aufsichtsrat regelmaBig sowohl schriftlich als auch miindlich, vollsténdig und umfassend
tber alle relevanten Fragen der beabsichtigten Geschéftspolitik und andere grundséatzliche Fragen
der Unternehmensplanung sowie der strategischen Weiterentwicklung, der Rentabilitdt der
Gesellschaft, den Geschiftsverlauf, die Lage des Konzerns einschlieflich der Risikolage sowie {iber
einzelne Geschifte, die fiir die Gesellschaft von erheblicher Bedeutung sein konnten. Die Berichte
des Vorstands gingen ebenfalls auf die Risikosituation der Gesellschaft und des Konzerns ein-
schlieBlich der in diesem Zusammenhang getroffenen Mafnahmen ein.

Abweichungen des Geschiftsverlaufs von den Plénen und Zielen wurden dem Aufsichtsrat im
Einzelnen erldutert. Die Berichte des Vorstands wurden vom Aufsichtsrat mit dem Vorstand erortert.

Zu den Berichten und Beschlussvorschliagen des Vorstands hat der Aufsichtsrat, soweit dies nach
den gesetzlichen und satzungsmifBigen Bestimmungen erforderlich war, nach griindlicher Priifung
und Beratung sein Votum gegeben. Der Aufsichtsratsvorsitzende stand auch auBerhalb der
Aufsichtsratssitzungen mit dem Vorstand in regelmédBigem Kontakt und hat sich tber die
aktuelle Entwicklung der Geschéftslage informiert. Auf dieser Grundlage hat der Aufsichtsrat die
Flihrung der Geschifte des Unternehmens sorgfiltig tiberwacht.

Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschiisse

Im Berichtszeitraum wurden sechs Sitzungen des Aufsichtsrats abgehalten. Gegenstand regelma-
Biger Beratungen im Plenum waren die Umsatz-, Ergebnis- und Beschaftigungsentwicklung des
Konzerns sowie die Finanzlage. Neben der Erorterung des Geschéftsverlaufs und den sich hieraus
ergebenden MaBnahmen standen Fragen zur mittelfristigen strategischen Ausrichtung des
Unternehmens im Mittelpunkt.

Zu den Gegenstdnden der Beratungen des Aufsichtsrats gehorten auch die von zwei Aktionédren
erhobenen Anfechtungsklagen zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 6 der ordentlichen Haupt-
versammlung vom 24. Mai 2007. Der Aufsichtrat hat sich der Auffassung des Vorstands ange-
schlossen, der die Argumente der Kliger fiir unzutreffend halt.

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat insgesamt 2 Ausschiisse ein-
gerichtet.

Der Priifungsausschuss hat im abgelaufenen Geschiftsjahr zweimal getagt. Seine Arbeit konzen-
trierte sich insbesondere auf den Jahres- und den Konzernabschluss sowie die Weiterentwicklung
des Risikomanagements. Er erteilte den Priifungsauftrag an den Abschlusspriifer und legte die
Priifungsschwerpunkte sowie die Hohe der Vergiitung der Abschlusspriifer fest. Das Gremium hat
sich intensiv mit der Risikoerfassung und -iiberwachung im Unternehmen sowie mit den Berichten
uber rechtliche und regulatorische Risiken befasst.

Der Personalausschuss, der fiir Anstellungsvertrage mit den Vorstandsmitgliedern sowie fiir son-
stige Vorstandsangelegenheiten zusténdig ist, hat im Berichtszeitraum dreimal getagt. Wesentliche
Themen seiner Beratungen waren die Verlingerung von Vorstandsvertrigen sowie das
Vergiitungssystem fiir den Vorstand.




BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Présidial- und Strategieausschuss besteht derzeit nicht. Die Aufgaben werden vom gesamten
Aufsichtsrat bis auf weiteres wahrgenommen. Ein Nominierungsausschuss besteht derzeit nicht.

Dem Plenum ist ausfiihrlich tiber die Arbeit der Aufsichtsratsausschiisse berichtet worden.

Corporate Governance

Der Aufsichtsrat hat die Weiterentwicklung der Corporate Governance Standards fortlaufend
beobachtet. Uber die Corporate Governance bei Amadeus FiRe berichten Vorstand und
Aufsichtsrat gemif Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodexes im nachfolgenden
Kapitel Corporate Governance Bericht. Vorstand und Aufsichtsrat haben am 19. November 2007
die jahrliche Entsprechenserkldrung nach § 161 AktG abgegeben und diese den Aktiondren auf
der Homepage der Gesellschaft dauerhaft zuginglich gemacht.

Jahresabschluss und Konzernabschluss

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der Amadeus FiRe AG zum 31. Dezember 2007
wurden, ebenso wie der gemeinsame Lagebericht der Amadeus FiRe AG und der Amadeus FiRe-
Gruppe, von der Ernst & Young AG, Frankfurt/Main, geprift. Den Prifungsauftrag hatte der
Priifungsausschuss des Aufsichtsrats entsprechend dem Beschluss der Hauptversammlung vom
24. Mai 2007 vergeben. Die Ernst & Young AG hat den vorgenannten Unterlagen den uneinge-
schrinkten Bestitigungsvermerk erteilt. Weiterhin stellte der Abschlusspriifer fest, dass der
Vorstand die ihm gemifB § 91 Abs. 2 AktG obliegenden MaBnahmen in geeigneter Form getroffen
hat. Er hat insbesondere ein angemessenes und den Anforderungen des Unternehmens entspre-
chendes Informations- und Uberwachungssystem eingerichtet, das nach seiner Konzeption und
tatsdchlichen Handhabung geeignet erscheint, den Fortbestand der Gesellschaft gefihrdende
Entwicklungen frithzeitig zu erkennen.

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der Amadeus FiRe AG zum 31. Dezember 2007
wurden, ebenso wie der gemeinsame Lagebericht der Amadeus FiRe AG und der Amadeus FiRe
Gruppe sowie die Berichte der Ernst & Young AG iiber die Priifung des Jahres- und
Konzernabschlusses und der Vorschlag des Vorstands fiir die Verwendung des Bilanzgewinns allen
Mitgliedern des Aufsichtsrats mit ausreichendem zeitlichen Vorlauf zur Priifung iibermittelt. In
der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats wurde von dem Abschlusspriifer tiber die wesentlichen
Ergebnisse seiner Priifung sowie von dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses iiber die
Ergebnisse der Verhandlungen des Priifungsausschusses berichtet. Nach der ausfiihrlichen
Erorterung der Ergebnisse durch den Aufsichtsrat und eigener Priifung des Jahresabschlusses, des
Konzernabschlusses, des gemeinsamen Lageberichts sowie der Berichte der Ernst & Young AG tiber
die Priifung des Jahres- und Konzernabschlusses hat der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Priifung
durch den Abschlusspriifer zugestimmt. Nach dem abschlieBenden Ergebnis seiner Priifung hat der
Aufsichtsrat am 11. Mérz 2008 auf Empfehlung des Priifungsausschusses festgestellt, dass keine
Einwendungen zu erheben sind und er den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den
Konzernabschluss billigt. Damit ist der Jahresabschluss festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands
fur die Verwendung des Bilanzgewinns hat sich der Aufsichtsrat nach dessen Priifung ange-
schlossen.




BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Besetzung von Aufsichtsrat und Vorstand
Mitglieder des Aufsichtsrats im Geschéftsjahr 2007 waren:

Herr Gerd B. von Below, Bonn, Vorsitzender

Herr Hartmut van der Straeten, Wehrheim, stellvertr. Vorsitzender
Herr Dr. Arno Frings, Diisseldorf

Herr Michael C. Wisser, Neu Isenburg

Frau Ulrike Bert, Aschaffenburg, Arbeitnehmervertreterin

Herr Axel Boke, Hofheim, Arbeitnehmervertreter

Der Aufsichtsrat auf Seiten der Anteilseigner wurde von der ordentlichen Hauptversammlung am
24, Mai 2007 wiedergewdhlt.

Die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat wurden nach dem Betriebsverfassungsgesetz am 9. Mai
2007 wiedergewahlt.

Die Konstituierung des Aufsichtsrats erfolgte am 6. Juni 2007.

Dank an Mitarbeiter und Management

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Unternehmensgruppe fiir ihren starken Einsatz und die geleistete Arbeit im abgelaufenen
Geschiftsjahr Dank und Anerkennung aus. Sie haben damit erneut zu einem sehr erfolgreichen
Geschiftsjahr fiir Amadeus FiRe beigetragen.

Wir bedanken uns ganz besonders bei unseren Kunden und Aktiondren fiir das entgegen-
gebrachte Vertrauen.

Frankfurt am Main, den 11. Marz 2008

Fiir den Aufsichtsrat

Gerd B. von Below
Aufsichtsratsvorsitzender




CORPORATE GOVERNANCE BERICHT

Corporate Governance Bericht

Uber die Corporate Governance bei Amadeus FiRe berichten der Vorstand und der Aufsichtsrat
- geméalB Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex - wie folgt:

Fiir die Amadeus FiRe AG ist Corporate Governance eine verantwortungsbewusste und auf lang-
fristige Wertschopfung ausgerichtete Unternehmensfithrung und -kontrolle. Die Corporate
Governance erstreckt sich auf die gesamte Leitung und Uberwachung des Konzerns.
Verantwortungsbewusste und transparente Corporate Governance fordert das Vertrauen von
Investoren, Geschiftspartnern, der Offentlichkeit und nicht zuletzt der Mitarbeiter des Konzerns.
Der Aufsichtsrat behandelt regelmifBig die Anwendung und Weiterentwicklung der Corporate
Governance Grundsitze des Unternehmens. Im abgelaufenen Jahr hat der Aufsichtsrat sich insbe-
sondere mit den Anderungen und Erginzungen in dem Deutschen Corporate Governance Kodex
vom 14. Juni 2007 beschéftigt.

Vorstand und Aufsichtsrat haben am 19. November 2007 ihre Entsprechenserkldarung nach § 161
AktG zu den Empfehlungen der ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex*
in der Fassung von 14. Juni 2007 wie folgt erneut abgegeben und den Aktiondren auf der
Homepage der Gesellschaft dauerhaft zugénglich gemacht.

Die Amadeus FiRe AG entspricht dem von der Regierungskommission Deutscher Corporate
Governance Kodex vorgelegten Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom
14. Juni 2007 mit den nachfolgend aufgefiihrten Ausnahmen:

e Die Amadeus FiRe AG hat fiir Vorstand und Aufsichtsrat eine D&O-Versicherung abgeschlos-
sen. Der derzeit laufende Vertrag sieht keinen Selbstbehalt vor. Im Rahmen einer
Vertragsverlangerung wird die Gesellschaft einen angemessenen Selbstbehalt vorsehen, soweit
zu diesem Zeitpunkt Erfahrungen beziiglich der Berechnung der Angemessenheit vorliegen.

e Die Aufsichtsratsmitglieder der Amadeus FiRe AG erhalten eine feste, nach den Verantwortlich-
keiten der Mitglieder (Vorsitz, stellvertretender Vorsitz, Mitgliedschaft) gestaffelte Vergiitung.
Vorsitz und Mitgliedschaft in Aufsichtsratsausschiissen werden gesondert vergiitet. Ab der
6. Sitzung des Aufsichtsrates innerhalb eines Geschiftsjahres erhdlt jedes Mitglied des
Aufsichtsrates ein zusétzliches Sitzungsgeld. Eine variable Vergilitung fiir Aufsichtsrats-
mitglieder ist nicht vorgesehen.

e Bei der Offenlegung der von Vorstinden gehaltenen Aktienoptionen wurde der Wert im
Zeitpunkt der Gewdhrung der an Herrn Haas in 2001 gewihrten Aktienoptionen nicht beziffert,
da zum Zeitpunkt der jeweiligen Ausgabe kein Gutachten fiir den Wert der Optionen im
Ausgabezeitpunkt erstellt wurde und derzeit die Kursziele nicht erfiillt sind. In dem
Berichtszeitraum wurden Vergiitungskomponenten mit langfristiger Anreizwirkung und
Risikocharakter nicht gewéhrt.

e Fiir die Vorbereitung der Neuwahl der Mitglieder des Aufsichtsrats durch die ordentliche
Hauptversammlung der Gesellschaft vom 24. Mai 2007 hatte der Aufsichtsrat keinen
Nominierungsausschuss gebildet (Ziffer 5.3.3). Zum Zeitpunkt der Vorbereitung der ordentlichen
Hauptversammlung 2007 bestand die zum 14. Juni 2007 in dem Corporate Governance Kodex
eingefiigte Empfehlung noch nicht. Der Aufsichtsrat beabsichtigt jedoch, zukiinftig zur
Vorbereitung solcher Hauptversammlungen, in denen iiber die Neuwahl von
Aufsichtsratsmitgliedern beschlossen werden soll, einen Nominierungsausschuss zu bilden.
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Griinde fiir Abweichungen vom Corporate Governance Kodex:

e Obwohl die Empfehlung, einen angemessenen Selbstbehalt in der D&O Versicherung vorzuse-
hen, bereits seit der ersten Fassung des Corporate Governance Kodex aus dem Jahr 2002 ent-
halten war, sehen weder Vorstand noch Aufsichtsrat derzeit eine gesicherte Basis, auf der die
Hohe eines solchen angemessenen Selbstbehalts festgelegt werden kann. Die Gesellschaft hat
sich daher entschieden, solange dies nicht der Fall ist, keinen Selbstbehalt in der D&O
Versicherung zu vereinbaren, zumal ein solcher Selbstbehalt keinen Einfluss auf die Héhe der
von der Gesellschaft zu tragenden Versicherungsprimie hitte. Im Ubrigen sind Vorstand und
Aufsichtsrat der Ansicht, dass ein Selbstbehalt keinen Einfluss auf die sorgfiltige und gewis-
senhafte Amtsfithrung der Organe hitte.

e Vorstand und Aufsichtsrat sehen eine variable Vergiitung des Aufsichtsrats als nicht sinnvoll
an. Einerseits wiirde eine am Erfolg des Unternehmens orientierte Vergiitung des Aufsichtsrates
im Grundsatz seiner Kontrollfunktion zuwiderlaufen; andererseits sind Vorstand und
Aufsichtsrat der Auffassung, dass eine variable Vergiitung sinnvoller Weise nur an operativen
Ergebnissen des Konzerns ankniipfen kann, auf die der Aufsichtsrat nur wenig Einfluss hat. Die
Bindung einer variablen Aufsichtsratsvergiitung an die Hohe von ausgeschiitteten Dividenden
hdlt die Gesellschaft fiir problematisch, da diese von Vorstand und Aufsichtsrat der
Hauptversammlung vorgeschlagen wird und die variable Vergiitung damit zumindest zum Teil
von den Begiinstigten selbst bestimmt wiirde. Die Gesellschaft hat sich daher dafiir entschieden,
die Mitglieder des Aufsichtsrats aufwandsbezogen zu vergiiten, was insbesondere in der
Zahlung eines Sitzungsentgelts ab der 6. Sitzung in einem Geschéftsjahr zum Ausdruck kommt.

e Eine Ermittlung des Wertes der Aktienoptionen riickwirkend auf den Zeitpunkt der Gewédhrung
hilt die Gesellschaft fiir nicht wirtschaftlich sinnvoll. Bei der Ausgabe der Aktienoptionen in
den Jahren 1999 und 2001 bestand eine solche gesetzliche Verpflichtung zur Wertermittlung
nicht, so dass die Gesellschaft zum damaligen Zeitpunkt den Wert der Aktienoptionen nicht
hatte ermitteln lassen. Da der Ausilibungspreis fiir die Aktienoptionen deutlich tiber dem derzei-
tigen Borsenkurs liegt, konnen die vom Vorstandsmitglied gehaltenen Optionen voraussichtlich
bis zum Ende ihrer Laufzeit nicht ausgeiibt werden. Die Ermittlung des Wertes hétte damit fiir
die Aktionére keinen sachlichen Aussagewert, wiirde aber der Gesellschaft erhebliche Kosten
verursachen.

Der Aufsichtsrat priift die Effizienz seiner Tatigkeit fortlaufend, zuletzt im Rahmen der
Aufsichtsratssitzung vom 11. Oktober 2007, und ist der Ansicht, seine Aufgaben effizient und
umfassend zu erfiillen. Weiterhin hat sich der Aufsichtsrat davon iiberzeugt, dass die Amadeus
FiRe AG im vergangenen Geschiftsjahr die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex gemidB ihrer Entsprechenserkldrung erfiillt hat. Bei seiner Arbeit wird der
Gesamtaufsichtsrat von zwei Ausschiissen unterstiitzt, dem Priifungsausschuss sowie dem
Personalausschuss. Die Gesellschaft ist der Auffassung, dass die Zahl und Aufgabenstellung der
Ausschiisse ihrer GroBe und ihrem Geschift angemessen ist, sowie die Effizienz der
Aufsichtsratstatigkeit fordert.
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Service und Internet-Informationen fiir unsere Aktionire

Uber wesentliche Termine informiert die Gesellschaft ihre Aktionire regelmiBig mit einem
Finanzkalender, der im Geschéftsbericht sowie auf der Homepage der Gesellschaft im Internet ver-
offentlicht ist. Im Rahmen unserer Investor-Relations-Aktivititen fiihrt die Gesellschaft regelma-
Bige Treffen mit Analysten und institutionellen Anlegern durch.

Organisation und Durchfiihrung der jahrlichen Hauptversammlung erfolgen bei Amadeus FiRe mit
der MaBgabe, sdmtliche Aktiondre vor und wihrend der Versammlung ziigig, umfassend und
effektiv zu informieren und ihnen die Auslibung ihrer Rechte zu erleichtern. So hat die
Gesellschaft das Anmelde- und Legitimationsverfahren zur Hauptversammlung auf das interna-
tional tbliche Verfahren mit der Ausstellung eines Depotnachweises (statt der bisher in
Deutschland tiblichen Hinterlegung), der auf einen Stichtag (sogenannter ,Record Date®) lautet,
umgestellt und dadurch vereinfacht. Dies erhoht insbesondere fiir unsere auslandischen Aktionire
den Anreiz, an der Hauptversammlung teilzunehmen und von ihrem Stimmrecht Gebrauch zu
machen.

Bereits im Vorfeld der Hauptversammlung werden die Aktiondre durch den Geschéftsbericht und
die Einladung zur Versammlung umfassend iiber das abgelaufene Geschiftsjahr sowie die einzel-
nen Tagesordnungspunkte der anstehenden Hauptversammlung informiert. Sdmtliche Dokumente
und Informationen zur Hauptversammlung sowie der Geschéftsbericht sind auch auf der
Homepage verfiigbar.

Wihrend des Geschiftsjahres werden die Aktiondre durch Quartalsberichte und den
Halbjahresbericht informiert, die die Gesellschaft als Unternehmen im Prime Standard der
Frankfurter Wertpapierbdrse notiertes Unternehmen innerhalb von zwei Monaten nach Ende des
jeweiligen Berichtszeitraums verdffentlicht.

Ihr Stimmrecht kénnen Aktiondre in der Versammlung selbst ausiiben oder durch einen
Bevollméchtigten ihrer Wahl oder einen weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der
Gesellschaft ausiiben lassen.

Zusammenarbeit Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unternehmens eng zusammen; ihr gemeinsa-
mes Ziel ist die nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes. Der Vorstand berichtet dem
Aufsichtsrat und seinen Ausschiissen regelmaBig und umfassend, sowie ad-hoc und zeitnah iiber
alle relevanten Fragen der Unternehmensplanung und der strategischen Weiterentwicklung, tiber
den Gang des Geschifts sowie die Lage des Konzerns einschlieflich der Risikolage und des
Risikomanagements. Er stimmt die strategische Ausrichtung des Unternehmens mit dem
Aufsichtsrat ab und erortert mit ihm in regelméaBigen Abstinden den Stand der
Strategieumsetzung.

"
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Der Aufsichtsrat behandelt die Frage potentieller Interessenkonflikte periodisch in seinen
Sitzungen. Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind gehalten, Interessenkonflikte gegeniiber dem
Aufsichtsrat offenzulegen. Demnach bestanden im Geschiftsjahr 2007 keine Interessenkonflikte
von Aufsichtsratsmitgliedern. Berater- und sonstige Dienstleistungsvertrige zwischen
Aufsichtsratsmitgliedern und der Gesellschaft bestanden im abgelaufenen Geschéftsjahr nicht.

Die Gesellschaft hat eine Vermégensschaden-Haftpflichtversicherung (so genannte D€O-Ver-
sicherung) ohne Selbstbehalt fiir Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder der Amadeus FiRe AG
abgeschlossen.

Der Aufsichtsrat auf Seiten der Anteilseigner wurde von der ordentlichen Hauptversammlung am
24, Mai 2007 wiedergewdhlt.

Die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat wurden nach dem Betriebsverfassungsgesetz am 9. Mai
2007 wiedergewahlt.

Die Konstituierung des Aufsichtsrats erfolgte am 6. Juni 2007.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, dass der Vorsitzende des
Priifungsausschusses iiber besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von
Rechnungslegungsgrundsdtzen und internen Kontrollverfahren verfiigen soll. Auch diese
Empfehlung wird bei Amadeus FiRe umgesetzt. Herr van der Straeten war langjdhriger Vorstand
und Geschéftsfithrer mit der Zusténdigkeit fiir Finanz- & Rechnungswesen, Finanzierung, Steuern
und kaufménnische Verwaltung in Handels- und Industrieunternehmen. Aufgrund seiner berufli-
chen Praxis verfligt er iliber umfassende Kenntnisse und Erfahrungen mit internen
Kontrollverfahren und in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsitzen.

Risikomanagement

Zu einer guten Corporate Governance gehdrt auch der verantwortungsbewusste Umgang des
Unternehmens mit Risiken. Ein systematisches Risikomanagement im Rahmen unseres wertorien-
tierten Konzernmanagements sorgt dafiir, dass Risiken friihzeitig erkannt und bewertet und die
Risikopositionen optimiert werden. Das Risikomanagementsystem der Amadeus FiRe AG wird von
den Abschlusspriifern gepriift. Es wird kontinuierlich weiterentwickelt und den sich dndernden
Rahmenbedingungen angepasst.

Kommunikation

Um eine groBtmogliche Transparenz zu gewahrleisten, folgt unsere Unternehmenskommunikation
dem Anspruch, allen Zielgruppen die gleichen Informationen zum gleichen Zeitpunkt zur
Verfiigung zu stellen. Uber das Internet konnen sich auch Privatanleger zeitnah iiber aktuelle
Entwicklungen im Konzern informieren. Pressemeldungen und sdmtliche Ad-hoc-Mitteilungen der
Amadeus FiRe AG werden auf der Homepage der Gesellschaft vertffentlicht.
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Meldepflichtige Geschifte, Aktienbesitz,
Vergiitung von Vorstand und Aufsichtsrat

Nach § 15a Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) miissen die Mitglieder des Vorstands und des
Aufsichtsrats der Amadeus FiRe AG sowie bestimmte Mitarbeiter mit Fiihrungsaufgaben und mit
diesen Personen in enger Beziehung stehende Personen den Erwerb und die VerduBerung von
Amadeus FiRe Aktien und sich darauf beziehenden Finanzinstrumenten offenlegen (sog.
,Directors Dealings®) . Die der Gesellschaft im Geschéftsjahr 2007 zugegangenen Meldungen, der
mitteilungspflichtige Aktienbesitz von Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtrats sowie die
Mandate der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sind der Konzernanhangangabe Nr. 35 zu
entnehmen.

Die Erldauterungen zu der Vergiitung des Vorstands (Ziffer 4.2.5 des Corporate Governance
Kodexes) sowie der Aufsichtsratsmitglieder (Ziffer 5.4.7 des Corporate Governance Kodexes) und
die Angaben zu Aktienoptionsprogrammen und dhnlichen wertpapierorientierten Anreizsystemen
(Ziffer 7.1.3 des Corporate Governance Kodexes) befinden sich in dem Vergiitungsbericht.

Abschlusspriifer

Die Ernst & Young AG, Eschborn, hat sich gegeniiber der Gesellschaft verpflichtet, den
Vorsitzenden des Priifungsausschusses iiber Ausschluss- oder Befangenheitsgriinde, die wihrend
der Priifung auftreten, unverziiglich zu unterrichten, soweit diese nicht unverziiglich beseitigt
werden. Der Abschlusspriifer soll auch tiber alle fiir die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen
Feststellungen und Vorkommnisse, die sich bei der Abschlusspriifung ergeben, unverziiglich
berichten. AuBerdem hat der Abschlusspriifer den Aufsichtsrat zu informieren bzw. im
Priifungsbericht zu vermerken, wenn er im Zuge der Abschlusspriifung Tatsachen feststellt, die mit
der vom Vorstand und Aufsichtsrat nach § 161 AktG abgegebenen Entsprechenserkldarung nicht
vereinbar sind.
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Vergutungsbericht

Grundziige des Vergiitungssystems fiir den Vorstand

Die Gesamtvergiitung des Vorstands besteht aus einem Fixum, einer Tantieme sowie
Nebenleistungen und beriicksichtigt die jeweilige Verantwortung der Vorstandsmitglieder. Die
Struktur des Vergiitungssystems fiir den Vorstand wird vom Aufsichtsrat auf Vorschlag des
Personalausschusses beraten und regelmiBig tiberpriift. Das Fixum wird als erfolgsunabhéngige
Komponente der Vergiitung als Grundgehalt monatlich ausgezahlt. Zuséitzlich erhalten die
Vorstandsmitglieder Nebenleistungen in Form von Sachbeziigen, die im Wesentlichen aus den
nach steuerlichen Richtlinien anzusetzenden Werten der Dienstwagennutzung bestehen. Die
erfolgsbezogene Verglitung besteht, auBer den 2001 einem Vorstandsmitglied gewihrten
Aktienoptionen, aus einer Tantieme, deren Hohe abhéngig von erzielten operativen und betriebs-
wirtschaftlichen Ergebnissen des Konzerns ist.

Verglitung des Vorstands 2007

Angaben in TEUR Fixe Vergiitung / Variable Vergiitung / Sonstige Vergiitung
erfolgsunabhangig erfolgsabhangig

Glnter Spahn 350 490 9

Peter Haas 307 430 1

Dr. Axel Endriss 180 24 22

Insgesamt 837 944 42

Die angegebenen Beziige von Herrn Dr. Endriss enthalten ein Gehalt als Geschéftsfiihrer bei der
Steuer-Fachschule Dr. Endriss.

Die sonstigen Vergiitungen beinhalten geldwerte Vorteile fiir Firmen-Pkws und Unfall-
versicherung.

Herrn Haas wurden am 7. September 2001 25.000 Aktienoptionen als variable
Vergiitungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung gewédhrt. Hinsichtlich der Ausgestaltung
verweisen wir auf Punkt 22 des Anhangs. Der Wert der Optionen im Zeitpunkt der Gewdhrung
wurde nicht festgestellt, da dies zum damaligen Zeitpunkt nicht erforderlich war. Auf eine riick-
wirkende Ermittlung des Wertes wurde verzichtet, da die Optionen aus dem Geld sind. Im
Geschiftsjahr wurden keine Aktienoptionen an Vorstandmitglieder ausgegeben.

Weitere Vergilitungskomponenten mit langfristiger Anreizwirkung, Pensions- oder Versorgungs-
zusagen sowie Leistungszusagen von Dritten bestehen nicht.
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Die Gesellschaft hat mit Herrn Spahn und Herrn Haas eine Change of Control Zusage vereinbart.
Nach dieser haben Herr Spahn und Herr Haas innerhalb bestimmter Fristen die Moglichkeit, ihre
Amter vorzeitig niederzulegen und ihr Dienstverhiltnis zu kiindigen. Die Zusage besteht fiir Herrn
Spahn seit dem 20. Februar 2006 und fiir Herrn Haas seit dem 1. April 2007. Sofern von dieser
Regelung Gebrauch gemacht wird, ist fiir die restliche Vertragslaufzeit von der Gesellschaft die
vertraglich vereinbarte Brutto-Vergiitung und eine 100-prozentige Tantieme zu zahlen.

Vergiitung des Aufsichtsrats

Die Vergiitung des Aufsichtsrats wird durch die Hauptversammlung festgelegt und ist in § 13 der
Satzung geregelt. Sie orientiert sich an den Aufgaben und der Verantwortung der
Aufsichtsratsmitglieder. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhilt eine jéhrliche Vergiitung von
EUR 10.000,--, der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhélt das Dreifache dieses Betrages, sein
Stellvertreter das Doppelte. Aufsichtsratsmitglieder, die nur wihrend eines Teils des
Geschiftsjahres dem Aufsichtsrat angehort haben, erhalten eine dem Verhéltnis der Zeit entspre-
chende Vergiitung. Ab der 6. Sitzung des Aufsichtsrats innerhalb eines Geschiftsjahres erhilt jedes
Mitglied des Aufsichtsrats pro Aufsichtsratssitzung ein Sitzungsgeld in Hohe von EUR 500,--.
Die Mitgliedschaft und der Vorsitz in Ausschiissen wird zusétzlich vergiitet. Der Vorsitzende eines
Ausschusses erhilt TEUR 8, der Vorsitzende des Bilanzausschusses TEUR 10 und die Mitglieder in
Ausschiissen TEUR 5 fiir jedes volle Jahr ihrer Mitgliedschaft bzw. ihres Vorsitzes.

Dartiber hinaus werden den Aufsichtsratsmitgliedern Auslagen, die bei der Wahrnehmung ihres
Mandates entstehen, erstattet. Eine variable Vergiitung fiir Aufsichtsratsmitglieder ist nicht vor-
gesehen.

Verglitung des Aufsichtsrates

Angaben in EUR AR Vergligung Ausschussvergiitung Sitzungsgeld
Herr Gerd von Below 30.000 8.000 500
Herr Hartmut van der Straaten 20.000 10.000 500
Herr Michael C. Wisser 10.000 7.083 0
Herr Dr. Arno Frings 10.000 5.000 0
Frau Ulrike Bert 10.000 5.000 500
Herr Axel Boke 10.000 0 500

Dartiiber hinaus haben Aufsichtsratsmitglieder im Berichtsjahr keine weiteren Vergilitungen bzw.
Vorteile fiir personlich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs- und Vermittlungs-
leistungen, erhalten.

Der vom Wirtschaftspriifer gepriifte Vergiitungsbericht ist Teil des Lageberichts.
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Entwicklung des Brutto-
inlandsprodukts
in Prozent (preisbereinigt)
2,9
2,5
0.9
2005 2006 2007

Bericht (iber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns
fur das Geschaftsjahr 2007

Wirtschaftliches Umfeld

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2007 erneut kriftig gewachsen. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP)
erhohte sich preisbereinigt um 2,5 Prozent. Im Vorjahr hatte die Wachstumsrate 2,9 Prozent betra-
gen. Da fiir das Kalenderjahr 2007 1,6 Arbeitstage weniger zur Verfiigung standen als in 2006,
ergibt eine kalenderbereinigte Betrachtung eine Wachstumsrate des Bruttoinlandsprodukts von
2,6 Prozent. Der Aufschwung konnte sich trotz Anhebung der Mehrwertsteuer sowie einiger bela-
stender weltwirtschaftlicher Faktoren wie gestiegene Olpreise, Abschwichung des US-Dollars, die
Immobilienkrise in den USA sowie Turbulenzen auf den Finanzmirkten insgesamt kriftig fortset-
zen. Die Impulse zum Wirtschaftswachstum kamen dabei sowohl aus dem Ausland als auch aus
dem Inland. Auf der Entstehungsseite trugen alle Wirtschaftsbereiche positiv zum Wachstum bei.
Ein kriftiges Plus von 5,2 Prozent konnte dabei das produzierende Gewerbe verzeichnen. Auf der
Verwendungsseite kam es dank der ungebrochenen Nachfrage des Auslands nach deutschen
Waren und Dienstleistungen zu einem Exportzuwachs von 8,3 Prozent. Der Anstieg der Importe
betrug 5,7 Prozent. Der AuBlenbeitrag trug mit 1,4 Prozentpunkten zum BIP-Wachstum bei. Die
inldndische Verwendung lieferte einen Wachstumsbeitrag von einem Prozentpunkt.
Wachstumstreiber waren hier die Ausriistungsinvestitionen. Die Konsumausgaben steuerten
0,2 Prozentpunkte zum BIP-Wachstum bei. Die positiven Wachstumseffekte kamen dabei aller-
dings ausschlieflich von den Konsumausgaben des Staates, die preisbereinigt um 2,0 Prozent
zulegten, wihrend sich die privaten Konsumausgaben im Vorjahresvergleich um 0,3 Prozent ver-
ringerten.

Verwendung des realen Bruttoinlandprodukts

Veranderung in Prozent Wachstumsbeitrag in

gegentiiber Vorjahr Prozentpunkten
Inlandsnachfrage 11 1,0
Privater Konsum -0,3 -0,2
Staatlicher Konsum 2,0 0,4
Ausrlstungen 8,4 0,6
Bauten 2,0 0,2
AuBenbeitrag - 1,4
Ausfuhr 8,3
Einfuhr 5,7
Bruttoinlandsprodukt 2,5 2,5
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Gestiitzt auf den konjunkturellen Aufschwung, setzte sich die Belebung am Arbeitsmarkt fort. Die
Wirtschaftsleistung wurde im Jahresdurchschnitt 2007 von rund 39,7 Millionen Erwerbstétigen
erbracht. Das waren 649 000 Personen mehr als ein Jahr zuvor. Ende des Jahres 2007 waren ins-
gesamt liber 40 Millionen Personen beschiftigt. Die Erwerbstatigkeit erreichte damit den hochsten
Stand seit der Wiedervereinigung. Die Zunahme der Erwerbstdtigkeit erfolgt nahezu iiber alle
Branchen, wobei die unternehmensnahen Dienstleistungen das grofte Beschiftigungswachstum
aufweisen. Diese Beschéftigungsexpansion bei den unternehmensnahen Dienstleistungen geht
weitgehend auf die Zunahme der Arbeitsverhéltnisse im Rahmen der Arbeitnehmeriiberlassung
zuriick. Parallel hierzu nimmt die Arbeitslosigkeit weiter ab. Im Dezember waren 3,4 Millionen
Personen arbeitslos gemeldet, 602.000 weniger als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote verblieb
im Dezember bei 8,1 Prozent.

Branchenentwicklung

Die positive konjunkturelle Entwicklung fiihrte auch 2007 erneut zu einem deutlichen Wachstum
der Zeitarbeitsbranche.

Die Umsatzsteigerung der Branche diirfte bei zirka 20 Prozent gelegen haben. Keine
Beschéftigungsform wichst in Deutschland so stark wie die Zeitarbeit. Zwar betragt der Anteil der
Unternehmen, die Zeitarbeit nutzen, nur knapp 3 Prozent, jedoch steigt dieser Anteil auf knapp
45 Prozent bei Betrieben mit mehr als 250 Beschiftigten.

Die amtliche Arbeitnehmeriiberlassungsstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit weist fiir Dezember
2006 631.000 Beschéftigte in der gewerblichen Zeitarbeit aus. Der IW-Zeitarbeitsindex, der vom
Institut der deutschen Wirtschaft Kéln auf Basis einer regelméBigen Befragung durchgefiihrt wird,
geht fiir September 2007 von 670.000 Zeitarbeitnehmern aus. Im Vergleich zu der Vorjahreszahl
der Bundesagentur vom 30. September 2006 errechnet sich eine Steigerung von 19,2 Prozent.
Bereits seit 2004 wichst die Branche mit zweistelligen Wachstumsraten.

Die arbeitsmarktpolitische Bedeutung der Zeitarbeit, gemessen am Anteil der Beschéftigten und
der Zeitarbeit nutzenden Unternehmen, ist noch immer gering. Ende 2007 waren etwa 1,7 Prozent
der Erwerbstdtigen in der Zeitarbeit beschiftigt. Obwohl sich der Anteil in den vergangenen
Jahren verdoppelt hat, zeigt der Vergleich mit unseren Nachbarldndern, dass hier noch ein struk-
turelles Wachstumspotential vorhanden ist. In europdischen Landern wie z.B. England, Frankreich
und den Niederlanden betrdgt der Anteil der Zeitarbeitnehmer bis zu 4 Prozent.

In den vergangenen beiden Jahren war die Zeitarbeitsbranche eindeutig der Jobmotor der deut-
schen Wirtschaft. Viele Unternehmen sind durch technischen Fortschritt und dem Einfluss der
Globalisierung wachsendem Flexibilisierungs- und Kostendruck ausgesetzt. Durch den Einsatz
von Zeitpersonal ldsst sich die Produktion flexibler auf Nachfrageschwankungen anpassen. Fiir
den Einsatz von Zeitarbeit spricht, dass keine Such- und Entlassungskosten anfallen und keine
eigene Personalreserve vorgehalten werden muss. Weiterhin haben Kundenunternehmen die
Moglichkeit, Arbeitskrifte zu erproben und sich von den Qualifikationen zu iiberzeugen.

LAGEBERICHT
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Zeitarbeitnehmer

Betrachtet man die Entwicklung der Zeitarbeit iiber einen ldngeren Zeitraum, werden die
Wirkungen der Lockerung der gesetzlichen Rahmenbedingungen einerseits und die Zunahme der

Zeitarbeitnehmer andererseits deutlich.

Entwicklung der Zeitarbeit von 1973 bis 2006
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2003: Aufhebung von Uberlassungshéchstdauer, Synchronisations-, Befristungs- und Wiedereinstellungsverbot. Generelle Gleichbehandlung der Zeit-
arbeitnehmer im Kundenunternehmen (Ausnahme: Regelungen in Tarifvertrégen). Einfiihrung von Personal-Service-Agenturen

2002: Anhebung der Uberlassungshéchstdauer auf 24 Monate. Bei Entleihzeiten > 12 Monate im Kundenunternehmen: Gleichbehandlung der
Zeitarbeitnehmer (Equal Treatment and Equal Pay)

1997: Anhebung der Uberlassungsdauer auf 12 Monate; Lockerung von Synchronisations- und Befristungsverbot

1994: Aufhebung des Alleinvermittiungsrechts der Bundesanstalt fiir Arbeit; Anhebung der Uberlassungs-
hochstdauer auf 9 Monate

‘ 1985: Aufhebung der Uberlassungshéchstdauer von 3 auf 6 Monate

‘ 1982: Verbot der AU im Bauhauptgewerbe ‘

‘ 1972: Erste gesetzliche Regelung (AUG)‘
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Zu Beginn der gesetzlichen Regelungen 1972 waren die Einsatzmoglichkeiten eingeschrinkt. Die
Uberlassungsdauer war auf 3 Monate begrenzt, die Synchronisation von Beschiftigungsverhiltnis
und erstem Entleih sowie die Wiedereinstellung nach vorausgegangener Entlassung war verboten.
Dies wurde schrittweise komplett aufgehoben. 2003 wurde festgelegt, dass Zeitarbeitnehmer
genauso behandelt und bezahlt werden miissen wie vergleichbare Stammkrifte im
Kundenunternehmen (Equal Treatment und Equal Pay). Abweichungen werden nur im Rahmen
von eigenen Tarifvertragen zugelassen. Dies fiihrte dazu, dass nahezu fiir alle Zeitarbeitnehmer
Tarifvertrige gelten. Parallel dazu stieg das gesellschaftliche Ansehen der Zeitarbeit. In jlingster
Zeit wird insbesondere von den groBen Gewerkschaften eine strengere gesetzliche
Reglementierung und damit ein Zuriickdrangen der Zeitarbeit gefordert.
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Im Gegensatz zu anderen Personal-Dienstleistungen liegen bei dem in Deutschland noch relativ
jungen Segment des Interim Managements keine aussagekriftigen Marktuntersuchungen vor. Die
Interim Management Unternehmen schétzen den Markt nach einem Wachstum in 2007 von iiber
25 Prozent auf etwa 700 Millionen Euro ein.

Auch die Marktlage bei den Personalberatern wird in 2007 als sehr gut angesehen. Der
Bundesverband Deutscher Unternehmensberater (BDU) erwartet ein Umsatzwachstum von 20
Prozent. Damit wiirde das Marktvolumen fiir die Vermittlung von Fach- und Fiihrungskriften auf
mehr als 1,3 Milliarden Euro ansteigen. Der Anstieg im Vorjahr 2006 wurde bereits mit 19,4
Prozent beziffert. Insgesamt sind in Deutschland ca. 1.800 Unternehmen am Markt. Dies bedeutet
das vierte Jahr Wachstum in Folge. Dies wird auch durch die Entwicklung unserer
Tochtergesellschaft Greenwell Gleeson in Deutschland bestitigt, die sich auf die Besetzung von
Fiihrungspositionen in den Bereichen Finance und Accounting sowie Sales und Marketing spezia-
lisiert hat und ein sehr erfolgreiches Geschéftsjahr 2007 hatte.

Der Gesamtmarkt fiir Aus- und Weiterbildung in Deutschland hat sich im Jahr 2007 nicht mit der
gleichen Dynamik entwickelt wie der gesamtwirtschaftliche Aufschwung, was zum einen daran
liegen dirfte, dass der Weiterbildungsdruck bei den einzelnen Beschéftigten mit zunehmenden
Wirtschaftswachstum und sinkender Arbeitslosenquote tendenziell abnimmt. Zum anderen ist zu
beriicksichtigen, dass die Unternehmen trotz wirtschaftlichen Aufschwungs, eines zukiinftig pro-
gnostizierten Fachkriftemangels und staatlicher Férderprogramme nach wie vor ein restriktives
Kostenmanagement betreiben und folglich auch bei der Férderung von Aus- und
WeiterbildungsmaBnahmen zuriickhaltend agieren. SchlieBlich diirfte auch der als Megatrend im
Bildungsbereich einzustufende demografische Wandel der Bevolkerungsstruktur zunehmend
dampfende Wirkung auf den Gesamtbildungsmarkt entfalten. Eine genaue Quantifizierung dieses
Effekts ist derzeit jedoch schwierig. Ingesamt steht der Weiterbildungsmarkt vor wesentlichen
Verdnderungen zum einen ausgelost durch die Neustrukturierung der Studienginge sowie spezi-
fisch im Bereich Finanz- und Rechnungswesen durch die neue Rechtsverordnung fiir ,Gepriifte
Bilanzbuchhalter®

LAGEBERICHT
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Geschaftsentwicklung der Amadeus FiRe-Gruppe

Im Geschéftsjahr 2007 konnte die Amadeus FiRe-Gruppe ihren Umsatz um 33,3 Prozent auf
EUR 92,7 Mio. steigern. Der Vorjahresumsatz lag bei EUR 69,5 Mio. Damit wurden alle
Erwartungen, die zu Beginn des Geschiftsjahres bestanden, deutlich tibertroffen. Alle Dienst-
leistungsbereiche erzielten deutliche Zuwichse gegentiber dem Vorjahr. Ausschlaggebend fiir die
gute Umsatzentwicklung war erneut die herausragende Entwicklung in der spezialisierten
Zeitarbeit mit einer Steigerung von 42 Prozent.

Die Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen beliefen sich auf EUR 54,5 Mio. und lagen
damit EUR 13,6 Mio. iiber Vorjahr. Die Einstandskosten bestehen im Wesentlichen aus
Personalaufwendungen der im Kundeneinsatz tédtigen Mitarbeiter sowie der im Bereich
Personalvermittlung eingesetzten Berater und variieren mit deren Anzahl.

Mit EUR 38,2 Mio. lag der Rohertrag 33,2 Prozent iiber Vorjahr. Die Rohertragsmarge von
41,2 Prozent ist insgesamt identisch mit dem Vorjahreswert. Innerhalb der einzelnen
Dienstleistungen wurden jedoch unterschiedliche Margen im Vergleich zum Vorjahr erzielt (siehe
Informationen zu den einzelnen Segmenten).

Die Vertriebs- und Verwaltungskosten erhohten sich von EUR 20,2 Mio. auf EUR 24,6 Mio. Die
Steigerung von 21,7 Prozent resultiert groBtenteils aus gestiegenen Personal- und
Marketingaufwendungen.

Das EBITA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Firmenwertabschreibungen) betrug im abgelaufenen
Geschiftsjahr EUR 13,7 Mio. nach EUR 8,7 Mio. im Vorjahr. Aufgrund der stark gestiegenen
Umsitze, einer unverdnderten Rohertragsmarge sowie unterproportional gestiegener Vertriebs-
und Verwaltungskosten erhohte sich die EBITA Marge auf 14,8 Prozent nach 12,5 Prozent im
Vorjahr.

Aufgrund einer anhaltend guten Auftragslage konnte Amadeus FiRe seine mehrfach angehobenen
Umsatz- und EBITA-Prognosen tibertreffen.

Die Gesellschaft hat entsprechend IAS 36 die notwendigen Impairment Tests durchgefiihrt. Die
Geschifts- und Firmenwerte wurden den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet.
Zahlungsmittelgenerierende Einheiten sind die operativen Einheiten des Amadeus FiRe-Konzerns.
Es wurden keine auBerplanméBigen Abschreibungen vorgenommen.

Der Konzernjahresiiberschuss nach Minderheitsanteilen betrug EUR 7,5 Mio. Damit wurde das
Vorjahresergebnis von EUR 3,5 Mio. mehr als verdoppelt (Steigerung 116,3 Prozent).

Das Ergebnis je Aktie stieg von EUR 0,67 auf EUR 1,44.
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Entwicklung in den Segmenten

Die Amadeus FiRe-Gruppe bietet spezialisierte und bedarfsgerechte Dienstleistungen in Zeitarbeit,
Personalvermittlung/Recruitment und Interim-/Projektmanagement fiir die Bereiche Accounting,
Office, Banking und IT-Services an. Mit Hilfe der angebotenen Personallésungen kénnen die
Kunden flexibel auf Personalengpésse reagieren und gleichzeitig die Senkung des Aufwandes fiir
die Suche und Auswahl von Personal realisieren.

Dariiber hinaus bietet Amadeus FiRe seinen Kunden die Mdéglichkeit, sich im Bereich Finanz- und
Rechnungswesen weiterzubilden. Die bundesweit durchgefiihrten Lehrgédnge und Seminare der
Tochtergesellschaften Steuer-Fachschule Dr. Endriss und der Akademie fiir Internationale
Rechnungslegung erméglichen den Teilnehmern, ihr berufliches Fortkommen zu sichern und ihre
Fachkompetenz konkurrenzfahig zu halten.

Die Gruppe ist derzeit in Deutschland und England operativ titig, wobei die Aus- und
Weiterbildung nur in Deutschland angeboten wird.

Aufgrund des internen Steuerungssystems des Managements wurde die Segmentberichterstattung
in das Segment Zeitarbeit, Interim- und Projektmanagement, Personalvermittlung/Recruitment
sowie in das Segment Aus- und Weiterbildung zusammengefasst.

Segment Zeitarbeit, Interim- und Projektmanagement,
Personalvermittlung/Recruitment

Im Segment der Personaldienstleistungen wurden Umsdtze von EUR 79,6 Mio. erzielt. Die
Vorjahresumsitze von EUR 57,4 Mio. stiegen damit um 39 Prozent. Im Wesentlichen war dies auf
die deutlich gestiegenen Umsétze in der Zeitarbeit zuriickzufiihren, aber auch alle anderen
Dienstleistungen konnten Umsatzzuwéchse erzielen.

Die Rohertragsmarge erhéhte sich von 37,5 Prozent auf 38,5 Prozent, was in erster Linie auf die
gestiegene Auslastungsquote in der Zeitarbeit zuriickzufiihren ist. Die direkt zurechenbaren
Vertriebskosten lagen 35,4 Prozent {iber dem Vorjahreswert. Ursdchlich hierfiir waren die gestie-
genen Personal- und Sachaufwendungen durch Neueinstellungen in den vorhandenen
Niederlassungen, aber auch zusdtzliche Aufwendungen durch die Neuer6ffnung von vier
Niederlassungen in Deutschland und zwei weiteren Standorten in England. Das Ergebnis des
Segments lag bei EUR 11,1 Mio. im Vergleich zu EUR 6,1 Mio. im Vorjahr.

Das Segmentvermogen am 31. Dezember 2007 betrug EUR 30,9 Mio. gegeniiber EUR 26,8 Mio. im
Jahr zuvor. Der Anstieg resultiert aus gestiegenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie einem hoheren Zahlungsmittelbestand.

Die Investitionen in Hohe von EUR 1,0 Mio. lagen aufgrund der Neuer6ffnungen deutlich iiber
Vorjahr (EUR 0,4 Mio.).

LAGEBERICHT
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Die verschiedenen Dienstleistungen dieses Segments haben sich wie folgt entwickelt:

Zeitarbeit

Die Amadeus FiRe-Gruppe erzielte im Geschéftsjahr 2007 erneut eine hohe Umsatzsteigerung zum
Vorjahr. Der Anstieg betrug 42,2 Prozent, als absolute Umsatzhthe wurden EUR 59,3 Mio. erzielt
(davon in England EUR 1,0 Mio.). Im vergleichbaren Vorjahreszeitraum betrug der Umsatz
EUR 41,7 Mio.

Aufgrund des hoheren Umsatzanteils der Division ,Office* reduzierte sich der durchschnittliche
Verkaufspreis geringfligig um 0,8 Prozent. In den Divisionen ,Accounting/Banking” und ,IT“ stie-
gen die durchschnittlichen Verkaufspreise geringfiigig. Die Volumensteigerung betrug im ersten
Halbjahr tiber 50 Prozent, reduzierte sich aber aufgrund der héher werdenden Vorjahresbasis auf
30 Prozent im vierten Quartal. Der Auslastungsgrad war, wie im Vorjahr, ausgesprochen hoch, was
die sehr gute Auftragslage widerspiegelt. Die Rohertragsmarge stieg um 1,2 Prozentpunkte auf
37,2 Prozent. Der Umsatzanteil Zeitarbeit am Gesamtumsatz betrug 64 Prozent gegeniiber
60 Prozent im Vorjahr.

Interim- und Projektmanagement

Der Dienstleistungsbereich Interim- und Projektmanagement, der die Vermittlung von befristetem
externen Know-how zur Durchfiihrung von kaufménnischen Projekten umfasst, erzielte in 2007
einen Umsatz von EUR 11,9 Mio. (davon in England EUR 1,3 Mio.). Der vergleichbare Umsatz des
Vorjahres von EUR 10,3 Mio. konnte um 15,5 Prozent gesteigert werden. Der Anteil am
Gesamtumsatz sank bedingt durch die starke Zunahme der Zeitarbeitsumsétze auf 12,8 Prozent
(vergleichbares Vorjahr: 14,7 Prozent). Die Rohertragsmarge sank geringfligig von 28,9 Prozent
auf 28,4 Prozent.

Personalvermittlung / Recruitment

Die gestiegene Bereitschaft der Kundenunternehmen, wieder verstdrkt Personal fest einzustellen,
fithrte zu einer deutlichen Umsatzsteigerung der Dienstleistung Personalvermittlung/Recruitment.
Insgesamt erzielte die Gruppe in diesem Bereich einen Umsatz von EUR 8,4 Mio. (davon in
England EUR 1,0 Mio.). Im Geschiftsjahr 2006 wurden EUR 5,4 Mio. (davon in England EUR 0,7
Mio.) erzielt. Dies entspricht einer Umsatzsteigerung von 57,6 Prozent. Der Umsatzanteil dieses
Dienstleistungsbereichs betrug 9,1 Prozent (Vorjahr: 7,7 Prozent).
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Segment Aus- und Weiterbildung

Mit Hilfe ihrer beiden Tochtergesellschaften, Steuer-Fachschule Dr. Endriss und Akademie fiir
Internationale Rechnungslegung, kann die Amadeus FiRe-Gruppe ihren Kunden zielgruppen-
gerechte Aus- und Weiterbildungslehrgénge anbieten und verwirklicht damit auf dem Gebiet der
spezialisierten Personaldienstleistungen im Finanz- und Rechnungswesen konsequent ein fokus-
siertes Full-Service-Konzept.

Das Weiterbildungssegment deckt durch die Steuer-Fachschule Dr. Endriss und die Akademie fiir
Internationale Rechnungslegung sowohl den Bereich der Vorbereitung auf staatlich regulierte
Abschliisse als auch den Bereich anerkannter privater (Zertifikats-)Abschliisse im Bereich des
Finanz- und Rechnungswesens ab. Neben der Vorbereitung auf staatlich anerkannte
Weiterbildungspriifungen (z.B. Steuerberater, Bilanzbuchhalter, Controller) gehéren zum
Produktportfolio der Steuer-Fachschule Dr. Endriss ebenso innovative, speziell auf die
Anforderungen der Berufspraxis konzipierte Zertifikatslehrginge (z.B. Debitoren-/Kreditoren-
buchhalter, Finanzbuchhalter, Lohn- und Gehaltsbuchhalter). Der Schwerpunkt der Akademie fir
Internationale Rechnungslegung liegt hingegen auf dem Gebiet der internationalen
Rechnungslegung nach IAS/IFRS und US-GAAP. Premium-Produkt ist hierbei das unter den Fach-
und Fiihrungskriften bereits fachlich sehr anerkannte ,Certificate of International Accounting*
(CINA®).

Trotz eines weitgehend stagnierenden Marktumfeldes konnten sowohl die Steuer-Fachschule
Dr. Endriss als auch die Akademie fiir Internationale Rechnungslegung als spezialisierte
Weiterbildungstrager den Geschiftsumfang in ihrem Spezialmarkt weiter ausbauen. Insgesamt
nahmen im Jahr 2007 ca. 8.500 Personen an den verschiedenen Aus- und Weiterbildungs-
veranstaltungen teil.

Die Umsatzerlose im Bereich Weiterbildung betrugen EUR 13,1 Mio. (Vorjahr: EUR 12,2 Mio.). Dies
entspricht einer Steigerung von 7 Prozent.

Die Rohertragsmarge belief sich auf 57 Prozent in 2007 nach 59 Prozent im Vorjahr.

Das Segmentergebnis vor Abschreibungen auf Geschifts- und Firmenwerte blieb mit EUR 2,6 Mio.
auf Vorjahresniveau.

Das Segmentvermoégen betrug am 31. Dezember 2007 EUR 12,3 Mio. gegeniiber einem
Vorjahreswert von EUR 12,9 Mio.

Die laufenden Investitionen im Geschiftsjahr (EUR 0,1 Mio.) lagen in dhnlicher Héhe wie im
Vorjahr.
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Erlduterungen zur Vermoégens- und Finanzlage

Vermdgens- und Kapitalstruktur
Angaben in TEUR

AKTIVA

Software

Geschéfts- und Firmenwerte
Sachanlagen

Geleistete Anzahlungen
Ertragsteuerguthaben

Latente Steuern

Langfristige Vermdgenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige Vermdgenswerte
Rechnungsabgrenzungsposten
Zahlungsmittel

Kurzfristige Vermogenswerte

SUMME AKTIVA

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrlicklage

Ausgleichsposten aus Wahrungsumrechnung
Gewinnriicklage

Eigenkapital der Aktiondre der Amadeus FiRe AG
Anteile von Minderheitsgesellschaftern
Eigenkapital

Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschaftern
Latente Steuerschulden

Sonstige Verbindlichkeiten

Langfristige Schulden

Ertragsteuerschulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschafter
Sonstige Verbindlichkeiten und abgegrenzte Schulden
Kurzfristige Schulden

SUMME PASSIVA

31. Dezember 2007

630
13.625
993
157
196
528
16.129

8.744
143
347

17.874
27.108

43.237

5.198
11.242
-97
10.229
26.572
11
26.583

4.143
216
179

4.538

27

1.190

1.201

9.698

12.116

43.237

1,4%
31,5 %
2,3 %
0,4 %
0,5 %
1,2 %
373 %

20,2 %
0,3 %
0,8 %

41,4 %

62,7 %

100,0 %

12,0 %
26,0 %
0,2 %
23,7 %
61,5 %

0,0 %
61,5 %

9,6 %
0,5 %
0,4 %
10,5 %
0,1 %
2,7 %
2,8 %
22,4 %
28,0 %

100,0 %

31. Dezember 2006

716
13.946
677

194
822
16.356

6.601
60

127
15.964
23.352

39.708

5.198
11.242
-35
1.307
23.712

23.723

3.961
261

4.222
1.424
1.541
1.227
1.571

11.763

39.708

1,8 %
35,1 %
1,7 %
0,0 %
0,5 %
2,1 %
41,2 %

16,6 %
0.2 %
1.8 %

40,2 %

58,8 %

100,0 %

13,1 %
28,3 %
-0,1 %
18,4 %
59,7 %

0,0 %
59,7 %

10,0 %
0,6 %
0,0 %

10,6 %
3,6 %
39%
3,1%

19,1 %

29,7 %

100,0 %
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Das Gesamtvermdgen des Amadeus FiRe-Konzerns betrdgt TEUR 43.237 und ist gegeniiber dem
Vorjahr um TEUR 3.529 gestiegen. Die Aktiva der Gesellschaft setzen sich hauptséchlich aus li-
quiden Mitteln und Firmenwerten zusammen. Diese Posten entsprechen 73 Prozent der
Bilanzsumme. Die Passivseite zeigt eine solide Finanzierungsstruktur und wird im Wesentlichen
durch das Eigenkapital bestimmt.

Die Abnahme der langfristigen Vermogenswerte resultiert im Wesentlichen aus einem Riickgang
der latenten Steuern. Das Sachanlagevermogen erhohte sich aufgrund der vorgenommenen
Investitionen in neu eréffnete Niederlassungen.

Die hohe Umsatzsteigerung fiihrte zu einem Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen gegeniiber Vorjahr um 32 Prozent. Die durchschnittliche Laufzeit der Forderungen
liegt bei 38 Tagen.

Der Zahlungsmittelbestand betrug am 31. Dezember 2007 TEUR 17.874 und stieg gegeniiber dem
Vorjahr um 12 Prozent. Der groBte Teil ist als kurzfristiges Festgeld mit Falligkeit zwischen einem
und drei Monaten angelegt.

Das Eigenkapital insgesamt erhéhte sich durch den gestiegenen Bilanzgewinn um 12,1 Prozent.
Die Eigenkapitalquote betrigt 61,5 Prozent (Vorjahr: 59,7 Prozent).

Die langfristigen Schulden beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegeniiber den
Minderheitsgesellschaftern der Steuer-Fachschule Dr. Endriss, die aus einem etwaigen
Abfindungsanspruch an einer Personengesellschaft resultieren. Weiterhin ist hier eine bewertete
Put-/Call-Option fiir die Minderheitsanteile an der Akademie fiir Internationale Rechnungslegung
enthalten.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschaftern enthalten im
Wesentlichen die Gewinnanspriiche der Minderheitsgesellschafter aus dem Jahresiiberschuss 2007.
Die Ertragsteuerschulden reduzierten sich um TEUR 1.397, da Steuern, die die Vorjahre betrafen,
gezahlt wurden. Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten stiegen um TEUR 2.127, im
Wesentlichen bedingt durch gestiegene Abgrenzungen fiir erfolgsabhingige variable Vergiitungen
sowie Resturlaubsanspriiche.

LAGEBERICHT
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Investitionen und Finanzierung

Kapitalflussrechnung
2007 2006
Cash Flow aus der betrieblichen Geschéftstatigkeit 7.948 6.474
davon: Veranderung des Nettoumlaufvermdgens -447 -1.699
Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -460 -204
Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -5.578 -3.148
Verdnderung der liquiden Mittel 1.910 3.122
Fliissige Mittel zum Geschaftsjahresende 17.874 15.964

Cash Flow aus der betrieblichen Geschéftstatigkeit

Aus laufender Geschiftstitigkeit wurde ein Cash Flow von EUR 7,9 Mio. erzielt. Dieser lag damit
21,5 Prozent liber Vorjahr. Zur Verbesserung des Cash Flows trug das hohere Periodenergebnis bei
(EUR 4,0 Mio.), Cash Flow mindernd wirkten sich die stark gestiegenen Steuerzahlungen sowie der
Anstieg der Forderungen aufgrund der Umsatzsteigerungen in diesem Geschiftsjahr aus.

Cash Flow aus der Investitionstitigkeit

Die Investitionen im Geschéftsjahr 2007 betreffen mehrheitlich Betriebs- und Geschéftsausstat-
tungen fir neu eréffnete Niederlassungen (2 Niederlassungen in England, 4 Niederlassungen in
Deutschland).

Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit

Fiir Ausschiittungen an die Minderheitsgesellschafter der Steuer-Fachschule Dr. Endriss sowie der
Akademie fiir Internationale Rechnungslegung sind TEUR 1.004 abgeflossen. An die Aktiondre der
Amadeus FiRe AG wurde eine Dividende von TEUR 4.574 (Vorjahr TEUR 1.507) ausgeschiittet.

Liquide Mittel

Die liquiden Mittel belaufen sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember auf EUR 17,9 Mio. (Vorjahr:
EUR 16,0 Mio.), dies entspricht einem Anteil an der Bilanzsumme von 41,4 Prozent (Vorjahr:
40,2 Prozent). Die Amadeus FiRe-Gruppe hilt grundsitzlich liquide Mittel vor, um bei
Investitionsvorhaben schnell reagieren zu koénnen. Die liquiden Mittel werden kurzfristig und
risikoarm angelegt.

Zusammenfassende Beurteilung des Geschiftsjahres

Der Vorstand beurteilt die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft und des Konzerns im Zeitpunkt
der Aufstellung des Konzernjahresabschlusses weiterhin positiv. Aufgrund der soliden
Bilanzstruktur und der guten Auftragslage in den ersten Wochen des neuen Geschiftsjahres ist
von einer weiterhin gesunden wirtschaftlichen Lage der Amadeus FiRe-Gruppe auszugehen.
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Die Amadeus FiRe AG

Anders als der Konzernabschluss, dem die IFRS des IASB zugrunde liegen, wird der
Jahresabschluss der Amadeus FiRe AG unter Beachtung der Grundsitze ordnungsméaBiger
Buchfiihrung nach den Vorschriften der §§ 242 bis 256 und der §§ 264 bis 288 HGB sowie den
Sondervorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt.

Gegenstand des Unternehmens ist die Uberlassung von Arbeitnehmern an Unternehmen im
Rahmen der Bestimmungen des Gesetzes zur Regelung der gewerbsméBigen
Arbeitnehmeriiberlassung (AUG), die Arbeitsvermittlung fiir kaufminnische Berufe sowie die
Personal- und Unternehmensberatung. Die Gesellschaft betreibt keine Steuer- oder
Rechtsberatung.

Der insgesamt sehr positive Konjunkturverlauf in 2007 und die damit verbundene deutliche
Nachfragesteigerung im Bereich Zeitarbeit lieBen die Umsatzerlose der Amadeus FiRe AG deutlich
ansteigen. Gegeniiber dem Vorjahr nahmen die Umsdtze um 44,0 Prozent zu und erreichten
EUR 62,4 Mio. (Vorjahr: EUR 43,4 Mio.).

Die Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen betrugen EUR 36,5 Mio. (Vorjahr:
EUR 26,0 Mio.). Der Anstieg um 40,0 Prozent gegeniiber dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen
aus der gestiegenen Mitarbeiteranzahl.

Die Vertriebskosten erhohten sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um EUR 3,1 Mio. auf
EUR 13,3 Mio., was im Wesentlichen auf die erh6hten Personal- und Sachkosten der zusitzlichen
Mitarbeiter zurtickzufiithren ist. Die Verwaltungskosten lagen geringfiigig tiber Vorjahr
(+ EUR 0,1 Mio.).

Die Ertrige aus Beteiligungen beliefen sich im Geschiftsjahr auf EUR 1,1 Mio. (Vorjahr
EUR 1,3 Mio.). Aus Gewinnabfiithrungsvertrigen wurden EUR 2,0 Mio. (Vorjahr EUR 2,1 Mio.)
erzielt. Das Zinsergebnis belief sich auf EUR 0,4 Mio. (Vorjahr EUR 0,2 Mio.).

Der Aufwand fiir die Steuern vom Einkommen und Ertrag belief sich im Geschéftsjahr 2007 auf
EUR 4,6 Mio. (Vorjahr EUR 2,6 Mio.).

Die Verbesserung des Jahresergebnisses ist damit auf das gestiegene Umsatzvolumen bzw. den
daraus resultierenden Anstieg des Bruttoergebnisses zuriickzufiihren.
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Durch Investitionen in die vier neuen Standorte Freiburg, Leipzig, Miinster und Aachen erhohte
sich das Sachanlagevermogen gegeniiber dem Vorjahr um EUR 0,3 Mio. Der Wert der
Finanzanlagen lag etwa EUR 5,1 Mio. iiber dem Vorjahreswert. Dies resultiert im Wesentlichen aus
einer Erhohung des Beteiligungsbuchwerts von Greenwell Gleeson B.V. aufgrund einer Einzahlung
in die Kapitalriicklage in Hohe von EUR 5,0 Mio. Des Weiteren wurde der Beteiligungsbuchwert
von Greenwell Gleeson Ltd. UK aufgrund der aktuellen Geschiftsentwicklung im Geschiftsjahr um
EUR 1,0 Mio. wertberichtigt. Gegenldufig wurde bei der Greenwell Gleeson Deutschland eine
Zuschreibung in Hoéhe von EUR 1,1 Mio. vorgenommen. Die Zuschreibung auf den héheren bei-
zulegenden Wert wurde aufgrund der nachhaltigen Verbesserung der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vorgenommen. Die in der Vergangenheit gebildeten steuerlichen
Verlustvortrage konnten im Berichtszeitraum vollstdndig realisiert werden.

Aufgrund des deutlichen Umsatzzuwachses erhéhten sich die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen gegeniiber dem Vorjahr um EUR 1,8 Mio. Die liquiden Mittel reduzierten sich um
EUR 3,2 Mio. auf EUR 8,0 Mio. Dies ist im Wesentlichen auf die Dividendenzahlung sowie die
Einzahlung in die Kapitalriicklage der Greenwell Gleeson B. V. zuriickzufiihren. Der Anteil des
Umlaufvermégens an der Bilanzsumme betrug 45,9 Prozent.

Das Eigenkapital erhohte sich um EUR 3,7 Mio. auf EUR 29,3 Mio. Damit betrug die
Eigenkapitalquote 81,2 Prozent gegeniiber 79,6 Prozent im Vorjahr.

Unsere Mitarbeiter

Als spezialisierter Personaldienstleister gehort die Amadeus FiRe AG zu den ersten Adressen, wenn
es um qualifiziertes kaufminnisches Fachpersonal geht. Sie beschéiftigt z.B. qualifizierte
Buchhalter, Bankfachleute, kaufmannische Sachbearbeiter, Marketing-Experten oder IT-
Spezialisten. Als Marktfiihrer im Finanz- und Rechnungswesen bestimmen die Qualitat der
Mitarbeiter und damit die Kundenzufriedenheit den geschéftlichen Erfolg. Gesucht sind engagier-
te Menschen. Menschen, die unternehmerisch denken und handeln. Menschen, die Verantwortung
tibernehmen und durch ihre soziale Kompetenz iiberzeugen. Dies gilt sowohl fiir die Mitarbeiter
im Kundeneinsatz als auch fiir die Beschéftigten in Vertrieb und Verwaltung. Rund 34 Prozent der
Zeitarbeitnehmer wurden 2007 von Kunden {ibernommen. Die hohe Ubernahmequote, die sich seit
mehreren Jahren in der genannten GroBenordnung bewegt, belegt die Qualitdt der Mitarbeiter und
die Kundenzufriedenheit.
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Nachfolgend findet sich die Zahl der im Geschéftsjahr 2007 im Konzern tétigen Personen.

Mitarbeiteranzahl

Durchschnittliche Personalaufwendungen

Mitarbeiterzahl* TEUR TEUR
2007 2006 2007 2006
Mitarbeiter im Kundeneinsatz 1.346 954 34.766 25.164
(externe Mitarbeiter)
Vertriebsmitarbeiter 206 146 14.529 10.665
(interne Mitarbeiter)
Verwaltungsmitarbeiter 35 30 2.307 1.783
Gesamt 1.587 1.130 51.602 37.612

* Die Aufstellung berlicksichtigt lediglich die im Geschéftsjahr tatsachlich operativ tétigen Personen.

Im Jahr 2007 wurden 1.944 Mitarbeiter fiir den Kundeneinsatz eingestellt. Im Jahresdurchschnitt
waren 1.346 externe produktive Mitarbeiter beschiftigt. Damit wurden etwa 400 Mitarbeiter
zusitzlich in den Einsatz beim Kunden gebracht. Die durchschnittliche Verweildauer dieser
Mitarbeiter betrdgt etwa 10 Monate. Durch die kontinuierlich steigende Nachfrage stieg die Anzahl
der externen produktiven Mitarbeiter im Laufe des Geschéftsjahres von 1.144 im Januar auf 1.423
zum Stichtag 31. Dezember 2007. Amadeus FiRe wendet bei der Entlohnung ihrer Mitarbeiter den
Branchentarifvertrag des Interessenverbandes Deutscher Zeitarbeitsunternehmen (IGZ) an.

Das Internet stellt mit 75 Prozent die wichtigste Rekrutierungsquelle der Mitarbeiter dar. Weitere
11 Prozent kamen iiber Empfehlungen zur Gesellschaft. Etwa 7 Prozent der eingestellten
Mitarbeiter waren bereits frither bei Amadeus FiRe titig. Dies bestitigt die Wertschitzung der
Amadeus FiRe-Gruppe als Arbeitgeber und als Partner fiir die Weiterentwicklung der beruflichen
Laufbahn der Mitarbeiter.

Die Vertriebsmitarbeiter tragen direkte Verantwortung fiir das operative Geschéft, indem sie die
Amadeus FiRe-Gruppe gegeniiber Kunden, externen Mitarbeitern und Bewerbern repréisentieren.
Die zahlreichen rechtlichen Vorschriften, die in der Personaldienstleistungsbranche Anwendung
finden, erfordern regelmifige Schulungen. Zur Sicherung der hohen Beratungsqualitit finden
dartiber hinaus WeiterbildungsmaBnahmen in den Bereichen Vertrieb und Kommunikation statt.
Im Jahr 2007 waren durchschnittlich 241 Mitarbeiter im Vertrieb und der Verwaltung beschiftigt.
Bei 70 Austritten entspricht dies einer Fluktuationsquote von 29 Prozent.

Die Amadeus FiRe-Gruppe stellt seit vielen Jahren Ausbildungsplitze fiir junge Menschen nach
ihrer Schulausbildung zur Verfiigung. Zum 31. Dezember 2007 waren im Konzern
10 Auszubildende beschiftigt. Amadeus FiRe wird seinen aktiven Beitrag zur
Ausbildungssituation weiter verstarken und die Zahl der Ausbildungsplédtze weiter erh6hen.
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Geschaftsfelder, Organisationsstruktur und ibernahmerechtliche Angaben

Geschiftsfelder

Die Geschiftstiatigkeit der Konzerngesellschaften umfasst die Bereitstellung von Zeitpersonal im
Rahmen der Bestimmungen des Gesetzes zur Regelung der gewerbsmiBigen Arbeitnehmer-
iiberlassung (AUG), Interim- und Projektmanagement und Personalvermittlung sowie Aus- und
Weiterbildung in den Bereichen Steuern, Finanz- und Rechnungswesen und Controlling.

Die rechtliche Unternehmensstruktur

Die Amadeus FiRe AG, Frankfurt, ist das Mutterunternehmen der Amadeus FiRe-Gruppe und
zugleich die groBte operative Gesellschaft. Die Tochtergesellschaften der Amadeus FiRe AG sind
die Amadeus FiRe Interim- und Projektmanagement GmbH, Frankfurt, die Amadeus FiRe Services
GmbH, Frankfurt, die Steuer-Fachschule Dr. Endriss GmbH & Co. KG, Ko6ln, die Dr. Endriss
Verwaltungs-GmbH, Koln, die Greenwell Gleeson GmbH, Frankfurt, die Greenwell Gleeson B.V.,
Amsterdam (ruhend), die Greenwell Gleeson Ltd., Birmingham, sowie die Greenwell Gleeson
Personalberatung GmbH, Wien (ruhend).

Die Akademie fiir Internationale Rechnungslegung Prof. Dr. Leibfried GmbH, Stuttgart, ist eine
80 prozentige Tochtergesellschaft der Steuer-Fachschule Dr. Endriss GmbH & Co. KG, Koln.

Mit Ausnahme der in Koln anséssigen Gesellschaften (Steuer-Fachschule Dr. Endriss und Endriss
GmbH), an denen die Amadeus FiRe AG mit 60 Prozent beteiligt ist, betrigt die Beteiligungsquote
an allen anderen Tochtergesellschaften 100 Prozent.

Die derzeit 20 nationalen Standorte von Amadeus FiRe stehen jeweils unter der Leitung eines
erfahrenen Managers. Die Standorte werden nach der Unternehmensphilosophie ,,Unternehmer im
Unternehmen*® gefiihrt. Greenwell Gleeson ist an jeweils drei Standorten in Deutschland und
England tétig. Die Steuer-Fachschule Dr. Endriss hat ihren Hauptsitz in K6ln, veranstaltet jedoch
Kurse an insgesamt 26 Orten in Deutschland. Ahnliches gilt fiir die Akademie fiir Internationale
Rechnungslegung mit Sitz in Stuttgart, die bundesweit in 8 Stidten Seminare abhélt.

Ubergeordnete Funktionen, wie z.B. Marketing, Buchhaltung, Personal, IT, werden von der
Zentrale in Frankfurt als zentralem Dienstleister zur Verfiigung gestellt.
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Leitung und Kontrolle

Die Organe der Gesellschaft sind der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Hauptversammlung. Der
Vorstand fiihrt die Geschifte und vertritt die Gesellschaft gegentiber Dritten. Der Vorstand der
Amadeus FiRe AG bestand zum 31. Dezember 2007 aus drei Mitgliedern:

Giinter Spahn, Vorsitzender des Vorstands
Aufgabenbereich: Unternehmensstrategie, operatives Geschaft, Akquisitionen und Beteiligungen,
Marketing und Public Relations

Peter Haas, Finanzvorstand
Aufgabenbereich: Finanz- und Rechnungswesen und Controlling, Investor Relations, Personal, IT,
Revision

Dr. Axel Endriss, Vorstand Weiterbildung
Aufgabenbereich: Aus- und Weiterbildung, Geschéftsbereich IT-Services

Die Mitglieder des Vorstands werden gemiafBl § 84 AktG vom Aufsichtsrat bestellt. Die Paragraphen
6 bis 8 der Satzung regeln die Anzahl der Vorstandsmitglieder, die Vertretung und die
Geschiftsfiihrung des Vorstands unter Bezugnahme auf eine vom Aufsichtsrat beschlossene
Geschiftsordnung.

Die Gesamtvergiitung des Vorstands besteht aus einem Fixum, einer Tantieme sowie
Nebenleistungen. Nahere Einzelheiten einschlieBlich der individualisierten Beziige enthilt der
Vergiitungsbericht, der im Kapitel Corporate Governance zu finden ist. Dieser vom Wirtschafts-
priifer gepriifte Vergiitungsbericht ist Teil des Lageberichts.

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands und berit und tiberwacht den Vorstand bei
der Leitung des Unternehmens. Die Geschiftsordnung des Vorstands sieht vor, dass der Vorstand
bestimmte Geschifte nicht ohne Zustimmung des Aufsichtsrats vornehmen darf. Der Aufsichtsrat
der Amadeus FiRe AG besteht geméB § 9 Abs. 1 der Satzung aus 6 Mitgliedern und hat folgende
Ausschiisse eingerichtet: Prifungsausschuss (Hartmut van der Straeten - Vorsitzender, Michael C.
Wisser, Ulrike Bert), Personalausschuss (Gerd B. von Below - Vorsitzender, Dr. Arno Frings,
Michael C. Wisser).

Unternehmenssteuerung

Der Konzern wird im Rahmen eines wertorientierten Managementsystems gefiihrt und gesteuert.
Ziel ist es, den Unternehmenswert systematisch und langfristig zu steigern. Dabei konzentrieren
wir uns auf Geschiftsfelder, die aus unserer Sicht die besten Wachstumschancen haben und zwi-
schen denen sich Synergien erzielen lassen. Zentrale SteuerungsgroBe ist dabei das operative
Ergebnis (EBITA), das auch in dem differenzierten Controlling abgebildet wird. Gleichzeitig ist dies
auch zentraler Punkt des Vergiitungssystems.
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Ubernahmerechtliche Angaben

Im Folgenden sind die nach § 315 Abs. 4 HGB geforderten Ubernahmerechtlichen Angaben dar-
gestellt.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital entspricht dem Grundkapital in Héhe von EUR 5.198.237,00 der
Muttergesellschaft. Es ist eingeteilt in 5.198.237 auf den Inhaber lautende Stiickaktien. Diese
Aktien sind in Sammelurkunden verbrieft. Ein Anspruch des Aktionérs auf Verbriefung seiner
Aktien ist durch die Satzung ausgeschlossen. Nach § 18 der Satzung der Amadeus FiRe AG
gewdhrt jede Stiickaktie eine Stimme.

10 Prozent der Stimmrechte iiberschreitende Kapitalbeteiligungen

Es bestehen zwei direkte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, die 10 Prozent der
Stimmrechte tberschreiten: Die Parvus Asset Management LLP, London, UK, hatte am 6. April
2005 entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen mitgeteilt, dass sie zu diesem Zeitpunkt
12,65 Prozent der Stimmrechtsanteile an der Amadeus FiRe AG hielt. Weiterhin hat die Eureffect
Asset Management BV, Amsterdam, Niederlande, am 30. November 2007 mitgeteilt, dass sie zu
diesem Zeitpunkt 10,26 Prozent der Stimmrechtsanteile gehalten hat.

Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder, Satzungsinderungen

Die Ernennung und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands der Amadeus FiRe AG ergeben
sich aus den §§ 84, 85 AktG in Verbindung mit § 6 der Satzung. Die Anderung der Satzung, mit
Ausnahme der Anderung des Unternehmensgegenstands, kann von der Hauptversammlung mit
einfacher Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals beschlossen werden.
Nach § 14 Absatz 4 der Satzung ist der Aufsichtsrat ermichtigt, Anderungen der Satzung zu
beschlieBen, die nur deren Fassung betreffen.

Befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe und des Aktienriickkaufs

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 4. August 2004 ist der Vorstand erméchtigt, das
Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe von Stiickaktien gegen Sach- oder Bareinlagen zu
erhohen.

Durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 1. Dezember 2006 ist der Vorstand ermichtigt,
eigene Aktien zu erwerben.

Zu weiteren detaillierten Angaben verweisen wir auf die Ausfiihrungen zu Grundkapital,
Genehmigtes Kapital und Bedingtes Kapital im Anhang.

Entschiidigungsvereinbarungen im Fall eines Ubernahmeangebots

Mit den Vorstandsmitgliedern Giinter Spahn und Peter Haas wurden Change of Control
Vereinbarungen getroffen. Diese sehen im Falle einer Ubernahme die Méglichkeit vor, die Amter
vorzeitig niederzulegen sowie die Auszahlung der Vergiitungen fiir die restliche Vertragslaufzeit
zu beanspruchen. Nihere Angaben dazu sind im Vergiitungsbericht ausgefiihrt.

Weitere Angaben zu § 315 Absatz 4 HGB, insbesondere zu Nr. 2, 4, 5 und 8 sind fiir die Amadeus
FiRe AG nicht zutreffend.
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Risikobericht

Durch seine Tatigkeit in unterschiedlichen Mérkten ist Amadeus FiRe einer Reihe von Risiken aus-
gesetzt. Risiken sind unmittelbar mit unternehmerischem Handeln verkniipft. Andererseits ist die
Bereitschaft, Risiken einzugehen, eine Voraussetzung dafiir, Chancen zu nutzen. Entsprechend den
gesetzlichen Vorschriften hat der Vorstand von Amadeus FiRe ein Uberwachungssystem eingerich-
tet, welches es ermdéglicht, Risiken frithest moglich zu identifizieren, durch geeignete MaBnahmen
wirtschaftliche EinbuBen zu begrenzen sowie eine Bestandsgefahrdung des Unternehmens zu ver-
meiden. Ziel ist es, den Unternehmenswert kontinuierlich zu steigern, die finanzielle
Unabhingigkeit zu sichern und Vorsorge vor bestehenden Einzelrisiken zu treffen.

Risikomanagement

Es bestehen eine Vielzahl von Kontrollmechanismen, die eine friihzeitige Erkennung und
Steuerung von Risiken sowie die Entwicklung effektiver MaBnahmen zur Risikominimierung
ermoglichen sollen. Risiken werden in vorgeschriebenen Perioden von den Geschéftsfithrern der
Tochtergesellschaften, Bereichsleitern und weiteren Mitarbeitern identifiziert und beurteilt. Der
zustdndige Vorstand tiberpriift als verantwortlicher Risk Owner die Risiken und beurteilt gegebe-
nenfalls die Korrelation von Einzelrisiken darauf, ob sich hieraus eine potentielle
Bestandsgefihrdung ergeben kann. Neben strukturierten Kontrollsystemen und
Verfahrensanweisungen ermoglicht ein einheitliches, zeitnahes Berichtswesen der Gruppe das
frithzeitige Erkennen von Abweichungen und Besonderheiten. Die mittel- und langfristige
Strategie der Gruppe wird im jahrlichen Rhythmus durch Vorstand und Aufsichtsrat verifiziert und
die Erreichung der festgelegten Teilschritte tiberpriift. Damit sollen auch sich bietende Chancen
und das einhergehende Ergebnispotenzial identifiziert werden. Wo es moglich und wirtschaftlich
sinnvoll ist, wird ein Risikotransfer auf Versicherer durch den Abschluss von
Konzernversicherungsvertrigen vorgenommen.

Risikofelder

Die fiir die Amadeus FiRe-Gruppe maBgeblichen Risiken stellen sich wie folgt dar:

Gesamtwirtschaftliche Risiken

Das vergangene Jahr war fiir Deutschland aus konjunktureller Sicht ein erfolgreiches Jahr. Die
Voraussetzungen fiir einen Fortgang des Aufschwungs sind weiterhin giinstig, auch wenn sich die
Wachstumsdynamik in 2008 verringern dirfte. Aufgrund der Finanzmarktturbulenzen, den
Befiirchtungen einer Rezession in den Vereinigten Staaten und die nachlassenden auBenwirt-
schaftlichen Impulse steigen die wirtschaftlichen Risiken. Mit dem hohen Olpreis und der
Schwiche des US-Dollars gegeniiber dem Euro kommen weitere Belastungsfaktoren fiir die deut-
sche Wirtschaft hinzu. Verschiedene Stimmungsindikatoren haben sich in jiingster Zeit ver-
schlechtert und bestitigen die derzeitigen Unsicherheiten. Dafiir deutet einiges darauthin, dass die
binnenwirtschaftlichen Wachstumskrifte an Bedeutung gewinnen. Aufgrund des anhaltend hohen
Auslastungsgrads der Wirtschaft diirften die Ausriistungsinvestitionen ihre Aufwértstendenz fort-
setzen. Auch die private Konsumneigung sollte sich vor dem Hintergrund der anhaltend giinsti-
gen Arbeitsmarktentwicklung zunehmend beleben. Die Bundesregierung beziffert in ihrer
Jahresprojektion 2008 das Wachstum des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts mit 1,7 Prozent.
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Trotz der derzeit eingetriibten Stimmungslage diirften die positiven fundamentalen Daten der
deutschen Wirtschaft eine anhaltend gute Nachfrage fiir die Dienstleistungen der Amadeus FiRe-
Gruppe erwarten lassen.

Branchenrisiken

Nach den, fiir Unternehmen der Arbeitnehmeriiberlassung, sehr erfolgreichen beiden letzten
Jahren verlief auch der Start in das Jahr 2008 vielversprechend. Ersten Meldungen zufolge kann
ein weiteres Wachstum der Beschéftigtenzahl und Umsatzwachstum verzeichnet werden. Trotz
weiterer Firmeniibernahmen in 2007 bleibt der deutsche Zeitarbeitsmarkt stark gewerblich geprigt
und fragmentiert. Laut Bundesagentur fiir Arbeit gab es Ende 2006 tiber 8.000 Unternehmen in
Deutschland, deren Betriebszweck hauptsichlich in der Arbeitnehmeriiberlassung besteht. In der
Branche geht man von 4.500 bis 5.000 aktiven, meist mittelstdndischen Unternehmen am Markt
aus. Der tiberwiegende Teil des Marktes entfillt auf den gewerblich/technischen Bereich, in dem
Preis- bzw. Margendruck durch die eingefiihrten Tarifvertrdge und die hohe Wettbewerbsdichte
herrschen. Da sich die Amadeus FiRe AG nicht in diesem Marktsegment betétigt, ist sie von die-
ser Entwicklung nicht betroffen. Aufgrund der hoheren Margen, die in der spezialisierten
Zeitarbeit erzielt werden konnen, streben vermehrt groBe Marktteilnehmer in das hoherwertige
Segment. Dadurch lésst sich ein erh6hter Wettbewerb feststellen.

Mit zunehmender Verbesserung auf dem Arbeitsmarkt wird die Suche und Einstellung von quali-
fizierten Mitarbeitern schwieriger. Die Rekrutierung hoch qualifizierter Mitarbeiter ist damit kriti-
scher Erfolgsfaktor. Die Rekrutierungsaktivititen werden mit Hilfe aller verfiigharen Medien
intensiviert, wobei das Internet eine dominierende Rolle einnimmt.

In jlingster Zeit werden insbesondere von Gewerkschaftsseite Forderungen geduBert, mit Hilfe
starkerer Regulierungen den Anteil der Zeitarbeit in den Unternehmen zu reduzieren. Unter ande-
rem wird gefordert, tarifvertragliche Abweichungen vom Equal-Pay-Prinzip zu unterbinden, die
Uberlassungshochstdauer zu begrenzen, die Mitbestimmungsrechte der Betriebsrite im
Entleihbetrieb zu erweitern und eine Hochstquote fiir Zeitarbeitnehmer an der Belegschaft einzu-
fithren. Die Aussichten, ob diese Forderungen oder Teile davon in gesetzliche Vorschriften umge-
setzt werden, sind derzeit ungewiss. Auch die derzeitige Regierung ist sich der arbeitsmarktpoliti-
schen Bedeutung der Zeitarbeit als wirkungsvoller Jobmotor bewusst, ein zumindest teilweises
Eingehen auf die genannten Forderungen ist langfristig nicht einschétzbar. Jeder Einschnitt in die
Tarifautonomie oder eine zuséatzliche Biirokratisierung der Zeitarbeit hétte negative Auswirkungen
auf die Geschiftsgrundlage der Zeitarbeitsunternehmen.

Rechtliche Risiken
Derzeit liegen keine nennenswerten gerichtlichen Auseinandersetzungen vor. Aktuell wurde einer
Nichtigkeitsklage gegen die Beschliisse der letzten Hauptversammlung gerichtlich stattgegeben.
Gegen dieses Urteil hat Amadeus FiRe Berufung eingelegt (sieche Anhang Nr. 37). Etwaige negati-
ve Folgen dieses Verfahrens wiirden die Ergebnissituation der Amadeus FiRe-Gruppe nicht nen-
nenswert belasten.

Trotz mehrerer Reformen gelten fiir die Branche zahlreiche restriktive Bestimmungen. Die
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, die Anwendung des Tarifvertrags sowie die internen
Richtlinien werden durch die interne Revision geprift. Amadeus FiRe stellt durch regelmaBig
durchgefiihrte Schulungen der Verwaltungs- und Vertriebsmitarbeiter in den relevanten
Bereichen, z.B. Tarif- und Arbeitsrecht, Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz, sicher, dass die
rechtlichen Risiken minimiert werden.
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IT Risiken

Die effiziente Durchfiihrung der Geschéftsprozesse wird durch aktuelle, integrierte IT-
Anwendungen und -Systeme gewdihrleistet. Die IT-Sicherheit und ein entsprechendes IT-
Risikomanagement genieBen hochste Prioritdt. Das Unternehmen orientiert sich an den Vorgaben
und Richtlinien des BSI. Die Einhaltung der Sicherheitsstandards wird regelmaBig {tberpriift.

Alle kritischen Systeme sind redundant ausgelegt. Die zugehorigen Daten werden periodisch in ein
Ausfall-Rechenzentrum an einer entfernten Lokation gespiegelt. Der Gesamtdatenbestand wird
taglich gesichert und ausgelagert. Zusammen mit einer modernen Sicherheitsumgebung werden
dadurch Verfiigbarkeit, Vertraulichkeit und Integritit der eingesetzten Systeme, Anwendungen
und Daten sichergestellt. Durch einen entsprechenden Notfallplan ist ein Wiederanlauf der
Systeme auch bei schwerwiegenden Storungen vor Erreichung der definierten maximalen
Ausfallzeit erreichbar. IT-Risiken sind derzeit nicht absehbar.

Finanzierungsrisiken

Die liquiden Mittel bilden die Grundlage fiir eine solide Finanzierung des Geschéftsbetriebs, die
Option auf weitere Akquisitionen sowie die Grundlage fiir etwaige Aktienriickkdufe. Zum
31. Dezember 2007 verfligte die Amadeus FiRe-Gruppe iiber liquide Mittel in Hohe von
EUR 17,9 Mio. Dariiber hinaus existieren keine Bankverbindlichkeiten. Wahrungsrisiken gibt es
aufgrund des groBtenteils in Deutschlands stattfindenden Geschiftsbetriebs nur in geringem
Umfang. Fiir das Geschéftsjahr 2008 wird ein positiver Cash Flow erwartet. Finanzierungsrisiken
sind derzeit nicht erkennbar.

Personalrisiken

Die Sicherung der Kompetenzen und des Engagements ihrer Mitarbeiter und Fiihrungskrifte
nimmt eine zentrale Bedeutung flir Amadeus FiRe ein. Durch attraktive Anreizsysteme und ge-
zielte Forderung von Potenzialtrigern wird versucht, die langfristige Bindung der Fiithrungskréfte
zu erreichen. Einem generell bestehenden Fluktuationsrisiko der Mitarbeiter und dem Risiko des
Mangels an qualifiziertem Personal wirkt Amadeus FiRe durch umfangreiche Rekrutierungs-
maBnahmen und Personalentwicklungsméglichkeiten entgegen.

Sonstige Risiken
Weitere Risiken sind derzeit nicht erkennbar.

Gesamtbeurteilung der Risikosituation

Mit Blick auf die dargestellten Einzelrisiken lédsst sich feststellen, dass die Amadeus FiRe-Gruppe
im Wesentlichen von den allgemeinen Marktrisiken sowie speziellen Branchenrisiken betroffen ist.
Dies betrifft insbesondere die Konjunkturentwicklung in Deutschland und Gesetzesdnderungen,
die sich massiv auf die Zeitarbeitsbranche auswirken wiirden. Mit dem vorhandenen
Risikomanagement-System und unter Beriicksichtigung der prognostizierbaren Entwicklung des
operativen Geschifts lassen sich derzeit keine existenzgefdhrdenden Risiken fiir die Amadeus
FiRe-Gruppe erkennen.

LAGEBERICHT
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Die Amadeus FiRe-Aktie
Entwicklung der Amadeus FiRe-Aktie im Geschéftsjahr 2007

Das Borsenjahr 2007 verlief zweigeteilt. Das erste Halbjahr verzeichnete bis auf einen zeitweisen
Kursriickgang Anfang Mérz deutliche Kursgewinne. Die Borsenkurse erreichten im Juli ihre
Hochststdnde. Als Folge der immer deutlicher werdenden Krise auf den Finanzmérkten brachen
die Kurse im August deutlich ein. Zwar konnte der DAX bis zum Jahresende wieder Boden gut-
machen, die meisten Kleinwerte jedoch gaben im Oktober nochmals nach und blieben unter dem
Niveau vom Jahresbeginn. Der DAX konnte eine Steigerung von 22 Prozent verzeichnen, der
SDAX verlor gegentiber Jahresbeginn 7 Prozent. Die Aktie der Amadeus FiRe AG konnte ein Plus
von 12 Prozent verzeichnen.

24,00

150
22,00
140 +

130 r 20,00

120 L 18,00

DAX / SDAX in Prozent

110 +

Amadeus FiRe-Aktie (in Euro)

+ 16,00
100

90 - + 14,00

T T April T Mai | Juni T Juli T August | September’ Oktober T ber T Dezember

Januar | Februar Mérz

Zeitraum 2007

— Amadeus FiRe AG ~— SDAX — DAX et Borse AG, Frankfurt

Der Kurs der Amadeus FiRe-Aktie stieg in 2007 nahezu kontinuierlich. Gemessen am Schlusskurs
vom 31. Dezember 2006 von EUR 15,30 (XETRA) steigerte die Aktie ihren Wert um 12 Prozent
und beendete das Jahr 2007 mit einem Kurs von EUR 17,20. Der H6chstkurs von EUR 24,28 wurde
am 25. Juli erreicht. Als Folge des zunehmenden Pessimismus an den Finanzmérkten verloren die
als zyklisch eingestuften Werte deutlich. Insbesondere die Aktien der Personaldienst-
leistungsunternehmen verloren in der zweiten Jahreshilfte deutlich. Teilweise betrugen die
Kursriickgange in der Branche mehr als 50 Prozent.

Kenndaten der Amadeus FiRe-Aktie
Angaben in EUR 2007 2006

Borsenkurs (XETRA-Schlusskurs, Frankfurt)

Hochststand 24,28 15,50
Tiefststand 14,65 7,35
31. Dezember 17,20 15,30
Umsatzvolumen p.a. (in Tsd.Stiick) 3.260 1.870
Anzahl ausstehender Aktien (in Tsd.) 5.198 5.198
Borsenkapitalisierung (31. Dezember, in Mio. EUR) 89,4 79,5
Ergebnis je Aktie 1,44 0,67
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Aktionadrsstruktur der Amadeus FiRe AG

Der Free-Float-Anteil der Amadeus FiRe AG betrigt geméB der Definition der Deutsche Borse AG
90 Prozent. 10 Prozent Festbesitz werden durch den Unternehmensgriinder und
Vorstandsvorsitzenden Giinter Spahn gehalten. Der Anteil des Free-Floats, der dem Unternehmen
bekannt ist, verteilt sich zu etwa 75 Prozent auf ausldandische institutionelle Anleger sowie etwa
18 Prozent auf institutionelle Anleger in Deutschland. Weitere 2 Prozent hélt die Endriss
Beteiligungsgesellschaft mbH.

Zum Ende der Aufstellungsphase des Jahresabschlusses 2007 waren zwei Gesellschafter bekannt,
deren Anteilsbesitz 10 Prozent der Stimmrechte tiberschreiten:

e Parvus Asset Management LLP, London, UK

e Eureffect Asset Management BV, Amsterdam, Niederlande

Aktienoptionsprogramm der Amadeus FiRe AG

Aus dem bestehenden Aktienoptionsprogramm der Amadeus FiRe AG aus dem Jahr 2001 sind
noch 44.680 Aktienoptionen ausstehend. Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden keine Optionen
ausgetiibt, da die Ausiibungsziele wihrend der Ausiibungsfenster nicht erreicht wurden. Flir wei-
tere Informationen zu dem Aktienoptionsprogramm der Amadeus FiRe AG verweisen wir auf den
Anhang.

Investor Relations

Auch im Berichtsjahr hat Amadeus FiRe den Dialog mit Analysten sowie aktuellen und potentiel-
len Aktionédren gefiihrt. In 2007 présentierte der Vorstand das Unternehmen auf Roadshows in
London, Paris, Rotterdam, Amsterdam, Ziirich, Genf und Frankfurt. Daneben wurde in zahlreichen
Einzelgesprachen mit nationalen und internationalen Investoren und Analysten die aktuelle Lage
erortert und tiber die Erwartungen informiert.

Die Amadeus FiRe-Aktie wird derzeit von zwei Instituten (WestLB und Berenberg Bank) analysiert
und bewertet. Beide Institute empfehlen die Aktie zum Kauf (Stand Februar 2008).

Die Investor-Relations-Homepage der Unternehmensgruppe (www.amadeus-fire.com/
investor_relations) wird von zahlreichen Investoren als ein schnelles und ausfiihrliches
Informationsmedium genutzt. Amadeus FiRe stellt sicher, dass aktuelle und ausfiihrliche
Informationen bereitstehen und jederzeit Kontakt mit dem Unternehmen aufgenommen werden
kann.

LAGEBERICHT

Aktionarsstruktur
in Prozent

G. Spahn (CEO) 10%

Endriss Beteiligungs-
gesellschaft mbH 2%

Privatanleger 4%
(geschatzt)

Institutionelle Anleger:
Inland 16%
Ausland 68%
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Ereignisse nach Schluss des Geschaftsjahres

Gegen die in der Hauptversammlung vom 24. Mai 2007 gefassten Beschliisse haben zwei
Aktionédre der Gesellschaft Klage vor dem Landgericht Frankfurt am Main erhoben. Das
Landgericht Frankfurt am Main hat am 14. Januar 2008 die auf der Hauptversammlung der
Beklagten vom 24. Mai 2007 gefassten Beschliisse zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 6, darun-
ter auch die Wahlen zum Aufsichtsrat und die Wahl des Abschluss- und Konzernabschlusspriifers,
flir nichtig erklart. Das Landgericht hat seine Entscheidung mit Verweis auf ein Urteil des OLG
Frankfurt vom 19. November 2007 (Az. 5 U 86/06) damit begriindet, dass die Amadeus FiRe AG
die Einberufungsfrist des § 123 Abs. 1 AktG um einen Tag unterschritten habe und darin einen
Anfechtungsgrund fiir die von der Hauptversammlung gefassten Beschliisse gesehen. Das Urteil
ist noch nicht rechtskriftig. Die Amadeus FiRe AG, die die Fristberechnung fiir zutreffend hélt, hat
gegen das Urteil Berufung eingelegt, so dass mit einer Rechtskraft der Entscheidung nicht vor dem
Jahr 2009 gerechnet werden kann.

Mit Beschluss des Amtsgerichts Frankfurt am Main vom 13. Februar 2008 wurden auf Antrag des
Vorstandes der Gesellschaft mit sofortiger Wirkung die von der Hauptversammlung gewahlten
Herren von Below, Frings, van der Straeten und Wisser zu Mitgliedern des Aufsichtsrates und die
Ernst & Young AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft zum
Abschlusspriifer der Gesellschaft und des Konzerns fiir das Geschéftsjahr 2007 bestellt. Weitere
berichtspflichtige Ereignisse nach dem Bilanzstichtag liegen nicht vor.

Chancen- und Prognosebericht

Ausrichtung der Amadeus FiRe-Gruppe in den nichsten zwei Geschiftsjahren

Die Amadeus FiRe-Gruppe ist Anbieter von hoch qualifizierten Personal-Dienstleistungen im
kaufménnischen Bereich mit Schwerpunkt auf die Kernkompetenz Finanz- und Rechnungswesen.
Die Bereiche Office und IT-Services werden verstiarkt ausgebaut.

An der grundsitzlichen Ausrichtung mit den bewihrten Dienstleistungen

e Zeitarbeit, Interim- / Projektmanagement, Personalvermittlung / Recruitment
e Aus- und Weiterbildung

wird weiterhin festgehalten.

Das anhaltende Wirtschaftswachstum sowie der strukturelle Wandel hin zu flexibleren
Beschiftigungsmodellen diirfte sich positiv auf die Geschéftslage von Amadeus FiRe auswirken.

Gesamtwirtschaftlicher Ausblick

Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiter in einer stabilen Lage und die Voraussetzungen fiir
eine Fortsetzung des Aufschwungs sind weiterhin glinstig. Allerdings wird sich der
Wachstumskurs aufgrund einer Abschwéchung der weltwirtschaftlichen Dynamik mit verminder-
tem Tempo fortsetzen. Die Bruttoanlageinvestitionen bleiben in den beiden kommenden Jahren
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eine wichtige Stiitze des Wirtschaftswachstums. Gleiches gilt fiir die Exporte. Da sich die
Einkommenssituation der privaten Haushalte verbessern wird, kann von einer Belebung der pri-
vaten Konsumnachfrage ausgegangen werden. Hierzu tragen der anhaltende Beschiftigungs-
aufbau, hohere durchschnittliche Arbeitnehmerverdienste und die Zunahme der Gewinn- und
Vermogenseinkommen bei. Die Prognosen hinsichtlich der Entwicklung des realen
Bruttoinlandsprodukts fiir die beiden kommenden Jahre liegen bei einer Steigerung von jeweils
1,9 Prozent. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt wird sich weiter verbessern. Die Zahl der
Erwerbstétigen diirfte in den Jahren 2008 und 2009 um jeweils rund 1/2 Prozent zunehmen. Die
Zahl der registrierten Arbeitslosen konnte von knapp 3,7 Millionen im Januar 2008 bis Ende 2009
um gut 400.000 Personen abnehmen.

NaturgeméB bleibt das vorgestellte Szenario mit Risiken und Unsicherheiten behaftet. Im Bezug
auf binnenwirtschaftliche Risikofaktoren haben die Gefahren fiir die Preisstabilitdt zugenommen.
Dampfende Effekte flir den AuBenhandel und die Finanzmirkte sind bei einer deutlichen
Abschwéchung der US-Konjunktur angesichts der fortbestehenden Probleme des amerikanischen
Subprime-Hypothekenmarkts nicht auszuschlieBen. Ebenso konnte durch einen hohen
Wechselkurs des Euros gegeniiber dem US-Dollar die Wettbewerbsposition deutscher
Unternehmen beeintrachtigt werden.

Eckwerte der gesamtwirtschaftlichen Prognose

Verénderungen gegentiber Vorjahr in Prozent 2008 2009

Verwendung des realen BIP

Private Konsumausgaben 1,6 1,5
Staatlicher Konsum 1,0 1,3
Bruttoanlageinvestitionen 3,2 2,9
Exporte 6,7 6,3
Importe 7,1 6,8
Bruttoinlandsprodukt (BIP real) 1,9 1,9

Quelle: Bundeshank (Stand Dezember 2007)

Branchenentwicklung

Die anhaltend starke Nachfrage nach Zeitarbeitskriften basiert auf der weiterhin soliden
Wirtschaftslage in Deutschland. Aufgrund des steigenden Wettbewerbsdrucks, dem Unternehmen
in Deutschland ausgesetzt sind, wird der Trend zu flexiblen Beschiftigungsformen anhalten.
Insbesondere grofere Unternehmen werden Zeitarbeit vermehrt permanent oder projektbezogen
einsetzen. Durch das verbesserte Image der Zeitarbeit und der damit gestiegenen Akzeptanz wird
es vermehrt zu einer Zunahme dieser Beschiftigungsform in qualifizierten Berufen und bei
Akademikern kommen. Unter der Prédmisse eines weiteren BIP-Wachstums in der genannten
GroBenordnung von etwa 1,9 Prozent ist mittelfristig von einem weiteren Branchenwachstum
auszugehen. Sollte es kurzfristig zu einer stirkeren Regulierung der Zeitarbeit kommen, wiirde
sich dies negativ auf die Branchenentwicklung auswirken. Dies ist aus heutiger Sicht jedoch nicht
absehbar.

Im Bereich Interim Management wird mit einem zweistelligen Wachstum gerechnet.

LAGEBERICHT
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Neben der tempordren Besetzung von Positionen bleiben auch die Aussichten fiir die
Dienstleistung Personalvermittlung gut. Nachdem die Branche in den letzten vier Jahren kriftig
gewachsen ist und die Umsétze der Personalberatungsbranche von EUR 760 Mio. in 2003 auf etwa
EUR 1.380 Mio. gestiegen sind, wird fiir die kommenden Jahre mit einstelligen Zuwachsraten
gerechnet.

Der Spezialmarkt ,Aus- und Weiterbildung im Finanz- und Rechnungswesen“ wird beeinflusst
von zwei gegenldufigen Effekten. Einerseits bewirkt die steigende Notwendigkeit fiir
Arbeitnehmer, ihre individuellen Kenntnisse zu sichern oder zu erweitern, ein steigendes
Geschiftsvolumen. Auf der anderen Seite entfaltet der sukzessiv einsetzende demographische
Wandel in der Bevoélkerungsstruktur zunehmend eine ddmpfende Wirkung auf den
Weiterbildungsmarkt. Der Weiterbildungsbereich der Amadeus FiRe-Gruppe wird durch gezielte
Erweiterung seines Angebots den Geschiaftsumfang ausbauen um den Verdnderungen im Aus- und
Weiterbildungsmarkt Rechnung zu tragen.

Erwartete Absatz- und Ergebnisentwicklung

Die Umsédtze der Dienstleistung Zeitarbeit werden aufgrund des gegenwirtig hohen
Auftragsbestandes und der positiven konjunkturellen Prognose gegeniiber dem Vorjahr nochmals
zunehmen. Die Zuwéchse werden jedoch geringer ausfallen. Die Stundenverrechnungssétze soll-
ten zumindest stabil bleiben, da der enger werdende Bewerbermarkt eher fiir ein leichtes Anziehen
der Preise spricht. Die Auslastung in 2007 war tiberdurchschnittlich hoch. Durch die geplante
riicklaufige Auslastung wird ein geringer Riickgang der Rohertragsmarge erwartet.

Fiir den Bereich Interim- |/ Projektmanagement und Personalvermittlung / Recruitment wird eine
zweistellige Steigerung der Umsatzerldse prognostiziert.

Im Segment Aus- und Weiterbildung wird ein moderates Umsatz- und Ergebniswachstum erwar-
tet.

Basierend auf den prognostizierten gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen und unverdnderten
rechtlichen Rahmenbedingungen wird erwartet, dass im Geschéftsjahr 2008 die Umsatzerldse erst-
mals die Grenze von EUR 100 Millionen tiberschreiten. Die Umsatzerlose sollen um mehr als
10 Prozent steigen. Das einzigartige Dienstleistungsportfolio und die hohe Qualitit der angebote-
nen Dienstleistungen ermdglicht es, eine Rohertragsmarge von etwa 40 Prozent zu erzielen.

Es sind Investitionen von EUR 1,1 Mio. geplant, die groBtenteils aus Investitionen in das
Sachanlagevermogen bestehen.

Flr 2008 wird, trotz weiterer geplanter signifikanter Personalinvestitionen in den Geschéfts-
betrieb, ein operatives Ergebnis auf dem Niveau des Jahres 2007 erwartet.

Die mittelfristige Absatz- und Ergebnisentwicklung der Amadeus FiRe-Gruppe steht in enger
Korrelation zur allgemeinen konjunkturellen Entwicklung sowie der Branchenentwicklung. Die
gesamtwirtschaftlichen Prognosen sind fiir 2009 derzeit positiv und insofern sollte das unterneh-
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menseigene Wachstumspotential und die weiterhin vorhandenen strukturellen Wachstumschancen
auch 2009 zu einem weiteren Umsatzwachstum fiihren.

Auch fiir das Geschiftsjahr 2009 ist das Management zuversichtlich, eine zweistellige EBITA-
Marge zu erzielen.

Das Unternehmensteuerreformgesetz 2008 wirkt sich kiinftig positiv auf die Besteuerung der
Amadeus FiRe-Gruppe aus. Die Steuerbelastung im Amadeus FiRe-Konzern wird sich um etwa
8 Prozentpunkte reduzieren und zur Erhohung des Periodengewinns beitragen.

Da das Dienstleistungsportfolio der Amadeus FiRe AG hauptsédchlich aus den Dienstleistungen
,Zeitarbeit” und ,Personalvermittlung” besteht, gelten die oben angefiihrten Prognosen uneinge-

schrinkt auch fiir diese Gesellschaft.

Der Vorstand geht aufgrund des prognostizierten Jahresiiberschusses fiir das Geschéftsjahr 2008
davon aus, in 2009 wiederum eine Dividende auszuschiitten.

Frankfurt am Main, den 13. Februar 2008

<][c; es Goal %ﬁ@v %\‘WS

Giinter Spahn Peter Haas
Vorstandsvorsitzender Vorstand Finanzen

Finanzkalender

17.04.2008 Quartal 1-Bericht fiir das Geschaftsjahr 2008
April 2008 Internationale Roadshow

29.05.2008 Ordentliche Hauptversammlung

17.07.2008 Halbjahresbericht fiir das Geschaftsjahr 2008
16.10.2008 Neun-Monatsbericht fiir das Geschaftsjahr 2008
Oktober 2008 Internationale Roadshow

Februar 2009 Vorlaufige Umsatz- und EBITA-Zahlen des Geschaftsjahres 2008

Marz 2009 Bilanz-Pressekonferenz und DVFA-Veranstaltung
fiir das Jahresergebnis des Geschéftsjahres 2008

Mai 2009 Ordentliche Hauptversammlung
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KONZERN GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr 2007

Angaben in TEUR Anhang 01.01.-31.12.2007 01.01.-31.12.2006
Umsatzerl6se 1 92.688 selEk
Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen 2 -54.473 -40.856
Bruttoergebnis vom Umsatz 38.215 28.683
Vertriebskosten 3 -20.684 -16.369
Allgemeine Verwaltungskosten 4 -3.941 -3.871
Sonstige betriebliche Ertrage 6 166 454
Sonstige betriebliche Aufwendungen 7 -56 -198
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit
vor Firmenwertabschreibung 13.700 8.699
Abschreibungen auf Geschafts- und Firmenwerte 0 -1.306
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit 13.700 7.393
Finanzaufwendungen 8 -549 -204
Finanzertrage 8 698 349
Ergebnis vor Steuern 13.849 7.538
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9 -5.376 -3.104
Ergebnis nach Steuern 8.473 4.434
Ergebnisanteil von im Fremdkapital ausgewiesenen Minderheiten 10 977 968
Periodenergebnis 7.496 3.466
davon entfallen auf Minderheitenanteile 0 0
davon entfallen auf Aktionare 7.49 3.466
Ergebnisvortrag 2.733 3.841
Bilanzgewinn 10.229 7.307

Ergebnis pro Aktie, bezogen auf das den Stammaktionaren

des Mutterunternehmens zurechenbare Periodenergebnis: 1
Unverwassert (Euro/Aktie) 1,44 0,67
Verwassert (Euro/Aktie) 1,44 0,67

Gewichteter Durchschnitt Anzahl Stammaktien:

Unverwassert (Stlick) 5.198.237 5.207.715

Verwassert (Stiick) 5.198.237' 5.207.715'

! Keine Verwasserung ausgewiesen, da Aktienoptionen nicht ,im Geld” sind
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KONZERNBILANZ

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2007

Angaben in TEUR Anhang 31.12.2007 31.12.2006
AKTIVA
Langfristige Vermégenswerte
Software 12 630 716
Geschéfts- und Firmenwerte 12 13.625 13.946
Sachanlagen 13 993 677
Geleistete Anzahlungen 13 157 1
Ertragsteuerguthaben 196 194
Latente Steuern 15 528 822
16.129 16.356
Kurzfristige Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16 8.744 6.601
Sonstige Vermogenswerte 16 143 60
Rechnungsabgrenzungsposten 17 347 727
Zahlungsmittel 18 17.874 15.964
27.108 23.352
SUMME AKTIVA 43.237 39.708
PASSIVA
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 19 5.198 5.198
Kapitalriicklage 23 11.242 11.242
Ausgleichsposten aus Wahrungsumrechnung 97 35
Gewinnriicklagen 24 10.229 7.307
Eigenkapital der Aktionére der Amadeus FiRe AG 26.572 23.712
Anteile von Minderheitsgesellschaftern 25 1 1
26.583 23.723
Langfristige Schulden
Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschaftern 26 4.143 3.961
Latente Steuerschulden 15 216 261
Sonstige Verbindlichkeiten 179 0
4.538 4.222
Kurzfristige Schulden
Ertragsteuerschulden 27 27 1.424
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27 1.190 1.541
Verbindlichkeiten gegentiber Minderheitsgesellschaftern 27 1.201 1.227
Sonstige Verbindlichkeiten und abgegrenzte Schulden 27 9.698 7.57
12.116 11.763
SUMME PASSIVA 43.237 39.708
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KONZERN-EIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG

Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung

fir das Geschaftsjahr 2007

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital

Minder- Summe

Angaben in TEUR Gezeichnetes Kapital- Eigene  Wahrungs- Gewinnriick- Summe heitsanteile Eigenkapital
Kapital riicklage Anteile umrechnung lagen

Anhang 19  Anhang 23 Anhang 24 Anhang 25
01.01.2006 5.295 12.099 -207 -67 5.349 22.469 11 22.480
Wahrungsumrechnung 0 0 0 32 0 32 0 32
Summe des direkt im Eigen-
kapital erfassten Ergebnisses 0 0 0 32 0 32 0 32
Periodenergebnis 0 0 0 0 3.466 3.466 0 3.466
Gesamtes Perioden-
ergebnis 0 0 0 32 3.466 3.498 0 3.498
Erwerb eigener Aktien 0 0 -747 0 0 -747 0 -747
Kapitalherabsetzung/Ein-
ziehung eigener Anteile -97 -857 954 0 0 0 0 0
Gewinnausschiittung 0 0 0 0 -1.508 -1.508 0 -1.508
01.01.2007 5.198 11.242 0 -35 7.307 23.712 11 23.723
Wahrungsumrechnung 0 0 0 62 0 -62 0 62
Summe des direkt im Eigen-
kapital erfassten Ergebnisses 0 0 0 -62 0 -62 0 -62
Periodenergebnis 0 0 0 0 7.496 7.496 0 7.496
Gesamtes Periodenergebnis 0 0 0 -62 7.496 7.434 0 7.434
Gewinnausschiittung 0 0 0 0 -4.574 -4.574 0 -4.574
31.12.2007 5.198 11.242 0 -97 10.229 26.572 11 26.583
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KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG

Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschaftsjahr 2007

Angaben in TEUR Anhang 31.12.2007 31.12.2006

Cash Flow aus der betrieblichen Geschaftstatigkeit 28
Periodenergebnis vor Minderheiten 8.473 4.434
Steueraufwand 5.376 3.104
Abschreibungen auf das Anlagevermdgen 738 2.251
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -62 32
Finanzertrage -698 -349
Finanzaufwendungen 549 204
Nicht zahlungswirksame Transaktionen 643 159

Betriebsergebnis vor Anderungen des Nettoumlaufvermdgens 15.019 9.835

Erhohung/Verminderung der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen und sonstigen Vermdgenswerten -2.092 -2.123

Erhohung/Verminderung des Rechnungsabgrenzungspostens 380 -63

Erhohung/Verminderung der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen, sonstigen Verbindlichkeiten

und abgegrenzten Schulden 1.265 487

Aus laufender Geschaftstatigkeit erwirtschaftete

Zahlungsmittel 14.572 8.136
Gezahlte Zinsen -53 0
Gezahlte Ertragsteuern -6.571 -1.662

Nettozahlungsstrom aus betrieblicher Tatigkeit 7.948 6.474




KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG

Angaben in TEUR Anhang 31.12.2007 31.12.2006
Ubertrag 7.948 6.474
Cash Flow aus der Investitionstatigkeit 29

Erwerb von immateriellen Vermdgensgegenstanden

und Sachanlagen -1.132 -567
Anlagenabgange 17 33
Erhaltene Zinsen 655 330
Fiir Investitionstatigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel -460 -204
Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit 30

Auszahlung an Minderheitsgesellschafter -1.004 -894
Gewinnausschiittungen -4.574 -1.507
Riickkauf eigener Anteile 0 -747
Fiir Finanzierungstatigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel -5.578 -3.148
Nettoveranderung der Zahlungsmittel 1.910 3.122
Zahlungsmittel zu Beginn des Geschaftsjahres 15.964 12.842
Zahlungsmittel am Ende des Geschéftsjahres 17.874 15.964
Zusammensetzung der Zahlungsmittel

am Ende des Geschaftsjahres

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

(ohne Verfiigungsheschrankungen) 17.874 15.964
Weitere Zusatzinformationen:

Kreditlinien (nicht ausgeschopft) 500 500
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Informationen (iber die Geschaftssegmente

Angaben in TEUR

Zeitarbeit / Interim-

Aus- und

und Projektmanagement / Weiterbildung Konsolidiert

Personalvermittlung/Recruitment
01.01.-31.12.2007
Umsatze*
Umsatze des Segments 79.632 13.056 92.688
Ergebnis
Segmentergebnis vor Abschreibungen
Geschéfts- und Firmenwerte 11.100 2.600 13.700
Abschreibungen auf Sachanlagevermégen 484 254 738
Abschreibungen auf Geschafts- und Firmenwerte 0 0 0
Vermégenswerte des Segments 30.898 12.339 43.237
Invesitionen 1.001 131 1.132
Finanzaufwendungen 55 494 549
Finanzertrage 619 79 698
Steuern vom Einkommen und Ertrag 4.707 669 5.376
01.01.-31.12.2006
Umsatze
Umsétze des Segments 57.351 12.188 69.539
Ergebnis
Segmentergebnis vor Abschreibungen
Geschéfts- und Firmenwerte 6.065 2.634 8.699
Abschreibungen auf Sachanlagevermégen 684 261 945
Abschreibungen auf Geschafts- und Firmenwerte 1.306 0 1.306
Vermdgenswerte des Segments 26.849 12.859 39.708
Invesitionen 390 177 567
Finanzaufwendungen 69 135 204
Finanzertrage 304 45 349
Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.392 712 3.104

* Umsatze zwischen Segmenten in Hohe von TEUR 19 (Vorjahr: TEUR 30) bzw. TEUR 50 (Vorjahr: TEUR 1) wurden herauskonsolidiert.
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Konzernanhang fiir das Geschaftsjahr 2007

Allgemeines

Die Amadeus FiRe AG ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht
mit Sitz in Frankfurt am Main, Darmstadter LandstraBe 116, Deutschland.
Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht Frankfurt im Handelsregister,
Abteilung B, unter der Nr. 45804, eingetragen.

Die Amadeus FiRe AG ist seit dem 4. Marz 1999 im regulierten Markt der
Frankfurter Wertpapierborse notiert. Seit dem 31. Januar 2003 ist die

Amadeus FiRe AG zum Prime Standard zugelassen.

Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die Geschaftstatigkeit der Konzerngesellschaften umfasst die
Bereitstellung von Zeitpersonal und Zeitmanagement im Rahmen der
Bestimmungen des Gesetzes zur Regelung der gewerbsmaBigen
Arbeitnehmeriiberlassung  (AUG), die Personalvermittlung und
Recruitment, Interim- und Projektmanagement sowie Aus- und Weiter-
bildung in den Bereichen Steuern, Finanz- und Rechnungswesen und
Controlling.

Der Vorstand hat den IFRS-Konzernabschluss am 13. Februar 2008 freige-
geben, um ihn im Anschluss an den Aufsichtsrat weiterzuleiten.

Abklrzungsverzeichnis der Konzern- und Beteiligungsunternehmen

Amadeus FiRe AG

Amadeus FiRe GmbH

Amadeus FiRe Services

Akademie fiir Internationale Rechnungslegung
Steuer-Fachschule Dr. Endriss

Endriss GmbH

Greenwell Gleeson Deutschland

Greenwell Gleeson B.V.

Greenwell Gleeson Ltd.

Greenwell Gleeson Osterreich

Amadeus FiRe AG, Frankfurt am Main, Deutschland

Amadeus FiRe Interim- und Projektmanagement GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland
Amadeus FiRe Services GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland

Akademie fiir Internationale Rechnungslegung Prof. Dr. Leibfried GmbH, Stuttgart, Deutschland
Steuer-Fachschule Dr. Endriss GmbH & Co. KG, KoIn, Deutschland

Dr. Endriss Verwaltungs-GmbH, Kéln, Deutschland

Greenwell Gleeson GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland

Greenwell Gleeson B.V., Amsterdam, Niederlande

Greenwell Gleeson Ltd., Birmingham, England

Greenwell Gleeson Personalberatung GmbH, Wien, Osterreich
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Grundlagen des Konzernabschlusses

Der Konzernabschluss der Amadeus FiRe AG fiir das am 31. Dezember
2007 endende Geschaftsjahr wurde nach den vom International
Accounting Standards Board (IASB) formulierten International Financial
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, aufge-
stellt. Alle fiir die Geschéftsjahre 2006 und 2007 verpflichtend anzuwen-
denden International Financial Reporting Standards (IFRS), International
Accounting Standards (IAS), Auslegungen des International Financial
Reporting Interpretation Committee (IFRIC) und Auslegungen des
Standing Interpretations Committee (SIC) wurden beriicksichtigt. Den
Jahresabschliissen der in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen liegen einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungs-

Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

grundsatze zugrunde. Die Einzelabschliisse der Konzerngesellschaften
sind auf den Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt.

Die Amadeus FiRe AG ist gemaB Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr.
1606/2002 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002
(§ 315a Abs.1 HGB) verpflichtet, die internationalen Rechnungs-
legungsstandards anzuwenden. Der vorliegende Jahresabschluss steht in
Ubereinstimmung mit den derzeit giiltigen Standards des International
Accounting Standards Board (IASB) sowie den Interpretationen durch das
International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC),
soweit diese in der EU anzuwenden sind.

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen
grundsatzlich den im Vorjahr angewandten Methoden mit folgenden
Ausnahmen:

Der Konzern hat im Geschaftsjahr die nachfolgend aufgelisteten neuen
und tiberarbeiteten IFRS Standards und Interpretationen angewandt. Aus
der Anwendung dieser Uberarbeiteten Standards und Interpretationen
ergaben sich keine Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns. Sie fiihrten jedoch zu zusatzlichen Angaben
sowie in einigen Fallen zu Anderungen der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden.

o [FRS 7 Finanzinstrumente: Angaben

o Anderung des IAS 1 Darstellung des Abschlusses

o [FRIC 8 Anwendungsbereich von IFRS 2

o [FRIC 9 Neubeurteilung eingebetteter Derivate

e [FRIC 10 Zwischenberichterstattung und Wertminderung

Ferner hat der Konzern den Standard IFRS 8 Geschaftssegmente vorzeitig
angewandt. Aus der Anwendung dieses Standards ergaben sich keine
Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.
Er filhrte jedoch zu zusétzlichen Angaben sowie zu Anderungen der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Die wesentlichen Auswirkungen dieser Anderungen stellen sich wie folgt
dar:

IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben

Dieser Standard verlangt Angaben, die es dem Abschlussadressaten
ermoglichen, die Bedeutung der Finanzinstrumente fiir die Finanzlage und
die Ertragskraft des Konzerns sowie die Art und das AusmaB der aus die-
sen Finanzinstrumenten resultierenden Risiken zu beurteilen. Die hieraus
resultierenden neuen Angaben ziehen sich durch den gesamten Abschluss
durch. Aus der Anwendung ergaben sich keine Auswirkungen auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Die betreffenden
Vergleichsinformationen wurden angepasst.

IAS 1 Darstellung des Abschlusses

Aus dieser Anderung resultieren neue Angaben, die es den
Abschlussadressaten ermdglichen, die Ziele, Methoden und Prozesse des
Konzerns zum Kapitalmanagement zu beurteilen. Die neuen Angaben
werden in der Anhangsangabe 32 dargestellt.

IFRIC 8 Anwendungsbereich von IFRS 2

Diese Interpretation fordert die Anwendung von IFRS 2 fiir alle
Transaktionen, bei denen ein Unternehmen einige oder alle erhaltenen
Giter oder Dienstleistungen nicht spezifisch identifizieren kann. Dies gilt
insbesondere, wenn die Gegenleistung fiir durch das Unternehmen
gewahrte Eigenkapitalinstrumente geringer zu sein scheint als der beizu-
legende Zeitwert. Da im Konzern Eigenkapitalinstrumente lediglich an
Mitarbeiter und Vorstande im Rahmen des Aktienoptionsplans ausgege-
ben werden, hatte die Anwendung dieser Interpretation keine
Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

IFRIC 9 Neubeurteilung eingebetteter Derivate

GemaB IFRIC 9 muss das Unternehmen einen Vertrag iiber ein strukturier-
tes Instrument stets zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses daraufhin
beurteilen, ob ein eingebettetes Derivat vorliegt. Eine Neubeurteilung ist
nur zuldssig bei einer erheblichen Anderung von Vertragsbedingungen,
wenn es dadurch zu einer signifikanten Anderung der Zahlungsstrome
kommt. Da der Konzern keine vom Basisvertrag zu trennenden, eingebet-
teten Derivate aufweist, hatte diese Interpretation keine Auswirkungen
auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

IFRIC 10 Zwischenberichterstattung und Wertminderung

Der Konzern hat die IFRIC Interpretation 10 erstmals zum 1. Januar 2007
angewandt. Darin wird geregelt, dass ein im Rahmen eines
Zwischenabschlusses erfasster Wertminderungsaufwand fiir den
Geschafts- oder Firmenwert, fiir gehaltene Eigenkapitalinstrumente oder
finanzielle Vermogenswerte, die zu Anschaffungskosten bilanziert wer-
den, im Folgeabschluss nicht riickgangig gemacht werden darf. Da der
Konzern in der Vergangenheit keine derartigen Berichtigungen des erfass-
ten Wertminderungsaufwands vorgenommen hat, hatte diese
Interpretation keine Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns.

50



IFRS 8 Geschaftssegmente

Dieser Standard verlangt die Angabe von Informationen iber die
Geschéaftssegmente des Konzerns und ersetzt die Verpflichtung, primare
(Geschaftssegmente) und sekunddre (geographische Segmente)
Segmentberichtsformate fiir den Konzern zu bestimmen. Nach

Kiinftige Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

ANHANG

Feststellung des Konzerns entsprechen die gemaB IFRS 8 im Konzern iden-
tifizierten Geschaftssegmente den zuvor gemaB IAS 14 Segment-
berichterstattung identifizierten Geschaftssegmenten. Zusatzliche
Angaben zu den jeweiligen Segmenten sind zusammen mit angepassten
Vergleichsinformationen in der Anhangsangabe 31 ausgewiesen.

Veréffentlichte, aber noch nicht verpflichtend anzuwendende Standards

IFRIC 11 IFRS 2 - Geschéfte mit eigenen Aktien und Aktien von
Konzernunternehmen

Die IFRIC Interpretation 11 wurde im November 2006 veréffentlicht und
ist erstmals fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem
1. Marz 2007 beginnen. GemalB dieser Interpretation sind
Vereinbarungen, nach denen Mitarbeitern Rechte an Eigenkapital-
instrumenten eines Unternehmens gewdéhrt werden, auch dann als
aktienbasierte  Vergiitungstransaktionen  mit  Ausgleich  durch
Eigenkapitalinstrumente zu bilanzieren, wenn das Unternehmen die
Instrumente von einem Dritten erwirbt oder wenn die Anteilseigner die
benétigten Eigenkapitalinstrumente bereitstellen.

Da in den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen keine aktienba-
sierten Verglitungen i.S.d. IFRS 2 gewahren, hat diese Interpretation keine
Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

IFRIC 12 Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen

Die IFRIC Interpretation 12 wurde im November 2006 veréffentlicht und
ist erstmals fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem
1. Januar 2008 beginnen. Die Interpretation regelt die bilanzielle
Behandlung von im Rahmen von Dienstleistungskonzessionen tibernom-
menen Verpflichtungen und erhaltenen Rechten im Abschluss des
Konzessionsnehmers. Die in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen sind keine Konzessionsnehmer im Sinne von IFRIC 12. Diese
Interpretation wird daher keine Auswirkung auf den Konzern haben.

IFRIC 13 Kundenbonusprogramme

Die IFRIC Interpretation 13 wurde im Juni 2007 veroffentlicht und ist erst-
mals fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2008
beginnen. GemaB dieser Interpretation sind den Kunden gewahrte Vorteile
(Pramien) als eigener Umsatz separat von der Transaktion zu bilanzieren, im
Rahmen derer sie gewahrt wurden. Daher wird ein Teil des beizulegenden
Zeitwerts der erhaltenen Gegenleistung den gewahrten Vorteilen (Pramien)
zugeordnet und passivisch abgegrenzt. Die Umsatzrealisierung erfolgt in
der Periode, in der die gewahrten Vorteile (Pramien) ausgeiibt werden oder
verfallen. Da der Konzern derzeit keine Kundenbonusprogramme im Sinne
dieser Interpretation aufgelegt hat, werden aus dieser Interpretation keine
Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

IFRIC 14 IAS 19 - Die Begrenzung eines leistungsorientierten
Vermégenswerts, Mindestfinanzierungsvorschriften und ihre
Wechselwirkung

Die IFRIC Interpretation 14 wurde im Juli 2007 veréffentlicht und ist erst-
mals fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar
2008 beginnen. Diese Interpretation gibt Leitlinien zur Bestimmung des
Hochstbetrags des Uberschusses aus einem leistungsorientierten Plan, der
nach IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer als Vermdgenswert aktiviert wer-
den darf. Da der Konzern derzeit keine leistungsorientierten Pensionsplane

aufgelegt hat, werden aus dieser Interpretation keine Auswirkungen auf
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns erwartet.

Das IASB und das IFRIC haben nachfolgend aufgelistete Standards und
Interpretationen veroffentlicht, die im Geschaftsjahr 2007 noch nicht ver-
pflichtend anzuwenden waren. Diese Standards und Interpretationen
wurden von der EU bislang nicht anerkannt und werden von der Amadeus
FiRe AG nicht angewendet.

Anderung des IFRS 2 Aktienbasierte Vergiitungen

Die Anderung des IFRS 2 wurde im Januar 2008 verdffentlicht und ist erst-
mals fiir Geschéftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar
2009 beginnen. Die Anderung betrifft zum einen die Klarstellung, dass der
Begriff der Auslibungsbedingungen ausschlieBlich die Dienst- und die
Leistungshedingungen beinhaltet. Zum anderen werden die Regelungen
zur Bilanzierung einer vorzeitigen Beendigung von anteilsbasierten
Vergiitungsplanen auch auf Falle einer Beendigung durch die Mitarbeiter
ausgeweitet. Die Ubergangsbestimmungen sehen eine retrospektive
Anwendung der Neuregelung vor. Da in den Konzernabschluss einbezoge-
ne Unternehmen keine aktienbasierten Vergiitungen i.S.d. IFRS 2 gewah-
ren, hat diese Neuregelung keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

IFRS 3 Unternehmenszusammenschliisse

Der gednderte Standard IFRS 3 wurde im Januar 2008 veréffentlicht und
ist erstmals fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli
2009 beginnen. Der Standard wurde im Rahmen des Konvergenzprojekts
von IASB und FASB einer umfassenden Uberarbeitung unterzogen. Die
wesentlichen Anderungen betreffen inshesondere die Einfiihrung eines
Wahlrechts bei der Bewertung von Minderheitsanteilen zwischen der
Erfassung mit dem anteiligen identifizierbaren Nettovermdgen (sog.
Purchased-Goodwill-Methode) und der sog. Full-Goodwill-Methode,
wonach der gesamte, auch auf die Minderheitsgesellschafter entfallende
Teil des Geschafts- oder Firmenwerts des erworbenen Unternehmens zu
erfassen ist. Weiterhin sind die erfolgswirksame Neubewertung bereits
bestehender Beteiligungsanteile bei erstmaliger Erlangung der
Beherrschung (sukzessiver Unternehmenserwerb), die zwingende
Beriicksichtigung einer Gegenleistung, die an das Eintreten kiinftiger
Ereignisse gekniipft ist, zum Erwerbszeitpunkt sowie die ergebniswirksa-
me Behandlung von Transaktionskosten hervorzuheben. Die Ubergangs-
bestimmungen sehen eine prospektive Anwendung der Neuregelung vor.
Fiir Vermogenswerte und Schulden, die aus Unternehmenszusammen-
schliissen vor der erstmaligen Anwendung des neuen Standards resultie-
ren, ergeben sich keine Anderungen. Da der Konzern bei kiinftigen
Unternehmenszusammenschliissen  voraussichtlich  weiterhin  die
Purchased-Goodwill-Methode anwenden wird, werden sich aus der
Neuregelung keine Auswirkungen ergeben. Die Neubewertung im
Rahmen sukzessiver Unternehmenserwerbe und die zwingende
Beriicksichtigung einer bedingten Gegenleistung zum Erwerbszeitpunkt
werden tendenziell zu héheren Geschéfts- oder Firmenwerten fiihren.
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IAS 1 Darstellung des Abschlusses

Der liberarbeitete Standard IAS 1 wurde im September 2007 veroffentlicht
und ist erstmals fiir Geschéaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem
1. Januar 2009 beginnen. Die Neufassung des Standards beinhaltet
wesentliche Anderungen in Darstellung und Ausweis von Finanz-
informationen im Abschluss. Die Neuerungen beinhalten insbesondere die
Einfiihrung einer Gesamtrechnung, die sowohl das in einer Periode erwirt-
schaftete Ergebnis als auch die noch nicht realisierten Gewinne und
Verluste, die bislang innerhalb des Eigenkapitals ausgewiesen wurden,
umfasst und die Gewinn- und Verlustrechnung in ihrer bisherigen Form
ersetzt. Darliber hinaus muss nunmehr neben der Bilanz zum
Bilanzstichtag und der Bilanz zum vorangegangenen Stichtag zusatzlich
eine Bilanz zu Beginn der Vergleichsperiode aufgestellt werden, sofern
das Unternehmen riickwirkend Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
anwendet, einen Fehler korrigiert oder einen Abschlussposten umgliedert.
Der neue Standard wird Einfluss auf die Art und Weise der
Veréffentlichung von Finanzinformationen des Konzerns haben, jedoch
nicht auf den Ansatz und die Bewertung von Vermogenswerten und
Schulden im Konzernabschluss.

IAS 23 Fremdkapitalkosten

Der liberarbeitete Standard IAS 23 wurde im Méarz 2007 veréffentlicht und
ist erst-mals fir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem
1. Januar 2009 beginnen. Der Standard fordert eine Aktivierung von
Fremdkapitalkosten, die einem qualifizierten Vermdgenswerts zugerechnet
werden konnen. Als qualifizierter Vermogenswert wird ein Vermogenswert
definiert, fiir den ein betrachtlicher Zeitraum erforderlich ist, um ihn in sei-
nen beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfahigen Zustand zu verset-
zen. Der Standard sieht eine prospektive Anwendung der Neuregelung vor.
Entsprechend den Ubergangsvorschriften des Standards wird der Konzern

Konsolidierungsgrundsatze

diesen prospektiv anwenden. Demnach werden Fremdkapitalkosten ab
dem 1. Januar 2009 auf qualifizierte Vermdgenswerte aktiviert. Aufgrund
der geringfiigigen Bedeutung von qualifizierten Vermégenswerten im
Geschaftsjahr der erstmaligen Anwendung sind aus der erstmaligen
Anwendung dieser Neuregelung keine wesentlichen Auswirkungen auf
den Konzernabschluss zu erwarten.

IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschltsse nach IFRS

Der geanderte Standard IAS 27 wurde im Januar 2008 veréffentlicht. Die
vorgenommenen Anderungen sind erstmals fiir Geschaftsjahre anzuwen-
den, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Der Anderungen resul-
tieren aus dem gemeinsamen Projekt von IASB und FASB zu Uberarbei-
tung von fiir Unternehmenszusammenschliisse geltenden Bilanzierungs-
vorschriften. Die Anderungen betreffen priméar die Bilanzierung von
Anteilen ohne Beherrschungscharakter (Minderheitsanteile), die kiinftig
in voller Hohe an den Verlusten des Konzerns beteiligt werden, und von
Transaktionen, die zum Beherrschungsverlust bei einem Tochterunter-
nehmen fiihren und deren Auswirkungen erfolgswirksam zu behandeln
sind. Auswirkungen von AnteilsverduBerung, die nicht zum Verlust der
Beherrschung fiihren, sind demgegeniiber erfolgsneutral im Eigenkapital
zu erfassen. Die Ubergangshestimmungen, die grundsétzlich eine retro-
spektive Anwendung vorgenommener Anderungen fordern, sehen fiir
oben aufgelistete Sachverhalte eine prospektive Anwendung vor. Fiir
Vermogenswerte und Schulden, die aus solchen Transaktionen vor dem
Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung des neuen Standards resultieren,
ergeben sich daher keine Anderungen. Da im Geschaftsjahr der erstmali-
gen Anwendung im Konzern weder mit den genannten Transaktionen
noch einem negativen Betrag bei den Minderheitsanteilen zu rechnen ist,
ergeben sich aus der Anwendung dieses Standards keine Auswirkungen
auf den Konzernabschluss.

In den Konzernabschluss der Gesellschaft sind die Amadeus FiRe AG und
samtliche Tochtergesellschaften, die unter der rechtlichen oder tatséchli-
chen Kontrolle der Gesellschaft stehen, einbezogen.

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschliisse der in- und auslandi-
schen Tochtergesellschaften werden gemaB IAS 27 nach einheitlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Fir Unternehmens-
kdufe wird die Erwerbsmethode gemaB IFRS 3 verwendet. Die
Erstkonsolidierung erfolgt mit Wirkung von dem Tag, an dem die Amadeus
FiRe AG die Beherrschung iiber das Tochterunternehmen iibernimmt. Die
Beherrschung ist gewdhnlich nachgewiesen, wenn der Konzern direkt
oder indirekt (iber 50 Prozent (oder mehr) der Stimmrechte oder des
gezeichneten Kapitals eines Unternehmens verfiigt und/oder die Finanz-
und Geschéftspolitik eines Unternehmens derart lenken kann, dass er von
dessen Aktivitaten profitiert.

Bei der Konsolidierung sind die Forderungen und Schulden sowie die
Ertrdge und Aufwendungen zwischen den einbezogenen
Konzernunternehmen vollstandig eliminiert worden. Es handelt sich aus-
schlieBlich  um  Ertrdge und Aufwendungen aus den
Gewinnabfiihrungsvertragen, Zinsertrdge und Zinsaufwendungen aus
Darlehensvereinbarungen sowie Werbeleistungen und anderen
Verwaltungsdienstleistungen in geringem Umfang.

Der im Rahmen der Konsolidierung anfallende Geschafts- und Firmenwert
(Goodwill) stellt den Uberschuss der Anschaffungskosten eines
Unternehmenserwerbs (iber den Konzernanteil am beizulegenden
Zeitwert der identifizierbaren Vermogenswerte und Schulden eines
Tochterunternehmens dar. Der gemaB IFRS 3 geforderte Impairment Test
zum 31. Dezember 2007 wurde durchgefiihrt. Die Geschafts- und
Firmenwerte wurden den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zuge-
ordnet. Zahlungsmittelgenerierende Einheiten sind die operativen, recht-
lich selbststandigen Einheiten des Amadeus FiRe-Konzerns.

52



ANHANG

Ermessensausiibung und Hauptquellen von Schéatzungsunsicherheiten

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind Annahmen getroffen
und Schatzungen verwandt worden, die sich auf den Ausweis und die
Hohe der bilanzierten Vermdgenswerte, Schulden, Ertrage, Aufwen-
dungen sowie Eventualverbindlichkeiten ausgewirkt haben. Diese
Annahmen und Schatzungen beziehen sich im Wesentlichen auf die kon-
zerneinheitliche Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern, die
Bewertung von Riickstellungen, die Realisierbarkeit von Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie die Realisierbarkeit zukiinftiger
Steuerentlastungen. Die tatsachlichen Werte konnen in Einzelfallen von
den getroffenen Annahmen und Schitzungen abweichen. Anderungen
werden zum Zeitpunkt einer besseren Erkenntnis erfolgswirksam bertick-
sichtigt.

Wertminderung von Geschafts- und Firmenwerten

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte fiir eine
Wertminderung vorliegen. Die Geschafts- oder Firmenwerte werden gemal3
IAS 36 einmal jahrlich — ggf. mehrfach bei Vorliegen von Indikatoren fiir
eine Wertminderung — einer Werthaltigkeitspriifung unterzogen.

Sobald der Buchwert einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit seinen
erzielbaren Betrag Ubersteigt, wird eine Wertminderung ergebniswirksam
erfasst. Der erzielbare Betrag ist der hohere Betrag aus Netto-
verauBerungspreis und Nutzungswert eines Vermdgenswertes. Der
NettoverduBerungspreis ist der aus einem Verkauf eines Vermdgens-
wertes zu marktiiblichen Bedingungen erzielbare Betrag abziiglich der
VerauBerungskosten. Der Nutzungswert ist der Barwert der geschatzten
kiinftigen Cash-Flows, die aus der fortgesetzten Nutzung eines
Vermogenswertes und seinem Abgang am Ende der Nutzungsdauer
erwartet werden.

Der erzielbare Betrag wird auf Basis der DCF-Methode ermittelt. Die der
DCF-Bewertung zugrunde liegenden Cash-Flows basieren auf aktuellen
Geschaftsplanen, wobei von einem Planungshorizont von fiinf Jahren
ausgegangen wurde. Hierbei wurden Annahmen iber die kiinftige
Umsatz- und Kostenentwicklung getroffen. Dabei wurden kiinftige
Investitionen in das operative Geschéaft der Unternehmung auf Basis bis-
heriger Erfahrungswerte angenommen und bisher erzielte Ertragsverlaufe
in die Zukunft projiziert. Sollten wesentliche Annahmen von den tatséch-
lichen GroBen abweichen, kénnte dies in der Zukunft zu erfolgswirksam
zu erfassenden Wertminderungen fiihren. Als Schliisselannahmen wurde
eine Terminal Growth Rate von 1 Prozent und ein Diskontierungssatz von
11,3 Prozent (Vorjahr: 8,3 Prozent) zugrunde gelegt. Dies entspricht
einem Vor-Steuer-Zinssatz von 16,0 Prozent (Vorjahr: 12,7 Prozent).

Wahrungsumrechnung

Bewertung von Verbindlichkeiten gegentiber
Minderheitsgesellschaftern

Im Rahmen des Erwerbs der Mehrheitsanteile an der Akademie fiir
Internationale Rechnungslegung wurden gegenseitige Put /Call-Optionen
fir Erwerber bzw. VerduBerer hinsichtlich der nicht erworbenen 20
Prozent Anteile an der Akademie fiir Internationale Rechnungslegung ver-
einbart. Die Optionen konnen erstmals in 2011 ausgeiibt werden. Der
Kaufpreis bemisst sich anhand der zukiinftig zu erzielenden Ergebnisse
der Gesellschaft. Die Klassifizierung der Optionen erfolgt als Contingent
Purchase Price Consideration gemall IFRS 3. Die Optionen wurden
erfolgsneutral zum Fair Value (TEUR 909, Vorjahr: TEUR 1.122) bewertet
und der Minderheitenanteil in das Fremdkapital umgegliedert. Fair Value-
Anpassungen zum Stichtag werden gem. IFRS 3 als Anpassung der
Anschaffungskosten des Unternehmenserwerbs berticksichtigt. Soweit
Anpassungen auf Zinsanderungen zuriickzufiihren sind, wurden diese
Effekte diber die Gewinn- und Verlustrechnung im Finanzergebnis bertick-
sichtigt.

Aufgrund des den Minderheitsgesellschaftern einer Personenhandels-
gesellschaft zustehenden gesetzlichen Kiindigungsrechts sind die
Minderheitenanteile an der Steuer-Fachschule Dr. Endriss nach 1AS 32.11
im Fremdkapital ausgewiesen. Die zwischen den Gesellschaftern getrof-
fene Vereinbarung sieht vor, dass eine Kiindigung friihestens zum
31.12.2011 mdglich ist. Bei Ausscheiden des Gesellschafters hat der
Ausscheidende Anspruch auf eine Abfindung. Die Hohe der Abfindung
bemisst sich entsprechend der gesellschaftsrechtlichen Vereinbarung
nach dem Stuttgarter Verfahren. Zum Stichtag wurde die potentielle
Abfindungsverpflichtung zum Fair Value nach dem Stuttgarter Verfahren
mit TEUR 2.160 (Vorjahr: TEUR 1.765) bewertet und die Wertanderung
erfolgswirksam erfasst.

Aktive latente Steuern

Aktive latente Steuern werden fiir alle nicht genutzten steuerlichen
Verlustvortrage in dem MaBe erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass
hierfiir zu versteuerndes Einkommen verfiigbar sein wird, sodass die
Verlustvortrage tatsachlich genutzt werden konnen. Bei der Ermittlung
der Hohe der aktiven latenten Steuern ist eine wesentliche
Ermessensausiibung der Unternehmensleitung beziiglich des erwarteten
Eintrittszeitpunkts und der Hohe des kiinftig zu versteuernden
Einkommens sowie der zukiinftigen Steuerplanungsstrategien erforder-
lich. Zum 31. Dezember 2007 belief sich der Buchwert der aktivierten
latenten Steuern fiir Verlustvortrage auf TEUR 139 (Vorjahr: TEUR 243)
und der Betrag der nicht berlicksichtigten steuerlichen Verlustvortrage
auf TEUR 1.530 (Vorjahr: TEUR 1.116). Weitere Einzelheiten sind in den
Anhangsangaben 9 und 15 dargestellt.

Die Berichtswahrung und die Bewertungswahrung der Gesellschaft sowie
auch der konsolidierten Gesellschaften mit Ausnahme der Greenwell
Gleeson Ltd. ist der Euro.

Der Jahresabschluss der Greenwell Gleeson Ltd. wird gemaB IAS 21 als
ein ,selbststandiger auslandischer Geschaftsbetrieb” von Britischen

Pfund in Euro umgerechnet. Vermdgensgegenstande und Schulden wer-
den deshalb zum Kurs am Bilanzstichtag (1 EUR = 0,73335 GBP),
Aufwendungen und Ertrage zum Jahresdurchschnittskurs (1 EUR =
0,68434 GBP) umgerechnet. Die daraus resultierenden Wahrungs-
umrechnungsdifferenzen wurden in einen Ausgleichsposten im
Eigenkapital eingestellt (, Ausgleichsposten aus Wahrungsumrechnung”).
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Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Umsatze im Bereich Zeitarbeit, Personalvermittlung und Interim-/
Projektmanagement werden realisiert, wenn die Leistung erbracht ist.
Aus- und Weiterbildungsumsatze, die (iber einen langeren Zeitraum
erbracht werden, werden entsprechend der Erbringung der Dienstleistung
im Zeitablauf realisiert.

Unternehmenszusammenschliisse und Geschafts- oder Firmenwert

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung
bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam erfasst.

Unternehmenszusammenschliisse werden unter Anwendung der
Erwerbsmethode bilanziert.

Geschafts- oder Firmenwerte werden bei erstmaligem Ansatz zu
Anschaffungskosten  bewertet, die sich als Uberschuss der
Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses ber den
Anteil des Konzerns an den beizulegenden Zeitwerten der identifizierba-

Immaterielle Vermogenswerte

ren Vermogenswerte, Schulden und Eventualschulden des erworbenen
Unternehmens bemessen.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschafts- oder Firmenwert zu
Anschaffungskosten abziiglich kumulierter Wertminderungsaufwen-
dungen bewertet.

Immaterielle Vermégenswerte, die nicht im Rahmen eines
Unternehmenszusammenschlusses erworben werden, werden bei der
erstmaligen Erfassung zu Anschaffungskosten angesetzt. Die
Anschaffungskosten von im Rahmen eines Unternehmens-
zusammenschlusses erworbenen immateriellen Vermdgenswerten ent-
sprechen ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Die
immateriellen Vermogenswerte werden in den Folgeperioden mit ihren
Anschaffungskosten abziiglich kumulierter Abschreibungen und kumu-
lierter Wertminderungsaufwendungen angesetzt.

Sachanlagen und geleistete Anzahlungen

Immaterielle Vermégenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden
tiber die wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben und auf eine még-
liche Wertminderung iberpriift, sofern Anhaltspunkte dafiir vorliegen,
dass der immaterielle Vermdgenswert wertgemindert sein konnte. Die
Abschreibungsdauer und die Abschreibungsmethode werden bei immate-
riellen Vermogenswerten mit einer begrenzten Nutzungsdauer minde-
stens zum Ende eines jeden Geschaftsjahres tberpriift.

Software wird linear tiber 3 — 5 Jahre abgeschrieben.

Das Sachanlagevermdgen ist zu Anschaffungskosten, vermindert um
kumulierte planmaBige nutzungsbedingte Abschreibungen und
Wertminderungsaufwendungen, angesetzt. AuBerplanmaBige Abschrei-
bungen bzw. Wertaufholungen waren nicht erforderlich.

Steuern

Gegenstande des Sachanlagevermdgens werden linear und Gber
Nutzungsdauern von 3 bis 5 Jahren abgeschrieben. Die Restwerte, ver-
wendete Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden werden am Ende
eines jeden Geschéftsjahres tiberpriift und bei Bedarf angepasst.

Tatsachliche Ertragsteuern

Die tatsachlichen Steuererstattungsanspriiche und Steuerschulden fiir die
laufende und die friiheren Perioden werden mit dem Betrag bemessen, in
dessen Hohe eine Erstattung von der Steuerbehorde bzw. eine Zahlung an
die Steuerbehérde erwartet wird. Der Berechnung des Betrags werden die
Steuersatze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag
gelten.

Latente Steuern

Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der
Verbindlichkeitsmethode auf zum Bilanzstichtag bestehende temporare
Differenzen zwischen dem Wertansatz eines Vermdgenswerts bzw. einer
Schuld in der Bilanz und dem steuerlichen Wertansatz.

Latente Steuerschulden werden fir alle zu versteuernden temporaren

Differenzen erfasst, mit Ausnahme der:

e [atenten Steuerschuld aus dem erstmaligen Ansatz eines Geschafts-
oder Firmenwerts oder eines Vermogenswerts oder einer Schuld aus
einem Geschaftsvorfall, der kein Unternehmenszusammenschluss ist
und der zum Zeitpunkt des Geschaftsvorfalls weder das handelsrechtli-
che Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst,
und
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e |atenten Steuerschuld aus zu versteuernden temporaren Differenzen, die
im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen stehen,
wenn der zeitliche Verlauf der Umkehrung der temporaren Differenzen
gesteuert werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die tempora-
ren Unterschiede in absehbarer Zeit nicht umkehren werden.

Latente Steueranspriiche werden fiir alle abzugsfahigen temporaren

Unterschiede und noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage in

dem MaBe erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass zu versteuerndes

Einkommen verfiigbar sein wird, gegen das die abzugsfahigen tempora-

ren Differenzen und die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage

verwendet werden kénnen, mit Ausnahme von:

e [atenten Steueranspriichen aus abzugsfahigen temporaren Differenzen,
die aus dem erstmaligen Ansatz eines Vermogenswerts oder einer
Schuld aus einem Geschaftsvorfall ~entstehen, der kein
Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des
Geschaftsvorfalls weder das handelsrechtliche Periodenergebnis noch
das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst, und

e [atenten Steueranspriichen aus abzugsfahigen temporaren Differenzen,
die im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen ste-
hen, wenn es wahrscheinlich ist, dass sich die temporaren Unterschiede
in absehbarer Zeit nicht umkehren werden und kein ausreichendes zu

Finanzinstrumente

ANHANG

versteuerndes Ergebnis zur Verfligung stehen wird, gegen das die tem-

poraren Differenzen verwendet werden kénnen.
Der Buchwert der latenten Steueranspriiche wird an jedem Bilanzstichtag
tberpriift und in dem Umfang reduziert, in dem es nicht mehr wahr-
scheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur
Verfligung stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch zumindest
teilweise verwendet werden kann. Nicht angesetzte latente
Steueranspriiche werden an jedem Bilanzstichtag tberpriift und in dem
Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich geworden ist, dass ein kiinf-
tig zu versteuerndes Ergebnis die Realisierung des latenten
Steueranspruchs ermdglicht.

Latente Steueranspriiche und -schulden werden anhand der Steuersatze
bemessen, die in der Periode, in der ein Vermdgenswert realisiert wird
oder eine Schuld erfiillt wird, voraussichtlich Gilltigkeit erlangen werden.
Dabei werden die Steuersatze (und Steuergesetze) zugrunde gelegt, die
zum Bilanzstichtag gelten. Zukiinftige Steuersatzanderungen sind am
Bilanzstichtag zu beriicksichtigen, sofern materielle Wirksamkeits-
voraussetzungen im Rahmen eines Gesetzgebungsverfahrens erfiillt sind.
Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital
erfasst werden, werden nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung, son-
dern ebenfalls im Eigenkapital erfasst.

In der Bilanz enthaltene finanzielle Vermégenswerte und finanzielle
Verbindlichkeiten umfassen Zahlungsmittel, Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Verbindlichkeiten
gegeniiber Minderheiten von Personengesellschaften. Die Ansatz- und
Bewertungskriterien fiir diese Posten werden in den jeweiligen in dieser
Anhangsangabe enthaltenen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
offengelegt.

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen

Finanzinstrumente werden in Einklang mit dem wirtschaftlichen Inhalt der
vertraglichen Vereinbarung als Schulden oder Eigenkapital eingestuft.
Zinsen, Dividenden, Gewinne und Verluste in Zusammenhang mit
Finanzinstrumenten oder einem ihrer Bestandteile, die als finanzielle
Verbindlichkeiten klassifiziert werden, werden in der Gewinn- und
Verlustrechnung als Aufwendungen bzw. Ertrage erfasst.

In der Bilanz abgebildete Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen umfas-
sen den Kassenbestand, Bankguthaben sowie kurzfristige Einlagen mit
einer urspriinglichen Laufzeit von bis zu drei Monaten.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermdgenswerte

Forderungen werden zum Zeitwert der hingegebenen Gegenleistung aus-
gewiesen und mit ihren fortgefiihrten Anschaffungskosten nach Bildung
entsprechender Wertberichtigungen bewertet. Wertminderungen auf
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden teilweise unter
Verwendung von Wertberichtigungskonten vorgenommen. Die

Wertminderung von finanziellen Vermdgenswerten

Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko mittels eines Wertberichtigungskontos
oder alternativ tiber eine direkte Abschreibung der Forderung beriicksich-
tigt wird, hangt vom Grad der Verlasslichkeit der Beurteilung der jeweili-
gen Risikosituation ab.

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung
eines finanziellen Vermégenswerts oder einer Gruppe von finanziellen
Vermogenswerten vorliegt.
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Vermodgenswerte, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanziert werden

Bestehen objektive Anhaltspunkte dafiir, dass eine Wertminderung bei zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanzierten Vermdgenswerten eingetre-
ten ist, ergibt sich die Hohe des Wertminderungsverlusts als Differenz zwi-
schen dem Buchwert des Vermdgenswerts und dem Barwert der erwarte-
ten kiinftigen Cash Flows (mit Ausnahme erwarteter kiinftiger, noch nicht
eingetretener Kreditausfalle), abgezinst mit dem urspriinglichen
Effektivzinssatz des finanziellen Vermdgenswerts, d. h. dem bei erstmali-
gem Ansatz ermittelten Effektivzinssatzes. Der Buchwert des Vermdgens-
werts wird unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos reduziert.
Der Wertminderungsverlust wird ergebniswirksam erfasst.

Verringert sich die Hohe der Wertberichtigung in den folgenden
Berichtsperioden und kann diese Verringerung objektiv auf einen nach der

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Erfassung der Wertminderung aufgetretenen Sachverhalt zuriickgefiihrt
werden, wird die friher erfasste Wertberichtigung riickgangig gemacht.
Der neue Buchwert des Vermogenswerts darf jedoch die fortgefiihrten
Anschaffungskosten zum Zeitpunkt der Wertaufholung nicht Gbersteigen.
Die Wertaufholung wird erfolgswirksam erfasst.

Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen objektive
Hinweise dafiir vor, dass nicht alle falligen Betrage gemal3 den urspriing-
lich vereinbarten Rechnungskonditionen eingehen werden (wie z. B.
Wahrscheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante finanzielle Schwierig-
keiten des Schuldners), wird eine Wertminderung unter Verwendung eines
Wertberichtigungskontos ~ vorgenommen. Eine Ausbuchung der
Forderungen erfolgt, wenn sie als uneinbringlich eingestuft werden.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden zu ihrem
Riickzahlungsbetrag bewertet.

Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschaftern

Zu den Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschaftern wird auf
die Ausfiihrungen unter ,Ermessensaustibung und Hauptquellen von
Schatzungsunsicherheiten” verwiesen.

Abgegrenzte Schulden

Abgegrenzte Schulden werden dann ausgewiesen, wenn die Gesellschaft
eine gegenwartige Verpflichtung (gesetzlich oder faktisch) aus einem ver-
gangenen Ereignis hat und es wahrscheinlich ist, dass sich aus der

Erfiillung der Verpflichtung ein Abfluss von Ressourcen ergibt, der wirt-
schaftlichen Nutzen verkérpert, und der Erfiillungsbetrag verlasslich
ermittelt werden kann.

Beizulegender Zeitwert der finanziellen Vermégenswerte und Schulden

Aufgrund der kurzen Laufzeiten entsprechen die Buchwerte der finanziel-
len Vermégenswerte und Schulden weitgehend ihren jeweiligen
Zeitwerten. Auf finanzielle Vermogenswerte werden Wertberichtigungen

Bilanzierung von Leasingverhaltnissen

vorgenommen, wenn der Buchwert lber dem Zeitwert (Barwert der
erwarteten kiinftigen Cash Flows) liegt.

Bei den Leasingvertragen handelt es sich um Operating-Lease-
Verhaltnisse, so dass keine Aktivierung beim Leasingnehmer erfolgt. Die

Aktienoptionen

Der Belegschaft und der Unternehmensleitung wurden Optionen auf den
Erwerb von Stammaktien der Gesellschaft in friiheren Geschaftsjahren
gewahrt.

Leasingraten werden aufwandswirksam in der Gewinn- und
Verlustrechnung linear tiber die Laufzeit des Leasingverhéltnisses erfasst.

Der Aktienoptionsplan wurde nicht bilanziert und fihrt somit nicht zu
einer aufwandswirksamen Erfassung in der Gewinn- und Verlustrech-
nung, da keines der Mitarbeiterprogramme nach dem 7. November 2002
begeben oder geandert wurde. Die Betrdge werden als Kapitalerhéhung
erfasst, wenn die Optionen ausgelibt werden. Zur Ausgestaltung der
Optionsplane wird auf Punkt 22 des Anhangs verwiesen.
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Zeitpunkt der Offenlegung

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006 wurde am 27. Marz 2007
vom Aufsichtsrat gebilligt und am 10. Juli 2007 im elektronischen
Bundesanzeiger verdffentlicht.

Erlauterungen zur Konzern Gewinn-

1. Umsatzerlose

ANHANG

und Verlustrechnung

Die Gesellschaft erbringt die Dienstleistungen Zeitarbeit, Interim- und
Projektmanagement, Personalvermittlung / Recruitment sowie Aus- und
Weiterbildung im Wesentlichen im Rahmen von Dienstvertragen.

Angaben in TEUR 2007 2006 Veranderungen zum Vorjahr
in Prozent
Zeitarbeit 59.346 41.736 17.610 42
Personalvermittlung / Recruitment 8.437 5.355 3.082 58
Interim- und Projektmanagement 11.849 10.260 1.589 15
Aus- und Weiterbildung 13.056 12.188 868 7
92.688 69.539 23.149 33

Die Umsatzerldse betreffen ausschlieBlich Dienstleistungen und wurden
groBtenteils im Inland erbracht. Von den Gesamtumsatzen wurden ca. 14
Prozent mit Privatkunden, in der Regel im Weiterbildungsbereich, erzielt.
86 Prozent der Umsatzerldse wurden mit ca. 2.500 Firmenkunden erzielt,
wobei sich die Umsatze mit den 10 groéBten Kunden auf ca. 15 Prozent
belaufen. Der Kunde mit dem héchsten Umsatzanteil erreichte 5,5
Prozent des Gesamtumsatzes.

2. Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen

Zur Entwicklung der Umsatze nach den Tatigkeitsfeldern wird auf die
Darstellung der Segmentberichterstattung verwiesen.

Die Einstandskosten der erbrachten Dienstleistungen beinhalten die
Personalaufwendungen fiir Zeitarbeitmitarbeiter, Aufwendungen fiir
bezogene Dienstleistungen externer Berater und Dozentenhonorare

3. Vertriebskosten

sowie Personalaufwendungen von Mitarbeitern aus dem Bereich
Personalvermittlung/Recruitment. Ebenso wurden auftragshezogene
Reisekosten hier ausgewiesen.

In den Vertriebskosten sind Aufwendungen fiir die Geschaftsleitung, die
Personalaufwendungen der Vertriebsmitarbeiter, die auf sie entfallenden
Raum- und Kfz-Kosten, Marketingaufwendungen sowie die

4. Allgemeine Verwaltungskosten

Abschreibungen auf das genutzte Anlagevermdgen erfasst. Weiterhin
sind anteilig die Aufwendungen fiir Kommunikation sowie Aus- und
Weiterbildung des Vertriebsbereichs enthalten.

Unter Verwaltungsaufwendungen werden die Aufwendungen der
Geschaftsleitung, Personalaufwendungen der Zentralmitarbeiter, die auf
sie entfallenden Raum- und Kfz-Kosten sowie die Abschreibungen auf das
genutzte Anlagevermdgen erfasst. Weiterhin sind hier die laufenden IT-

Kosten, Rechts- und Beratungskosten, die Buchfiihrungskosten, die
Kosten der Hauptversammlung und die Kosten des Jahresabschlusses
ausgewiesen.
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5. Zuséatzliche Angaben wegen Umsatzkostenverfahren

Der Konzern beschaftigte im Geschaftsjahr 2007 durchschnittlich 1.649
Mitarbeiter (Vorjahr: 1.179). Der Personalaufwand betrug im
Geschaftsjahr TEUR 51.602 (Vorjahr: TEUR 37.612). Dieser Aufwand ver-
teilt sich auf Mitarbeiter im Kundeneinsatz TEUR 34.766 (Vorjahr: TEUR
25.164), Vertriebsmitarbeiter TEUR 14.529 (Vorjahr: TEUR 10.665) und
Verwaltungsmitarbeiter TEUR 2.307 (Vorjahr: TEUR 1.783).

6. Sonstige betriebliche Ertrage

Die Mitarbeiter verteilen sich wie folgt:

31.12.2007 31.12.2006

Zentralmitarbeiter/innen 29 25

Vertriebs- und Verwaltungs-

mitarbeiter/innen 214 152

Beschéftigte Zeitarbeiter/innen 1.398 994

Auszubildende 8 8
1.649 1.179

Die planméaBigen Abschreibungen betrugen im Geschaftsjahr TEUR 738
(Vorjahr: TEUR 945).

In den sonstigen betrieblichen Ertragen sind im Wesentlichen Skonti,
Ertrdge aus Anlagenabgéngen lber Buchwert sowie Kostenerstattungen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

fir die auBerordentliche Hauptversammlung 2006 enthalten.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Wesentlichen
Aufwendungen der auBerordentlichen Hauptversammlung 2006 enthal-

8. Finanzaufwendungen / Finanzertrage

ten. Daneben beinhaltet die Position Aufwendungen im Zusammenhang
mit Wahrungsdifferenzen in Hohe von TEUR 12 (Vorjahr: TEUR 1).

Im Finanzergebnis sind Finanzertrage in Hohe von TEUR 698 (Vorjahr:
TEUR 349) enthalten. Diese wurden im Wesentlichen mit Festgeldkonten
bei Kreditinstituten erzielt.

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Finanzaufwendungen betragen TEUR 549 (Vorjahr: TEUR 204) und
beinhalten im Wesentlichen einen Aufzinsungseffekt aus der Bewertung
der Minderheitenanteile in Hohe von TEUR 494 (Vorjahr: TEUR 135) sowie
Zinsen auf Steuernachforderungen.

Die Ertragsteuern wurden basierend auf den im Geschaftsjahr 2007
erzielten Ergebnissen der einzelnen Gesellschaften ermittelt. Der
Korperschaftsteuersatz betrdgt im Geschaftsjahr 2007 25 Prozent der
steuerlichen Bemessungsgrundlage (Vorjahr: 25 Prozent). Auf die
Korperschaftsteuer werden unverandert 5,5 Prozent Solidaritdtszuschlag
erhoben. Der Gewerbesteuersatz ist in Deutschland nicht einheitlich fest-
gelegt und betrdagt im Konzern durchschnittlich 18,4 Prozent (Vorjahr:
18,7 Prozent) der steuerlichen Bemessungsgrundlage. Fiir tempordre
Bewertungsunterschiede wurden aktive latente Steuern in Hohe von
TEUR 294 und passive latente Steuern in Hohe von TEUR 45 aufgeldst.

Der Deutsche Bundestag hat das Unternehmensteuerreformgesetz 2008
am 25. Mai 2007 verabschiedet. Der entsprechende Beschluss des
Bundesrates wurde am 6. Juli 2007 gefasst. Der zentrale Punkt der
Steuergesetzanderung ist die Senkung des Korperschaftsteuersatzes von
25 Prozent auf 15 Prozent ab 2008; gleichzeitig wird die Gewerbesteuer-
messzahl von derzeit 5 Prozent auf 3,5 Prozent gesenkt. Die Gesamt-
steuerbelastung der Amadeus FiRe AG sinkt damit nominal von zur Zeit
39,9 Prozent auf 31,9 Prozent in 2008. Aufgrund der niedrigeren
Ertragsteuersatze ergaben sich folgende Auswirkungen bei der Ermittlung
der latenten Steuern: Die Anpassung der aktiven latenten Steuern fiihrte
zu Aufwand von TEUR 191, die Anpassung der passiven latenten Steuern
zu einem Ertrag von TEUR 119. Per Saldo ergab sich ein Steueraufwand
von TEUR 72.
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Die Angaben zu den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag stellen sich
zu den Bilanzstichtagen wie folgt dar:

Angaben in TEUR 2007 2006

Laufende Steueraufwendungen:

Korperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag 3.005 1.752

Korperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag fiir Vorjahre -56 -108

Gewerbeertragsteuer 2.367 1.400

Gewerbeertragsteuer fiir Vorjahre -189 36
5.127 3.080

Latente Steuern:

- Entstehung und Umkehrung temporérer Differenzen 249 24

Steueraufwand 5.376 3.104

Zur Zusammensetzung der latenten Steuern wird auf Punkt 15 des

Anhangs verwiesen.

Uberleitungsrechnung gemaB 1AS 12:

Die Uberleitung des theoretischen Betrages, der sich bei der Anwendung

des Konzernsteuersatzes (39,9 Prozent fiir o.g. Ertragsteuern, Vorjahr:

40,1 Prozent) auf das Vorsteuerergebnis zu dem tatsachlich ausgewiese-

nen Gesamtsteueraufwand ergeben hatte, stellt sich wie folgt dar:

Angaben in TEUR 2007 2006

Theoretischer Steueraufwand bei Zugrundelegung des

effektiven Steuersatzes in Deutschland 5.526 3.024

Nicht abzugsfahige Abschreibungen auf Geschaftswerte 0 523

Effekte aus Nichtaktivierung steuerlicher Verlustvortrage 343 6

Anpassung Steuersatz 72 0

Aktivierung Verlustvortrag Greenwell Gleeson B.V. -139 0

Steuersatzunterschiede im Ausland 68 4

Steuer auf nicht abzugsféhige Aufwendungen 24 153

Von Minderheitsgesellschaftern zu tragende Steuern -145 -161

Gewerbesteuerfreiheit Steuer-Fachschule Dr. Endriss -179 -264

Ertragsteuern Vorjahre -245 -76

Sonstige 51 -105

Tatsachlich ausgewiesener Steueraufwand 5.376 3.104

Die Aktivierung der steuerlichen Verlustvortrage der Greenwell Gleeson
B.V. bezieht sich auf Verlustvortrage aus Vorjahren.

10. Ergebnis von Minderheitsgesellschaftern

Die auf die Minderheitsgesellschafter der Steuer-Fachschule Dr. Endriss
und der Akademie fiir Internationale Rechnungslegung entfallenden
Ergebnisanteile sind aufwandswirksam im Periodenergebnis erfasst wor-
den, da diese Minderheitenanteile nach IAS 32 als Fremdkapital zu qua-
lifizieren sind.
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11. Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie wird nach IAS 33 ermittelt. Hierbei wird das
Jahresergebnis nach Ergebnisanteilen von Minderheitsgesellschaftern
durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der wahrend des
Geschaftsjahres ausstehenden Stammaktien geteilt und stellt das unver-
wasserte Ergebnis pro Aktie dar. Zur Berechnung des verwasserten

Ergebnisses pro Aktie wird das Jahresergebnis nach Ergebnisanteilen von
Minderheitsgesellschaftern durch die gewichtete durchschnittliche
Anzahl der wéhrend des Geschéaftsjahres ausstehenden Stammaktien
zuzliglich des gewichteten Durchschnitts aller verwassernden potentiel-
len Stammaktien geteilt.

31.12.2007 31.12.2006

Jahresiiberschuss nach Minderheitsanteilen TEUR 7.496 3.466
Gewichteter Durchschnitt der Stammaktien Stiick 5.198.237 5.207.715
Ergebnis je Aktie unverwassert EUR 1,44 0,67
Gewichteter Durchschnitt der Stammaktien inklusive gewichteter
Durchschnitt der ausgegebenen Aktienoptionen Stiick 5.198.237 5.207.715
Ergebnis je Aktie verwassert EUR 1,44 0,67
D.al die O;l)lno.nen a.ufgru.nd der n‘I.Cht errelch.ten Ausubu.ngshu.rden n|clht 31.12.2007 31122006
,im Geld” sind, tritt keine Verwasserung ein. Sofern die Optionen ,im

Stiick 5.243.217 5.349.529

Geld” gewesen waren, wiirde sich der gewichtete Durchschnitt der aus-
gegebenen Aktienoptionen inkl. des gewichteten Durchschnitts der
Stammaktien belaufen auf:

Erlauterungen zur Konzernbilanz

Langfristige Vermogenswerte

12. Immaterielle Vermdgenswerte

Angaben in TEUR 31.12.2007 31.12.2006

Software 630 716

Geschafts- und Firmenwerte 13.625 13.946
14.255 14.662

Es sind keine selbst erstellten immateriellen Vermdégenswerte des
Anlagevermdgens bilanziert. Die planmaBigen Abschreibungen auf
Software in Hohe von TEUR 363 (Vorjahr: TEUR 411) sind in den
Einstands-, Vertriebs- und Verwaltungskosten ausgewiesen. Die
Reduzierung des Firmenwertes der Greenwell Gleeson Deutschland resul-
tiert aus einer Kaufpreiserstattung des Verkaufers. Die Veranderung des
Firmenwertes der Akademie fiir Internationale Rechnungslegung resultiert
aus der Anpassung des Abfindungsanspruches der Minderheitsbeteiligten.

Wertminderung des Geschéfts- oder Firmenwerts und der im-
materiellen Vermdgenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer

Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten wird
jeweils auf Basis der Berechnung eines Nutzungswerts unter Verwendung
von Cash Flow-Prognosen ermittelt, die auf vom Management fiir einen
Zeitraum von fiinf Jahren genehmigten Finanzplanen basieren. Der fiir die

Cash Flow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz vor Steuern betragt
16,0 Prozent (Vorjahr: 12,7 Prozent). Nach dem Zeitraum von fiinf Jahren
anfallende Cash Flows der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten werden
unter Verwendung einer Wachstumsrate von 1 Prozent (Vorjahr: 1 Prozent)
extrapoliert.

Grundannahmen fiir die Berechnung des Nutzungswerts

Bei folgenden, der Berechnung des Nutzungswerts der zahlungsmittelge-

nerierenden Einheiten zugrunde gelegten Annahmen, bestehen

Schatzungsunsicherheiten:

e 5-Jahres-Geschaftsplan,

e Abzinsungssatze,

e Wachstumsrate, die der Extrapolation der Cash Flow-Prognosen auBer-
halb des Budgetzeitraums zugrunde gelegt wird.

5-Jahres-Geschéftsplan — Der Geschaftsplan wurde aufgrund von
Einschatzungen der kiinftigen Geschéftsentwicklung durch die Unter-
nehmensleitung erstellt. Diesen Einschatzungen lagen Erfahrungswerte
der Vergangenheit zugrunde.

Abzinsungssatze — Die Abzinsungssatze spiegeln die Schatzungen der
Unternehmensleitung hinsichtlich den einzelnen zahlungsmittelgenerie-
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renden Einheiten zuzuordnender spezifischer Risiken wider. Bei der
Ermittlung der angemessenen Abzinsungssatze fiir die einzelnen zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten wurde ein Basiszins von 4,75 Prozent
(Vorjahr: 4,25 Prozent) und eine Risikopramie von 5,0 Prozent (Vorjahr:
4,5 Prozent) berlicksichtigt.

Schatzungen der Wachstumsraten — Die langfristige Wachstumsrate fiir
die Extrapolation der Cash Flow-Prognosen auBerhalb des Budget-
zeitraums wurde unverandert zum Vorjahr mit 1 Prozent angesetzt.

Sensitivitat der getroffenen Annahmen

Die Unternehmensleitung ist der Auffassung, dass keine nach verniinfti-
gem Ermessen grundsitzlich mégliche Anderung einer der zur
Bestimmung des Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden

Die im Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen erworbenen
Geschéafts- und Firmenwerte wurden fiir Zwecke einer Werthaltigkeits-
priifung nachfolgenden zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zu-
geordnet:

ANHANG

Einheiten Akademie fiir Internationale Rechnungslegung, Steuer-
Fachschule Dr. Endriss, Greenwell Gleeson Deutschland und FiRe getroffe-
nen Grundannahmen dazu fiihren konnte, dass der Buchwert der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten ihren erzielbaren Wert wesentlich
tibersteigen.

Bei der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Greenwell Gleeson Ltd.
konnten dagegen eine nach verniinftigem Ermessen grundsatzlich mogli-
che Anderung der getroffenen Grundannahmen dazu fiihren, dass der
Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ihren erzielbaren Wert
Uibersteigt. Der tatsachlich erzielbare Wert der zahlungsmittelgenerieren-
den Einheit Greenwell Gleeson Ltd. Ubersteigt ihren Buchwert um
TEUR 215 (Vorjahr: TEUR 0).

Angaben in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Firmenwert Greenwell Gleeson Ltd. 3.025 3.025
Firmenwert Akademie fiir Internationale Rechnungslegung 4.944 5.256
Firmenwert Steuer-Fachschule Dr. Endriss 3.853 3.853
Firmenwert Greenwell Gleeson Deutschland 1.388 1.397
Firmenwert FiRe 415 415
13.625 13.946

13. Sachanlagen und geleistete Anzahlungen

Angaben in TEUR 31.12.2007 31.12.2006

Sachanlagen 993 677

Geleistete Anzahlungen

auf Sachanlagen 157 1
1.150 678

Die planmaBigen Abschreibungen von TEUR 375 (Vorjahr: TEUR 534) sind
in den Einstands-, Vertriebs- und Verwaltungskosten ausgewiesen.
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14. Entwicklung des Konzernanlagevermogens fiir 2007

Angaben in TEUR

Anschaffungs- und Herstellungskosten

01.01.2007 Zugange Abgange Umbuchungen 31.12.2007
Immaterielle Vermégens-
gegenstande
Software 2.633 277 8 2.902
Geschafts- und Firmenwerte 15.252 0 321 14.931
17.885 277 329 17.833
Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéaftsausstattung 4.232 698 714 1 4217
Geleistete Anzahlungen 1 157 0 -1 157
4.233 855 714 4.374
22.118 1.132 1.043 22.207
Angaben in TEUR Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
01.01.2007 Zugange Abgénge 31.12.2007 Anpassung 31.12.2007 31.12.2006
Wahrungs-
umrechnung
Immaterielle Vermdgens-
gegenstdnde
Software 1.917 363 8 2272 0 630 716
Geschéfts- und Firmenwerte 1.306 0 0 1.306 0 13.625 13.946
3.223 363 8 3.578 0 14.255 14.662
Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéaftsausstattung 3.554 375 706 3.223 -1 993 677
Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 157 1
3.554 375 706 3.223 -1 1.150 678
6.777 738 714 6.801 -1 15.405 15.340
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Angaben in TEUR

Anschaffungs- und Herstellungskosten

01.01.2006 Zugange Abgange Umbuchungen 31.12.2006
Immaterielle Vermégens-
gegenstande
Software 2338 301 39 33 2.633
Geschafts- und Firmenwerte 15.252 0 0 0 15.252
17.590 301 39 33 17.885
Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéaftsausstattung 4.388 265 423 2 4.232
Geleistete Anzahlungen 35 1 0 -35 1
4.423 266 423 -33 4.233
22.013 567 462 0 22.118
Angaben in TEUR Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
01.01.2006 Zugange Abgénge 31.12.2006 Anpassung 31.12.2006 31.12.2005
Wahrungs-
umrechnung
Immaterielle Vermdgens-
gegenstande
Software 1.537 411 31 1.917 0 716 801
Geschéfts- und Firmenwerte 0 1.306 0 1.306 13.946 15.252
1.537 1.717 31 3.223 14.662 16.053
Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéaftsausstattung 3.418 534 398 3.554 -1 677 969
Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 1 35
3.418 534 398 3.554 -1 678 1.004
4.955 2.251 429 6.777 -1 15.340 17.057
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15. Latente Steuern

Die latenten Steuern setzen sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Angaben in TEUR Konzern-Bilanz

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

31.12.2007 31.12.2006 31.12.2007 31.12.2006
Latente Steueranspriiche
Abgegrenzte Schulden 383 569 -186 112
Steuerliche Verlustvortrage 139 243 -104 18
Ubrige 6 10 -4 1
528 822 -294 131
Latente Steuerschulden
Steuerlich nutzbarer Geschafts- und Firmenwert 197 243 46 -148
Ubrige 19 18 -1 -7
216 261 45 -155
Summe Steueraufwand -249 -24

Die steuerlichen Verlustvortrdge beinhalten einen Betrag in Hohe von
TEUR 1.530 (Vorjahr: TEUR 1.116), fiir welchen aufgrund der Unsicherheit

Kurzfristige Vermégenswerte

in Bezug auf die Realisierbarkeit der Verlustvortrdge keine latenten
Steueranspriiche angesetzt wurden.

16. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermdgenswerte

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt
zusammen:

Angaben in TEUR

Forderungen aus Lieferungen

31.12.2007 31.12.2006

und Leistungen 8.874 6.677
Wertberichtigungen -130 -76
8.744 6.601

Die Analyse der Uberfalligen, nicht wertgeminderten Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen zum 31. Dezember stellt sich wie folgt dar:

Angaben in TEUR

Summe Weder iiberfallig noch Uberfillig, aber nicht wertgemindert
wertgemindert < 30 Tage 30-60 Tage 60-90 Tage > 90 Tage
2007 8.713 4.840 3.342 299 207 25
2006 6.574 3.784 2.483 283 18 6

Das maximale Ausfallrisiko wird durch die Fortfilhrungswerte der in der
Bilanz angesetzten Forderungen und sonstigen finanziellen
Vermogenswerte wiedergegeben.

Das Risiko von Forderungsausfallen wird durch Bonitatspriifungen und
ein Mahnwesen begrenzt. Im operativen Geschaft werden die offenen
Forderungen standortbezogen, also dezentral, fortlaufend Giberwacht. Die
durchschnittliche Laufzeit der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen betrug am 31. Dezember 2007 38 Tage (31. Dezember 2006:
33 Tage).

Ausfallrisiken wird mittels Einzelwertberichtigungen und pauschalierten
Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Zum Abschlussstichtag lie-
gen weder wesentliche Verrechnungsbetrage, die dieses Risiko mindern,
noch Finanzgarantien fiir Verpflichtungen Dritter, die dieses Risiko erho-
hen, vor.
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Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befind-
lichen Bestandes der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen deu-
ten zum Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner
ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden. Die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht zinstragend und
generell innerhalb von 8 - 75 Tagen zu begleichen. Im Geschaftsjahr 2007
entstanden Forderungsverluste aus Lieferungen und Leistungen in Hohe
von TEUR 76 (Vorjahr: TEUR 143). Hierbei handelt es sich um den absolu-
ten Ausfallbetrag an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, unab-
hangig von der Bildung und Beriicksichtigung von Wertberichtigungen.
Dies entspricht 0,9 Prozent (Vorjahr: 2,2 Prozent) des Forderungs-
bestandes zum Bilanzstichtag.

Der Nettoverlust bzw. -gewinn der Kategorie Kredite und Forderungen
betrug TEUR 130 (Vorjahr: TEUR -99).

Die Wertberichtigungen auf Forderungen haben sich wie folgt ent-
wickelt:

Angaben in TEUR 2007 2006
Stand Wertberichtigungen am 1. Januar 76 318
Kursdifferenzen -3 3
Aufwandswirksame Zufiihrungen 105 45
Inanspruchnahme -31 -95
Aufldsungen -17 -195
Stand der Wertberichtigungen am 31. Dezember 130 76

Der Konzern stellt mit entsprechenden Kontrollverfahren sicher, dass
Dienstleistungen nur an Kunden erbracht werden, die sich in der
Vergangenheit als kreditwiirdig erwiesen haben, und dass sich das bei

17. Rechnungsabgrenzungsposten
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diesen Transaktionen bestehende Ausfallrisiko innerhalb eines ange-
messenen Rahmens bewegt. Im Geschaftsjahr 2007 wurden
Forderungen in Hohe von netto TEUR 105 (Vorjahr: TEUR 45) wertbe-
richtigt. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Wertberichtigungen
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie deren vollstan-
dige Ausbuchungen aufgrund von Uneinbringlichkeit.

Die sonstigen Vermdgenswerte gliedern sich wie folgt:

Angaben in TEUR 31.12.2007 31.12.2006

Zinsen 60 18
Kautionen 14 12
Forderungen der Mitarbeiter 20 6
Ubrige 49 24

143 60

Von den insgesamt ausgewiesenen sonstigen Vermogenswerten tragen
Vermogenswerte in Hohe von TEUR 126 (Vorjahr: TEUR 50) ein
Ausfallrisiko. Diese sind zum Bilanzstichtag weder tberfallig noch wert-
gemindert.

Hinsichtlich der weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug
befindlichen sonstigen finanziellen Vermégenswerte deuten zum
Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige
Vermogenswerte haben iiberwiegend kurze Laufzeiten. Daher entspre-
chen deren Buchwerte zum Bilanzstichtag dem beizulegenden
Zeitwert.

Der aktivische Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von TEUR 347
(Vorjahr: TEUR 727) enthalt im Wesentlichen Abgrenzungen fiir bereits

18. Zahlungsmittel

voraushezahlte Marketingaktivitaten, Versicherungspramien und gelei-
stete Entgelte aus Wartungs- und Betreuungsvertragen.

Zahlungsmittel bestehen ausschlieBlich aus Kassenbestanden und
Guthaben bei Kreditinstituten sowie kurzfristigen Festgeldern mit
Falligkeit zwischen einem und drei Monaten. Die Zinssatze fir die
Festgeldanlagen liegen zwischen 3,80 und 4,22 Prozent.

Angaben in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Kasse 7 7
Guthaben bei Kreditinstituten 2.841 2.150
Festgeld 15.026 13.807
17.874 15.964

Zahlungsmittel haben tberwiegend kurze Laufzeiten. Daher entsprechen
deren Buchwerte zum Bilanzstichtag dem beizulegenden Zeitwert.
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Eigenkapital

19. Grundkapital (Gezeichnetes Kapital)

Das gezeichnete Kapital entspricht dem Grundkapital in Hohe von
EUR 5.198.237,00 der Muttergesellschaft und ist eingeteilt in 5.198.237
nennwertlose Inhaberstiickaktien, die von einer Vielzahl von
Anteilseignern gehalten werden. Es sind keine Anteilseigner bekannt, die
einen Anteil von > 25 Prozent der Aktien halten. Das gezeichnete Kapital
ist voll eingezahlt.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 1. Dezember 2006 ist die
Gesellschaft ermachtigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10 Prozent des
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung vorhandenen Grundkapitals iiber die
Borse oder mittels eines an alle Aktiondre gerichteten offentlichen
Kaufangebots (Tender) zu erwerben. Der Erwerb darf nicht zum Zweck des
Handels in eigenen Aktien erfolgen. Die Ermachtigung kann ganz oder in
Teilbetragen, einmal oder mehrmals durch die Gesellschaft ausgetibt wer-
den, aber auch durch von ihr abhangigen oder in ihrem Mehrheitsbesitz
stehende Unternehmen oder fir Rechnung der Gesellschaft oder
Rechnung der von ihr abhangigen oder in ihrem Mehrheitsbesitz stehen-
den Unternehmen durch Dritte in eigenem Namen durchgefiihrt werden.
Die Ermdchtigung zum Erwerb eigener Aktien gilt vom Tage der
Beschlussfassung an fiir 18 Monate. Sofern der Erwerb Uber die Borse
erfolgt, darf der Kaufpreis fiir eine Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den
Durchschnitt (arithmetisches Mittel) der Schlusskurse der Aktie der
Gesellschaft im XETRA-Handel an der Wertpapierbdrse zu Frankfurt am
Main (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den letzten fiinf
Borsenhandelstagen vor dem jeweiligen Erwerb oder der Verpflichtung
zum Erwerb um nicht mehr als 10 Prozent Uber- oder unterschreiten.
Erfolgt der Erwerb aufgrund eines offentlichen Angebots an alle
Aktionare, so darf der Kaufpreis fiir eine Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten)
den Durchschnitt der Schlusskurse der Aktie der Gesellschaft im XETRA-
Handel an der Wertpapierborse zu Frankfurt am Main (oder einem ver-
gleichbaren Nachfolgesystem) an den letzten fiinf Bankhandelstagen vor
der Veroffentlichung des Angebots um nicht mehr als 20 Prozent iiber-
oder unterschreiten.

Der Vorstand ist ermachtigt, eigene Aktien Uber die Borse oder durch
Angebot an alle Aktionare ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss

20. Genehmigtes Kapital

wieder zu verauBern. Das Bezugsrecht der Aktionare (§§ 71 Abs. 1 Nr. 8

Satz 5 i.V.m. 186 Abs. 3 AktG) kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats

ausgeschlossen und die VerauBerung in anderer Weise als iiber die Borse

oder durch Angebot an alle Aktionare vorgenommen werden, wenn

o die eigenen Aktien zu einem Preis verduBert werden, der den Borsenpreis
von Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt der
VerauBerung nicht wesentlich unterschreitet. Als maBgeblicher Borsenkurs
im vorstehenden Sinne gilt dabei der Durchschnitt der Schlusskurse der
Aktie der Gesellschaft im XETRA-Handel an der Wertpapierborse zu
Frankfurt am Main (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den
letzten fiinf Borsenhandelstagen vor der VerauBerung;

e die eigenen Aktien Dritten als Gegenleistung im Rahmen des Erwerbs
von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen gewdhrt
werden oder im Rahmen der Durchfiihrung eines Unternehmens-
zusammenschlusses ausgegeben werden, sofern dies jeweils im wohl-
verstandenen Interesse der Gesellschaft liegt.

Soweit das Bezugsrecht der Aktiondre ausgeschlossen wird, darf die

Anzahl der auf diese Weise verauBerten Aktien ein Zehntel der im

Zeitpunkt der Beschlussfassung vorhandenen Aktien nicht ibersteigen,

wobei der Ausschluss des Bezugsrechts gemal § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG

im Falle von Kapitalerhohungen auf diese Grenze anzurechnen ist, so dass

fir den erleichterten Bezugsrechtsausschluss insgesamt eine Obergrenze

von 10 Prozent der im Zeitpunkt der Beschlussfassung vorhandenen

Aktien an der Gesellschaft eingehalten wird.

Der Vorstand ist ferner ermachtigt, die erworbenen eigenen Aktien mit
Zustimmung des Aufsichtsrates ohne weiteren Hauptversammlungs-
beschluss einzuziehen.

Die vorstehenden Ermachtigungen zur VerduBerung der eigenen Aktien in
anderer Weise als (iber die Borse oder durch Angebot an alle Aktionare
kénnen ganz oder in Teilbetragen, einmalig oder mehrmals, einzeln oder
gemeinsam ausgenutzt werden und beziehen sich auf samtliche eigenen
Aktien der Gesellschaft, die auf der Grundlage einer Ermachtigung durch
die Hauptversammlung gemaB § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG von der Gesellschaft
erworben wurden.

Durch Beschluss der Hauptversammlung zur Erganzung der Satzung vom
4. August 2004 wurde der Vorstand vom Tage der Eintragung des
Beschlusses fiir die Dauer von fiinf Jahren ermachtigt, mit Zustimmung
des Aufsichtsrates das Grundkapital ein- oder mehrmalig bis zu nominal
Euro 1.500.000,00 durch Ausgabe von bis zu 1.500.000 auf den Inhaber
lautende Stammaktien ohne Nennbetrag (Stiickaktien) gegen Bar- oder
Sacheinlagen zu erhdhen. Der Vorstand wurde ferner ermachtigt jeweils
mit Zustimmung des Aufsichtsrats, tiber den Ausschluss des Bezugsrechts

der Aktiondre zu entscheiden. Das Bezugsrecht kann im wohlverstande-
nen Interesse der Gesellschaft inshesondere ausgeschlossen werden, um
es der Gesellschaft zu ermdglichen, Unternehmenserweiterungen durch
den Erwerb von Beteiligungen im Wege des Aktientauschs durchzufiihren.
Der Aufsichtsrat wurde ermachtigt, die Fassung von § 4 der Satzung
(Grundkapital) entsprechend dem Umfang der Kapitalerhdhung aus
genehmigtem Kapital zu andern.
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21. Bedingtes Kapital
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Bedingtes Kapital Il

Die Hauptversammlung hat am 7. August 2002 die bedingte Erhdhung
des Grundkapitals um bis zu EUR 190.000,00 durch Ausgabe von bis zu
190.000 Stiick Inhaberstammaktien (Bedingtes Kapital Il) beschlossen.
Der Vorstand wurde erméachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis
zum 1. August 2006 einmalig oder mehrmals Bezugsrechte auf bis zu ins-
gesamt 190.000 Stiick auf den Inhaber lautende Stammaktien der
Gesellschaft an Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschéftsfiihrung der
Gesellschaft und Unternehmen, an denen die Gesellschaft unmittelbar
oder mittelbar mit Mehrheit beteiligt ist, zu gewahren. Soweit der
Vorstand der Gesellschaft begiinstigt ist, ist der Aufsichtsrat zur
Gewahrung der Bezugsrechte ermachtigt.

22. Aktienoptionsplan

Das gesamte bedingte Kapital betrdgt somit zum Bilanzstichtag
EUR 190.000.

Zum 31. Dezember 2007 sind aus dem Bedingten Kapital folgende
Aktienoptionen ausstehend:

Mitarbeiter
19.680

Gesamt
44.680

Vorstand

Bedingtes Kapital Il 25.000

Aktienoptionen aus dem Bedingten Kapital Il

Der Aufsichtsrat hat aus dem Bedingten Kapital Il bisher 46.080 Optionen
an Mitarbeiter und 25.000 Optionen an den Vorstand gewahrt. Im
Geschéftsjahr 2007 wurden keine Aktienoptionen begeben.

Basispreis, Wartezeit und Ablauf
Die Basispreise betragen:

Datum der Gewahrung 07.09.2001 01.02.2002
Basispreis in Euro 13,38 16,98

Die Gewahrung der Bezugsrechte an die Bezugsberechtigten ist auf zwei
Zeitfenster im Jahr beschrankt, die jeweils zwei Wochen dauern. Die
Bezugsrechte kénnen zu einem Drittel erstmals nach Ablauf einer
Wartefrist von zwei Jahren seit Gewahrung ausgelibt werden und in
jedem der Folgejahre zu einem weiteren Drittel.

Ubersicht
Optionen

Bedingtes Kapital Il 190.000
Zum Bilanzstichtag:

Gewahrt 71.080
- davon an Vorstandsmitglieder 25.000

- davon an Mitarbeiter 46.080

Ausgelibt 0
Zuriickgenommen 0
Verfallen 26.400
Ausstehend am 31.12.2007 44.680
Unverfallbar 0
Ausiibungshiirden

Die Optionsrechte konnen nach Ablauf der jeweiligen Wartefrist nur aus-
gelibt werden, wenn die Kursentwicklung der Amadeus FiRe Aktie in der
Zeit zwischen Gewahrung der Optionsrechte bis zum Beginn des nachsten
Austibungsfensters nach Ablauf der Wartefrist fir die jeweilige Tranche
die Entwicklung des SDAX der Deutschen Borse AG oder eines anderen an
seine Stelle tretenden Index fir sog. Small and Mid Caps
(,Referenzindex”) im selben Zeitraum um mindestens 10 Prozent uber-

trifft (, Erfolgsziel”). Zur Berechnung des Erreichens des Erfolgsziels sind
der durchschnittliche Schlusskurs (XETRA) der Stammaktie der
Gesellschaft in den letzten fiinf Borsentagen vor dem Ende des jeweiligen
Bezugsfensters, in dem die Bezugsrechte gewahrt werden, und in den
letzten fiinf Borsentagen vor dem Beginn des Ausiibungsfensters, in dem
die Bezugsrechte ausgelibt werden sollen, mit der in gleicher Weise
berechneten Entwicklung des Referenzindexes zu vergleichen. Soweit das
Erfolgsziel am Tage vor dem Beginn dieses Ausiibungsfensters nicht erfiillt
ist, verlangert sich die Wartefrist fiir die betroffene Tranche, bis das
Erfolgsziel am Tage vor dem Beginn eines der nachfolgenden
Ausiibungsfenster erfiillt ist. Wenn das Erfolgsziel nach Ablauf der jewei-
ligen Wartefrist zu Beginn eines Ausiibungsfensters erfiillt ist und die
Bezugsrechte in diesem Auslibungsfenster nicht ausgelibt werden, so
konnen diese in einem spateren Ausiibungsfenster ausgeiibt werden,
auch wenn das Erfolgsziel zu Beginn dieses spateren Ausiibungsfensters
nicht mehr erfilllt ist.

Ausiibungspreis

Bei Ausiibung der Bezugsrechte ist fiir jedes ausgeiibte Bezugsrecht ein
Austibungspreis zu zahlen, der dem durchschnittlichen Schlusskurs
(XETRA) der Aktie der Gesellschaft in den letzten fiinf Borsentagen vor
Ende des jeweiligen Bezugsfensters, in dem die jeweiligen Bezugsrechte
gewahrt wurden (,Basispreis”), abziiglich des Outperformance-
Abschlages entspricht. Der Basispreis reduziert sich fiir jedes Prozent, um
das die Kursentwicklung der Amadeus FiRe Aktie in dem Zeitraum zwi-
schen der Gewahrung der Bezugsrechte und dem Beginn des jeweiligen
Ausiibungsfensters die Entwicklung des Referenzindexes im selben
Zeitraum schlagt, um 3 Prozent (, Ausiibungspreis”). Zur Berechnung der
Outperformance der Amadeus FiRe Aktie gegeniiber dem Referenzindex
sind der durchschnittliche Schlusskurs (XETRA) der Stammaktie der
Gesellschaft aus den letzten fiinf Borsentagen vor dem Ende des jeweili-
gen Bezugsfensters, in dem die Bezugsrechte gewahrt wurden, und aus
den letzten fiinf Bérsentagen vor dem Beginn des Ausiibungsfensters, in
dem die Bezugsrechte ausgelibt werden, mit der in gleicher Weise berech-
neten Entwicklung des Referenzindexes zu vergleichen. Die
Bezugsrechtsvereinbarungen haben eine Laufzeit von 8 Jahren.

Ausiibung
Gegenwartig sind fiir alle begebenen Aktienoptionen, fiir die die Warte-
frist abgelaufen ist, die Ausiibungsvoraussetzungen nicht erfiillt.
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23. Kapitalriicklage

Die Kapitalriicklage resultiert im Wesentlichen aus Betragen, die bei der
Ausgabe von Anteilen tiber den Nennbetrag hinaus (Agio) erzielt wurden.

24. Gewinnriicklagen

Im Geschéftsjahr 2006 wurde aufgrund der Einziehung eigener Aktien die
Kapitalriicklage um TEUR 857 herabgesetzt.

Die Gewinnriicklagen zum 31. Dezember 2007 stellen sich wie folgt dar:

Angaben in TEUR

Stand 01.01.2007 7.307
Gewinnausschiittung -4.574
Jahresiiberschuss 7.496
Bilanzgewinn zum 31.12.2007 10.229

25. Anteile von Minderheitsgesellschaftern

Die im Eigenkapital gesondert ausgewiesenen Minderheitenanteile resul-
tieren aus den Anteilen an der Endriss GmbH.

26. Langfristige Schulden

Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschaftern

Die Verbindlichkeiten bestehen gegeniiber den Minderheitsgesell-
schaftern der Steuer-Fachschule Dr. Endriss und der Akademie fiir
Internationale Rechnungslegung. Zu weiteren Angaben verweisen wir auf
die Ausfiihrungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

27. Kurzfristige Schulden

Alle anderen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem
Jahr. Sicherheiten wurden nicht bestellt.

Ertragsteuerschulden

Die Ertragsteuerschulden in Hohe von TEUR 27 (Vorjahr: TEUR 1.424)
umfassen Betrdge fiir vorangegangene Geschéftsjahre sowie fiir das
Geschaftsjahr 2007, fiir die die Konzerngesellschaften Steuerschuldner
sind. Wahrend die Ertragsteuerschulden im Vorjahr noch brutto ausgewie-
sen wurden, erfolgte im aktuellen Geschéftsjahr eine Saldierung von
Steuerforderungen mit korrespondierenden Steuerverbindlichkeiten. Um
eine bessere Vorjahres-Vergleichbarkeit zu gewahrleisten, wurden in die-
sem Fall die Vorjahreszahlen angepasst und ebenfalls nach Saldierung
ausgewiesen.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen aus-
schlieBlich gegeniiber Dritten und sind mit ihrem Riickzahlungsbetrag
bilanziert.

Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschaftern
Diese  Verbindlichkeiten  resultieren im  Wesentlichen  aus
Gewinnanspriichen  der  Minderheitsgesellschafter aus  dem
Jahresiiberschuss des Geschéftsjahres 2007 sowie aus Vorjahren.
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Die Sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:
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Angaben in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Erhaltene Anzahlungen auf Kursgebiihren 2.146 2.067
Umsatzsteuer 1.057 574
Lohn- und Kirchensteuer 700 571
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 32 32
Ubrige 33 192
3.968 3.436
Die abgegrenzten Schulden setzen sich wie folgt zusammen:
Angaben in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Pramien und Tantiemen 2.809 1.815
Resturlaub 1.038 889
Ausstehende Rechnungen 730 539
Berufsgenossenschaft 277 204
Uberstunden 224 190
Priifungs- und Steuerberatungskosten 179 136
Personalaufwendungen 43 39
Rechts- und Beratungskosten 25 4
Ubrige 405 319
5.730 4.135
Sonstige Verbindlichkeiten und abgegrenzte Schulden 9.698 7.571
Die (ibrigen abgegrenzten Schulden beinhalten u. a. Schwerbehinderten-
abgaben, Aufsichtsratsvergiitungen und die Kosten der Hauptversammlung.
Finanzielle Verbindlichkeiten
Angaben in TEUR 31.12.2007
Summe Restlaufzeit Restlaufzeit iiber Restlaufzeit
bis 1 Jahr 1 Jahr bis 5 Jahre tiber 5 Jahre
Verbindlichkeiten gegentiber Minderheitsgesellschaftern 5.344 1.201 4143 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.190 1.190 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 33 33 0 0
Gesamt 6.567 2424 4.143 0
31.12.2006
Summe Restlaufzeit Restlaufzeit iiber Restlaufzeit
bis 1 Jahr 1 Jahr bis 5 Jahre tiber 5 Jahre
Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschaftern 5.188 1.227 3.961 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.541 1.541 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 0 0
Gesamt 6.729 2.768 3.961 0
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Die Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheiten sind friihestens im Jahr
2011 fallig. Fiir weitere Erlduterungen im Hinblick auf die Falligkeiten
wird auf die Ausfiihrungen unter , Ermessensausiibung und Hauptquellen
von Schatzungsunsicherheiten” verwiesen.

Die finanziellen Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheiten sind zum Teil
zinstragend, sofern diese die Abfindungsoptionen betreffen. Die restli-
chen finanziellen Verbindlichkeiten gegeniiber den Minderheiten sind
nicht zinstragend.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind nicht zinstragend

und haben in der Regel eine Falligkeit von bis zu 60 Tagen (Vorjahr: 60
Tage).

Bewertung von Finanzinstrumenten nach Kategorien

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten sind nicht zinstragend und im
Durchschnitt innerhalb von 10 Tagen zu begleichen.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige
Verbindlichkeiten haben regelmaBig kurze Laufzeiten; die bilanzierten
Werte stellen ndherungsweise die beizulegenden Zeitwerte dar. Aufgrund
der Tatsache, dass die den finanziellen Verbindlichkeiten zugrundeliegen-
den Vertragsvereinbarungen keine vorzeitigen Kiindigungsmoglichkeiten
vorsehen, liegen zum Bilanzstichtag keine Liquiditatsrisiken vor.

Die finanziellen Vermdgenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten sind
samtlich zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet. Lediglich die
langfristigen Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheiten sind in Hohe von
TEUR 3.069 (Vorjahr: TEUR 2.887) erfolgswirksam zum beizulegenden

Zeitwert bewertet. Die Buchwerte samtlicher im Konzernabschluss erfass-
ter Finanzinstrumente stimmen naherungsweise mit den beizulegenden
Zeitwerten (iberein.
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Erlauterungen zur Konzernkapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung der Gesellschaft steht in Ubereinstimmung mit
IAS 7. Die Zahlungsstrome werden entsprechend nach dem Cash Flow
aus der betrieblichen Tatigkeit, aus der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit gegliedert. Die Darstellung erfolgt nach der indi-
rekten Methode gemaB I1AS 7.

28. Cash Flow aus der betrieblichen Geschaftstatigkeit

Der Cash Flow aus der betrieblichen Tatigkeit erhohte sich im
Geschaftsjahr 2007 um 22,7 Prozent auf TEUR 7.948 (Vorjahr: TEUR
6.474). Dies ist im Wesentlichen beeinflusst durch das gestiegene

29. Cash Flow aus der Investitionstatigkeit

Periodenergebnis. Der wesentliche gegenlaufige Effekt ist der Anstieg der
gezahlten Ertragsteuern.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit stieg auf TEUR 460
(Vorjahr: TEUR 204). Dies ist bedingt durch die Investitionen in die neuen

30. Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit

Standorte und in die Vertriebssoftware Motion. Gegenlaufig wirkten sich
die gestiegenen Zinseinnahmen aus.

Im Geschaftsjahr 2007 wurden TEUR 4.574 aus dem Bilanzgewinn 2006
an Aktionare ausgeschiittet. Fiir Minderheitenanteile wurden insgesamt
Dividenden in Hohe von TEUR 1.004 ausgezahlt. Dadurch erhdhte sich der
Mittelabfluss auf TEUR 5.578 (Vorjahr: TEUR 3.148).

Die Gesellschaft verfligt zum Bilanzstichtag Uber nicht in Anspruch
genommene Kreditlinien in Hohe von TEUR 500 sowie einen Avalrahmen
von TEUR 600, der mit TEUR 531 in Anspruch genommen ist.

71



ANHANG

Erlauterungen zur Segmentberichterstattung

31. Segmentberichterstattung

Zum Zweck der Unternehmenssteuerung ist der Konzern nach Produkten

und Dienstleistungen in Geschéaftseinheiten organisiert und verfiigt tber

folgende zwei berichtspflichtige operative Segmente:

a. Zeitarbeit / Interim- und Projektmanagement / Personalvermitt-
lung/Recruitment

b. Aus- und Weiterbildung

Das Betriebsergebnis der Segmente wird vom Management getrennt

iberwacht. Die Entwicklung der Segmente wird anhand des

Betriebsergebnisses (EBITA) bewertet.

Die Verrechnungspreise zwischen den operativen Segmenten werden
anhand der marktiiblichen Konditionen unter fremden Dritten ermittelt.

32. Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagements

Eine Segmentierung nach geographischen Segmenten wird nicht vorge-
nommen, da die Gesellschaft ihre Dienstleistungen gegenwartig im
Wesentlichen in Deutschland erbringt und somit nur in einem geographi-
schen Segment tatig ist.

Da Informationen iber die Zuordnung von Schulden zu Berichts-
segmenten vom Vorstand nicht als Entscheidungsgrundlage verwendet
werden, werden diese im Berichtswesen nicht ermittelt.

Die wesentlichen durch den Konzern verwendeten finanziellen
Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, Verbindlichkeiten gegentiiber Minderheitsgesellschaftern
sowie sonstige Verbindlichkeiten. Der Hauptzweck dieser finanziellen
Verbindlichkeiten ist die Finanzierung der Geschaftstatigkeit des
Konzerns. Der Konzern verfiigt Uber verschiedene finanzielle
Vermogenswerte wie zum Beispiel Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, die unmittel-
bar aus seiner Geschaftstatigkeit resultieren.

Der Konzern verfiigt tber keine derivativen Finanzinstrumente und in den
Geschaftsjahren 2007 und 2006 wurde auch kein Handel mit Derivaten
betrieben.

Grundsatzlich konnen sich aus Finanzinstrumenten zinsbedingte Cash
Flowrisiken sowie Liquiditats-, Wahrungs- und Kreditrisiken ergeben, wel-
che einer standigen Uberwachung durch die Unternehmensleitung unter-
liegen. Im Folgenden wird dargestellt, wie die Unternehmensleitung diese
Risiken und deren Auswirkungen aktuell einschatzt.

Zinsrisiko

Da der Konzern nur iiber Guthaben bei Kreditinstituten verfiigt und weder
Kreditverbindlichkeiten noch sonstige langfristige Verbindlichkeiten ein-
gegangen wurden, besteht kein nennenswertes Zinsanderungsrisiko.

In den langfristigen Verbindlichkeiten gegeniiber Minderheitsgesellschaf-
tern sind die Put-/Call-Optionen hinsichtlich der 20 Prozent-Anteile an der
Akademie fiir Internationale Rechnungslegung sowie die potentielle
Abfindungsverpflichtung fiir die Minderheitsanteile an der Steuer-
Fachschule Dr. Endriss erfasst. Die hieraus resultierenden Verpflichtungen
wurden mit ihrem Barwert zum Bilanzstichtag unter Verwendung eines
Zinssatzes von 8,8 Prozent (Vorjahr: 8,3 Prozent) bewertet.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivitdt des Konzernergebnisses
vor Steuern gegentiber einer nach verniinftigem Ermessen grundsatzlich
méglichen Anderung der Zinssatze (aufgrund der Auswirkungen auf

variabel verzinsliche Darlehen). Alle anderen Variablen bleiben konstant.
Auswirkungen auf das Konzerneigenkapital bestehen nicht.

Erhéhung/Verringerung Auswirkungen auf das
in Basispunkten Ergebnis vor Steuern (TEUR)
2007 +50 -45
-50 46
2006 +50 -46
-50 47

Wahrungsrisiko

Obwohl der Konzern im Ausland tatig ist, ist das Wechselkursrisiko als
gering einzustufen. Der Konzern ist im Wesentlichen in Deutschland und
liber seine selbststandige Tochtergesellschaft in England tétig. Im
Jahresabschluss ist keine wesentliche Verbindlichkeit in Fremdwahrung
enthalten, so dass kein Wechselkursrisiko besteht.

Kreditrisiko

Der Konzern schlieBt Geschafte ausschlieBlich mit kreditwiirdigen Dritten
ab. Alle Kunden, die mit dem Konzern Geschafte auf Kreditbasis abschlie-
Ben méchten, werden einer Bonitatspriifung unterzogen. Der Vorstand
hat in diesem Zusammenhang eine Richtlinie zur Bonitatspriifung und
zum Mahnwesen vorgegeben. Zudem werden die Forderungsbestande
laufend tiberwacht, sodass der Konzern keinem wesentlichen Ausfallrisiko
ausgesetzt ist. Das maximale Ausfallrisiko ist auf den in Anhangsangabe
16 ausgewiesenen Buchwert begrenzt.

Bei sonstigen finanziellen Vermdgenswerten des Konzerns, wie Zahlungs-
mittel und Zahlungsmittelaquivalente, entspricht das maximale Kredit-
risiko bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert dieser Instrumente.

Liquiditatsrisiko

Der Konzern verfiigt iiber ausreichende Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
aquivalente, um seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu kdnnen.
Aus derzeitiger Sicht besteht fiir den Konzern kein Liquiditatsrisiko.




Kapitalsteuerung

Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist es sicherzustellen,
dass es zur Unterstiitzung seiner Geschaftstatigkeit und zur Maximierung
des Shareholder Value eine gute Eigenkapitalquote aufrechterhalt sowie
eine nachhaltige Rendite auf das eingesetzte Kapital erzielt.

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt Anpassungen vor
unter Beriicksichtigung des Wandels der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen. Zur Aufrechterhaltung oder Anpassung der Kapitalstruktur

Sonstige Angaben

33. Haftungsverhaltnisse
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kann der Konzern Anpassungen der Dividendenzahlungen an die
Anteilseigner vornehmen oder neue Anteile ausgeben.

Zum Bilanzstichtag betrug die Eigenkapitalquote der Gesellschaft
61,5 Prozent (Vorjahr: 59,7 Prozent). Die Eigenkapitalrendite betrug
30,5 Prozent (Vorjahr: 15,1 Prozent). Die Berechnung der Eigenkapital-
rendite erfolgte auf Basis der gewichteten Monatswerte.

Die Gesellschaft hat Avalmietbiirgschaften in Héhe von TEUR 531 an
Vermieter ausgestellt. Dariiber hinaus bestehen keine angabepflichtigen
Haftungsverhaltnisse.

34. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Angaben in TEUR 31.12.2007  31.12.2006

Bis 1 Jahr 2.673 2.053

1 bis 5 Jahre 5.946 4.7

Uber 5 Jahre 510 744
9.129 7.568

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen beinhalten im Wesentlichen
Verpflichtungen aus Biiromieten und Leasingvertragen fiir verschiedene
Kraftfahrzeuge. Die durchschnittliche Laufzeit der Leasingvertrage liegt
bei drei Jahren. Die Leasingvertrage beinhalten keine Verlangerungs-
optionen. Der Gesellschaft wurden keine Beschrankungen durch die
Leasingvereinbarungen auferlegt. Insgesamt betrugen die Aufwendungen
aus Miet- und Leasingverpflichtungen im Geschéaftsjahr TEUR 2.498
(Vorjahr: TEUR 2.078).

35. Geschaftsbheziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Im Geschaftsjahr bestanden keine wesentlichen Geschaftsbeziehungen
zu nahestehenden Personen.

In den Konzernabschluss sind die Amadeus FiRe AG und folgende
Tochterunternehmen einbezogen:

Anteile am Eigenkapital in Prozent

31.12.2007 31.12.2006
Unmittelbare Beteiligungen/
Finanzanlagen
Greenwell Gleeson B.V. 100 100
Amadeus FiRe Services 100 100
Steuer-Fachschule Dr. Endriss 60 60
Endriss GmbH 60 60
Greenwell Gleeson Deutschland 100 100
Greenwell Gleeson Ltd. 100 100
Greenwell Gleeson Osterreich 100 100
Amadeus FiRe GmbH 100 100
Mittelbare Beteiligungen/
Finanzanlagen
Akademie fiir
Internationale Rechnungslegung 48 48
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Vorstand

Im Geschéftsjahr 2007 waren Herr Giinter Spahn (Betriebswirt),
Babenhausen, (Vorstandsvorsitzender), Herr Peter Haas (Diplom-
Betriebswirt), Rodermark, und Herr Dr. Axel Endriss (Diplom-
Wirtschaftsinformatiker, Diplom-Kaufmann), Essen, zu alleinvertretungs-
berechtigten Vorstandsmitgliedern bestellt. Sie sind berechtigt, als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschafte mit der Gesellschaft abzu-
schlieBen (§ 181 BGB).

Aufsichtsrat

Die Geschaftsbereiche sind im Vorstand durch den vom Aufsichtsrat
erstellten Geschaftsverteilungsplan wie folgt aufgeteilt:

Herr Giinter Spahn, Vorstandsvorsitzender:
Unternehmensstrategie, operatives Geschaft, Akquisitionen und
Beteiligungen, Marketing und Public Relations

Herr Peter Haas, Vorstand Finanzen:
Finanz- und Rechnungswesen und Controlling, Investor Relations,
Personalverwaltung, IT, Revision

Herr Dr. Axel Endriss , Vorstand Weiterbildung:
Geschaftshereiche Weiterbildung und IT Services

Mitglieder des Aufsichtsrats im Geschaftsjahr 2007 waren:

- Herr Gerd B. von Below
Bonn, Vorsitzender, Unternehmensherater

- Herr Hartmut van der Straeten
Wehrheim, stellvertretender Vorsitzender, Unternehmensberater

- Herr Michael C. Wisser
Neu Isenburg, Diplom-Kaufmann, Geschaftsfiihrer der WISAG Service
Holding Management GmbH, Frankfurt

- Herr Dr. Arno Frings
Diisseldorf, Rechtsanwalt und Partner der Anwaltssozietat Holters &
Elsing, Diisseldorf

- Frau Ulrike Bert
Aschaffenburg, Arbeitnehmervertreterin, Finanzbuchhalterin Amadeus
FiRe AG, Frankfurt

- Herr Axel Boke
Hofheim, Arbeitnehmervertreter, Area Manager Amadeus FiRe AG,
Niederlassung Mainz

Der Aufsichtsrat hat folgende Ausschiisse eingerichtet:

Priifungsausschuss
Vorsitzender:
weitere Mitglieder:

Herr Hartmut van der Straeten;
Herr Michael C. Wisser und Frau Ulrike Bert

Personalausschuss
Vorsitzender:
weitere Mitglieder:

Herr Gerd B. von Below;
Herr Dr. Arno Frings und
Herr Michael C. Wisser (seit 30. Juli 2007)

Mandate der Organmitglieder in Aufsichtsraten und Kontrollgremien

- Herr Michael C. Wisser
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Netz Aktiv
Aktiengesellschaft fiir dezentrale Informationssysteme, Bayreuth
Aufsichtsrat WISAG Gebaudereinigung GmbH, Wien

Beziige des Vorstands und des Aufsichtsrats

Die Bezlige des Vorstands betrugen im Geschaftsjahr TEUR 1.823
(Vorjahr: TEUR 1.358). Die Beziige des Aufsichtsrats betrugen im
Geschaftsjahr TEUR 127 (Vorjahr: TEUR 125). Zur Individualisierung sowie
zu weiteren Details zu Beziigen der Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder verweisen wir auf die Ausfiihrungen im Lagebericht, Kapitel
Verglitungsbericht.

Neben den Beziigen als Vorstand der Amadeus FiRe AG und
Geschaftsfiihrer der Steuer-Fachschule Dr. Endriss erhielt Herr Dr. Axel
Endriss im Rahmen seiner Tatigkeit als Dozent fiir die Steuer-Fachschule
Dr. Endriss im Geschaftsjahr Beziige in Hohe von TEUR 3 (Vorjahr:
TEUR 2).
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Nachstehend erfolgt eine individualisierte Zusammenstellung des

Aktienbesitzes einschlieBlich der Aktienoptionen.

Organmitglied Organ Anzahl Aktien Anzahl Aktienoptionen
Herr Glinter Spahn Vorstandsvorsitzender 500.000

Herr Peter Haas Finanzvorstand 19.820 25.000

Herr Dr. Axel Endriss Vorstand Weiterbildung 112.431*

Herr Hartmut van der Straeten Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 10.000

Herr Michael C. Wisser Aufsichtsrat 19.000

Herr Dr. Arno Frings Aufsichtsrat 980

Frau Ulrike Bert Aufsichtsrat, Arbeitnehmervertreterin 500

Herr Axel Boke Aufsichtsrat, Arbeitnehmervertreter 100 1.200

* Davon werden 111.731 Aktien indirekt ber die Endriss Beteiligungs GmbH gehalten.

Wertpapiergeschafte von Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats

Im Geschaftsjahr 2007 wurden folgende Aktienkdufe/-verkaufe von
Mitgliedern des Vorstands, des Aufsichtsrats oder von natiirlichen

Personen in enger Beziehung zum Vorstand getatigt:

Datum  Anzahl Kaufpreis/Stiick Transaktion

Herr Michael C. Wisser 19.04.2007 19.000 20,00

Kauf

Herr Dr. Arno Frings ~ 28.06.2007 980 20,30

Kauf

Frau Marianne Spahn 25.07.2007 175.000 22,60

Verkauf

Herr Giinter Spahn  25.07.2007 175.000 22,60

Verkauf

36. Honorare des Abschlusspriifers

Die Honorare des Abschlusspriifers belaufen sich im Geschaftsjahr auf

TEUR 187 und verteilen sich wie folgt:

TEUR
Abschlusspriifung 117
Steuerberatung 22
Sonstige Leistungen 48
Gesamt 187
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37. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Gegen die in der Hauptversammlung vom 24. Mai 2007 gefassten
Beschliisse haben zwei Aktiondre der Gesellschaft Klage vor dem
Landgericht Frankfurt am Main erhoben. Das Landgericht Frankfurt am
Main hat am 14. Januar 2008 die auf der Hauptversammlung der
Beklagten vom 24. Mai 2007 gefassten Beschliisse, darunter auch die
Wahlen zum Aufsichtsrat und die Wahl des Abschluss- und
Konzernabschlusspriifers, fiir nichtig erklart. Das Landgericht hat seine
Entscheidung mit Verweis auf ein Urteil des OLG Frankfurt vom
19. November 2007 (Az. 5 U 86/06) damit begriindet, dass die Amadeus
FiRe AG die Einberufungsfrist des § 123 Abs. 1 AktG um einen Tag unter-
schritten habe und darin einen Anfechtungsgrund hinsichtlich sémtlicher
auf der Hauptversammlung gefassten Beschliisse gesehen. Das Urteil ist

38. Corporate Governance

noch nicht rechtskraftig. Die Amadeus FiRe AG, die die Fristberechnung
fir zutreffend halt, hat gegen das Urteil Berufung eingelegt, so dass mit
einer Rechtskraft der Entscheidung nicht vor dem Jahr 2009 gerechnet
werden kann.

Mit Beschluss des Amtsgerichts Frankfurt am Main vom 13. Februar 2008
wurden auf Antrag des Vorstandes der Gesellschaft mit sofortiger
Wirkung die Herren von Below, Frings, van der Straeten und Wisser zu
Mitgliedern des Aufsichtsrates und die Ernst & Young AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft ~ Steuerberatungsgesellschaft  zum
Abschlusspriifer der Gesellschaft und des Konzerns fiir das Geschaftsjahr
2007 bestellt.

Die Entsprechenserklarung zum deutschen Corporate Governance Kodex
gem. § 161 AktG wurde am 19. November 2007 vom Vorstand und dem
Aufsichtsrat abgegeben und den Aktionaren auf der Internetseite der

39. Angaben nach §§ 264 Abs. 3, 264b HGB

Gesellschaft dauerhaft zuganglich gemacht. Am 10. Juli 2007 wurde die
Entsprechenserklarung des vorangegangenen Geschaftsjahres im elektro-
nischen Bundesanzeiger veroffentlicht.

Die Tochtergesellschaften Amadeus FiRe Services und Amadeus FiRe
GmbH machen von der Befreiungsmoglichkeit des § 264 Abs. 3 HGB, im

Frankfurt/Main, den 13. Februar 2008

S o

Peter Haas
Vorstand Finanzen

q[c_; fes Sloa,a_h
Glinter Spahn
Vorstandsvorsitzender

Falle der Steuer-Fachschule Dr. Endriss von § 264b HGB hinsichtlich der
Offenlegungspflichten Gebrauch.

Dr/Axel Endriss
Vorstand Weiterbildung
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Erklarung des Vorstands

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsétzen der
Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Bericht iiber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns der
Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft und des Konzerns so dar-
gestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns beschrieben sind.

Frankfurt/Main, den 13. Februar 2008

q[g es ool S @WS U

Glnter Spahn Peter Haas Dr/Axel Endriss
Vorstandsvorsitzender Vorstand Finanzen Vorstand Weiterbildung

ANHANG
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Bestatigungsvermerk

Zu dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht haben wir folgenden Bestatigungs—vermerk erteilt:

"Wir haben den von der Amadeus FiRe AG, Frankfurt am Main, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Kapital—flussrechnung, Eigenkapitalveranderungsrechnung und Anhang -
sowie den Bericht tiber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns fiir das Geschafts=jahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2007 gepriift. Die Aufstellung des Konzern—ab-schlusses und des Berichts lber die Lage der
Gesellschaft und des Konzerns nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315a
Abs. 1 HGB anzu—wendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verant—wortung der gesetz-lichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine
Beurteilung tiber den Konzernabschluss und den Bericht iiber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns abzuge-
ben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung vorgenommen.
Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und Verst6Be, die sich auf die
Dar-stellung des durch  den  Konzernabschluss unter Beachtung der anzu-wendenden
Rechnungslegungsvorschriften und durch den Bericht {iber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns vermittel-
ten Bildes der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse iiber die Geschafts—tatigkeit und iiber
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen iiber mdgliche Fehler beriicksich-
tigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise fiir die Angaben im Konzernabschluss und im Bericht tber die Lage der Gesellschaft und des
Konzerns Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der
Jahresabschliisse der in den Konzern—abschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des
Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungs—grundsatze und der wesent-lichen
Einschatzungen der gesetz-lichen Vertreter sowie die Wiirdigung der Gesamt—darstellung des Konzernab-schlus-
ses und des Berichtes iber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Bericht lber die Lage der
Gesellschaft und des Konzerns steht im Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar."

Eschborn/Frankfurt am Main, den 13. Februar 2008

Emnst & Young AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Hanft Krieger 7(/
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Glossar

Aktienoption
Vertraglich vereinbartes Recht, eine bestimmte Anzahl von Aktien inner-
halb eines bestimmten Zeitraums zu einem definierten Preis zu kaufen.

Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz (AUG)

Das AUG regelt das Dreiecksverhiltnis Verleiher-Entleiher-Mitarbeiter und
wurde 1972 speziell fir die Zeitarbeitshranche erlassen. Im Zuge der Hartz
Reformen wurde das AUG grundlegend reformiert und mit Beginn des
Jahres 2004 sind zahlreiche Einschrankungen wie das Synchronisations-
und das Wiedereinstellungsverbot sowie die Hochstiiberlassungsdauer von
24 Monaten entfallen, andere Beschrankungen wie Equal Pay/Equal
Treatment sind in Kraft getreten, allerdings mit einer Tarifoffnungsklausel.

Bezugsrecht

Das Recht des Aktionérs, bei einer Kapitalerhdhung seiner Gesellschaft
neue (=,junge”) Aktien zu erwerben. Die Aktionare konnen auf die
Ausiibung ihres Bezugsrechts verzichten und die Bezugsrechte gegebenen-
falls an der Bérse verkaufen.

Bruttoinlandsprodukt (BIP)

MaBgroBe fiir die Bestimmung der wirtschaftlichen Leistung einer
Volkswirtschaft innerhalb eines bestimmten Zeitraumes. Wert aller in einer
Volkwirtschaft erstellten Giiter und Dienstleistungen.

Cash Flow

International gebrduchliche Kennzahl zur Beurteilung der Innen-
finanzierungskraft einer Unternehmung, die den in einer Periode erfolgs-
wirksam erwirtschafteten Zahlungsmitteliiberschuss angeben soll.

Contingent Purchase Price Consideration
Bei Ausiibung einer Option anfallender Kaufpreis.

Corporate Governance Kodex

Der deutsche Corporate Governance Kodex stellt wesentliche gesetzliche
Vorschriften zur Leitung und Uberwachung deutscher bérsennotierter
Gesellschaften (Unternehmensfiihrung) dar und enthalt international aner-
kannte Standards guter und verantwortungsvoller Unternehmensfiihrung.
Der Kodex will das Vertrauen der nationalen und internationalen Anleger,
der Kunden, der Mitarbeiter und der Offentlichkeit in die Leitung und Uber-
wachung borsennotierter Aktiengesellschaften fordern.

DCF-Methode

Die Discounted Cash Flow-Verfahren (DCF) sind Methoden zur Bewertung
von Unternehmen, ganzen Projekten oder Teilprojekten. Als Verfahren der
Unternehmensbewertung werden die zukiinftigen Zahlungstiberschiisse
(auch Cash Flow, Zahlungsstrom) bestimmt und mit Hilfe von Kapital-
kosten auf den Bewertungsstichtag diskontiert.

DGB
Deutscher Gewerkschaftsbund

Directors’ Dealings

Mit Directors' Dealings bezeichnet man Wertpapiergeschafte des Manage-
ments von borsennotierten Aktiengesellschaften mit Aktien des eigenen
Unternehmens. Nach § 15a des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) miis-
sen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder borsennotierter Gesellschaften,
aber auch bestimmte Familienmitglieder dieser Personen, alle Verkaufe
und Kaufe von Aktien ihres Unternehmens unverziiglich veroffentlichen.

ANHANG

D&O-Versicherung
Organhaftpflichtversicherung, die Management und alle Mitarbeiter in
Organfunktionen (Directors & Officers) gegen Verantwortlichkeits-
anspriiche absichert.

EBIT (Earnings before Interest and Taxes)
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern.

EBITA (Earnings before Interest, Taxes and Amortization)
Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Firmenwertabschreibungen.

EBITA-Marge
Kennzahl aus EBITA im Verhaltnis zum Umsatz.

EBITDA (Earnings before Interest, Taxes, Depreciation and
Amortization)

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Abschreibungen und Firmenwert-
abschreibungen.

Eigenkapitalquote
Berechnet sich aus dem Verhéltnis des Eigenkapitals zur Bilanzsumme.

Equal Pay / Equal Treatment

Zeitarbeitsunternehmen haben seit dem 1. Januar 2004 ihren externen
Mitarbeitern die gleichen Arbeitsbedingungen zu bieten (Equal Treatment)
und auch das gleiche Gehalt zu zahlen (Equal Pay), das ein Angestellter
mit gleicher Qualifikation und Tatigkeit im Entleihbetrieb erhalt. Alternativ
muss das Zeitarbeitsunternehmen einen Tarifvertrag abschliessen und des-
sen Vereinbarungen anwenden.

Firmenwert

Der Betrag, den ein Kaufer bei Ubernahme einer Unternehmung als Ganzes
unter Beriicksichtigung kiinftiger Ertragserwartungen iiber den Wert der
einzelnen Vermogensgegenstande nach Abzug der Schulden hinaus zu
zahlen bereit ist.

Free-Float
Streubesitz. Prozentualer Anteil der Aktien einer Gesellschaft, der nicht in
festem Besitz ist und sich im so genannten »freien Umlauf« befindet.

IASB — International Accounting Standards Board

Internationales Gremium von Rechnungslegungsexperten, das fiir den Erlass
der International Financial Reporting Standards verantwortlich ist. Ziel des
IASB ist die weltweite Harmonisierung von Rechnungslegungsvorschriften.

IFRS — International Financial Reporting Standards
Rechnungslegungsnormen, die eine international vergleichbare Bilan-
zierung und Publizitat gewahrleisten sollen. Sie werden von einem interna-
tionalen Gremium, dem ,International Accounting Standards Board”,
erstellt. Die IFRS umfassen auch die noch giiltigen International
Accounting Standards (IAS).

Impairment Test

Ein Firmenwert wird seit 01.04.2004 nicht mehr planmaBig abgeschrieben,
sondern ist jahrlich einer Werthaltigkeitspriifung (Impairment Test) zu
unterziehen.
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Investor Relations

Der Begriff beschreibt den Dialog zwischen einem Unternehmen und sei-
nen Aktiondren oder Glaubigern. Investor Relations richten sich an diese
spezielle Zielgruppe mit der Absicht, mittels kommunikativer MaBnahmen
eine addquate Bewertung durch den Kapitalmarkt zu erreichen.

IT
Umfasst Software und Hardware, Losungen und Services im Bereich der
Datenverarbeitung.

Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag
Der Betrag, der sich aus der Gewinn- und Verlustrechnung als Differenz
zwischen Ertrdgen und Aufwendungen des Unternehmens ergibt.

Konsolidierung
Addition von Teilrechnungen zu einer Gesamtrechnung, z.B. von
Einzelbilanzen von Konzernunternehmen zur Konzernbilanz.

M&A Aktivitaten

Das Geschaft von Unternehmenskauf, -verkauf und -fusion, im Englischen
Mergers and Acquisitions, steht als Synonym fiir alle Beratungsaktivitaten
rund um den Ubergang von gesamten Unternehmen, Unternehmensteilen
bzw. Tochtergesellschaften.

Marktkapitalisierung

Die Marktkapitalisierung bezeichnet die Bewertung einer Aktien-
gesellschaft an der Bérse und wird errechnet, indem man den aktuellen
Kurs mit der Anzahl der ausgegebenen Aktien multipliziert.

Minderheitenanteil

Teil des Ergebnisses der Geschaftstatigkeit und des Reinvermdgens eines
Tochterunternehmens, das auf Anteile entfallt, die nicht direkt vom
Mutterunternehmen oder nicht indirekt Giber andere Tochterunternehmen
gehalten werden.

Net Working Capital
Differenz aus Umlaufvermdgen abziiglich der liquiden Mittel und abziig-
lich der kurzfristigen, nicht zinstragenden Verbindlichkeiten.

PSA (Personal Service Agentur)

Personal Service Agenturen sind Leiharbeitsfirmen, die sich durch einen
Vertrag mit dem Arbeitsamt verpflichten, Arbeitslose mit Vermittlungs-
hemmnissen einzustellen und als Leiharbeitnehmer in unterschiedlichen
Unternehmen einzusetzen. Ziel ist eine Ubernahme der Arbeitnehmer
durch das Unternehmen.

Prime Standard

Der Prime Standard ist an der Borse das Zulassungssegment fiir
Unternehmen, die sich auch gegentiber internationalen Investoren positio-
nieren wollen. Sie missen tber die Anforderungen des General Standard
hinaus, der die gesetzlichen Mindestanforderungen des Amtlichen
Marktes oder Geregelten Marktes stellt, hohe internationale
Transparenzanforderungen erfiillen. Die Zulassung zum Prime Standard ist
eine Voraussetzung fir die Aufnahme in die Auswahlindizes DAX®,
MDAX®, TecDAX® und SDAX®.

Put-/Call-Option

Der Kaufer einer Verkaufsoption oder Put-Option hat das Recht innerhalb
eines bestimmen Zeitraums oder an einem bestimmten Zeitpunkt einen
bestimmten Wert zu einem im Voraus festgelegten Preis zu verkaufen. Der
Verkaufer der Put-Option ist zur Abnahme des Wertes verpflichtet. Eine
Call-Option ist eine Kaufoption. Der Kaufer einer Call-Option hat das
Recht, innerhalb eines bestimmen Zeitraums oder an einem bestimmten
Zeitpunkt ein bestimmtes Gut zu einem im Voraus festgelegten Preis zu
kaufen.

Rohertrag
Der Rohertrag entspricht der Summe der Umsatze der Dienstleistungen
abziiglich der dazu direkt zurechenbaren Einstandskosten.

SDAX (Small Cap Index)

Deutscher Aktienindex fiir kleinere Unternehmen mit geringer
Marktkapitalisierung und Bérsenumsatz. Im Zuge der Indexneugestaltung
im Marz 2003 wurde der Index auf 50 Unternehmen verkleinert.

Segmentberichterstattung
Darstellung von Vermégens- und Ertragsinformationen, untergliedert nach
zweckmaBigen Kriterien, wie Geschaftshereichen und Regionen.

SIC - Standing Interpretations Committee

Durch die Interpretationen des SIC werden strittige Bilanzierungsfragen
geklart. Die Interpretationen werden vom Board des International
Accounting Standards Committee (IASC) genehmigt und sind ab ihrem In-
Kraft-Treten fiir alle IFRS-Anwender verbindlich.

Stuttgarter Verfahren

Methode zur Ermittlung des Werts von Anteilen an nicht borsennotierten
Kapitalgesellschaften. Es handelt es sich um ein Mittelwertverfahren, bei
dem ein Substanzwert und ein Ertragswert in Form des Ertrags-
hundertsatzes getrennt berechnet werden und sich der Wert des
Unternehmens dann aus beiden Teilwerten zusammensetzt.

Synchronisationsverbot

Gesetzliche Regelung, die es Zeitarbeitsunternehmen bis 01.01.2004 ver-
bot, Leiharbeitnehmer auftragsbezogen befristet einzustellen. Diese
Regelung ist mit der letzten Anderung des Arbeitnehmeriiberlas-
sungsgesetztes aufgehoben worden.

Tochtergesellschaften

Alle Unternehmen, die unmittelbar oder mittelbar von einer
Mehrheitsbeteiligung und/oder einer einheitlichen Leitung beherrscht
werden.

Wiedereinstellungsverbot

Das Wiedereinstellungsverbot von Mitarbeitern innerhalb von drei
Monaten nach arbeitgeberseitiger Kiindigung, Aufhebungsvertrag oder
befristetem Arbeitsvertrag, was bisher eine Vorschrift des AUG war, ist seit
dem 1. Januar 2004 aufgehoben. Jedoch muss eine ereute Einstellung
unbefristet erfolgen, es sei denn, es gibt einen sachlichen Befristungsgrund
in der Person des Arbeitnehmers.

80



unf
AMADEUS FIRE

AACCOUNTING - OFFICE - BANKING - IT-SERVICES

Frankfurt

Darmstadter LandstraBe 116, 60598 Frankfurt/ Main
Tel: (069) 96 876-250, Fax: (069) 96 876-299
E-Mail: frankfurt@amadeus-fire.de

Diisseldorf

Carlsplatz 14-15, 40213 Diisseldorf

Tel: (0211) 82 89 34-0, Fax: (0211) 82 89 34-49
E-Mail: duesseldorf@amadeus-fire.de

Hamburg

BurchardstraBe 17, 20095 Hamburg

Tel: (040) 357 573-0, Fax: (040) 357 573-14
E-Mail: hamburg@amadeus-fire.de

Berlin

GoethestraBe 85, 10623 Berlin

Tel: (030) 278 954-0, Fax: (030) 278 954-19
E-Mail: berlin@amadeus-fire.de

Koln

LichtstraBe 45-49, 50825 K6ln

Tel: (0221) 92 13 68-0, Fax: (0221) 92 13 68-19
E-Mail: koeln@amadeus-fire.de

Miinchen

LeonrodstraBe 54, 80636 Miinchen

Tel: (089) 212 128-0, Fax: (089) 212 128-15
E-Mail: muenchen@amadeus-fire.de

Stuttgart

FriedrichstraBe 5, 70174 Stuttgart

Tel: (0711) 162 404-0, Fax: (0711) 162 404-9
E-Mail: stuttgart@amadeus-fire.de

GREENWELL GLEESON

Frankfurt

Palazzo Michelangelo

GerbermihlstraBe 9, 60594 Frankfurt

Tel. (069) 90 02 77-20, Fax (069) 90 02 77-22
E-Mail: frankfurt@greenwellgleeson.de

Diisseldorf

Benrather StraBe 8, 40213 Diisseldorf

Tel. 0211 / 863202-30, Fax 0211 / 863202-33
E-Mail: duesseldorf@greenwellgleeson.de

STEUER-FACHSCHULE

DR. ENDRISS

Koln

LichtstraBe 45-49, 50825 Kéln

Tel. 0221 / 93 64 42-0, Fax 0221 / 93 64 42-33
E-Mail: info@steuerfachschule.de

Schulungszentrum Frankfurt

Darmstadter LandstraBe 116, 60598 Frankfurt
Tel. 069 / 92 88 18-10, Fax 069 / 92 88 18-30
E-Mail: info@steuerfachschule.de

STANDORTE DER AMADEUS FIRE-GRUPPE

Essen

Am Alfredusbad 2, 45133 Essen

Tel: (0201) 841 25-0, Fax: (0201) 841 25-19
E-Mail: essen@amadeus-fire.de

Mannheim

Gottlieb-Daimler-StraBe 12, 68165 Mannheim
Tel: (0621) 150 934-0, Fax: (0621) 150 934-9
E-Mail: mannheim@amadeus-fire.de

Hannover

RathenaustraBe 12 - 30159 Hannover

Tel: (0511) 80 71 84-0, Fax: (0511) 80 71 84-19
E-Mail: hannover@amadeus-fire.de

Mainz

Kleine Schofferstr. 1, 55116 Mainz

Tel: (06131) 240 504-0, Fax: (06131) 240 504-9
E-Mail: mainz@amadeus-fire.de

Bonn

Kaiser-Friedrich-Str. 7, 53113 Bonn

Tel: (0228) 249 874-0, Fax: (0228) 249 874-9
E-Mail: bonn@amadeus-fire.de

Darmstadt

Adelungstr. 23, 64283 Darmstadt

Tel: (06151) 501 174-0, Fax: (06151) 501 174-9
E-Mail: darmstadt@amadeus-fire.de

Monchengladbach

HohenzollernstraBe 117, 41063 Monchengladbach
Tel. (02161) 495 19-0, Fax: (02161) 495 19-19
E-Mail: moenchengladbach@amadeus-fire.de

Hamburg

Burchardstrae 17, 20095 Hamburg

Tel. 040 / 328 73 83-0, Fax 040 / 328 73 83-19
E-Mail: hamburg@greenwellgleeson.de

Birmingham

1st Floor Lancester House

67 Newhall Street, GB-Birmingham B3 1NQ
Tel. 0121 233 9911, Fax 0121 233 9912
E-Mailiinfo@ggltd.co.uk

AKADEMIE

FUR INTERNATIONALE RECHNUNGSLEGUNG

Akademie fiir Internationale Rechnungslegung
Stuttgart

Rotebiihlplatz 23, 70178 Stuttgart

Tel. (0711) 620 07 49-0, Fax (0711) 620 07 49-99

Bielefeld

Detmolder Str. 18, 33604 Bielefeld

Tel: (0521) 520 174-0, Fax: (0521) 520 174-9
E-Mail: bielefeld@amadeus-fire.de

Karlsruhe

Am Stadtgarten 1, 76137 Karlsruhe

Tel: (0721) 161 584-0, Fax: (0721) 161 58-39
E-Mail: karlsruhe@amadeus-fire.de

Aachen

FriedlandstraBe 18, 52064 Aachen

Tel: (0241) 51 57 59-0, Fax: (0241) 51 57 59-19
E-Mail: aachen@amadeus-fire.de

Freiburg

UniversitatsstraBe 10, 79098 Freiburg

Tel: (0761) 38 84 50-0, Fax: (0761) 38 84 50-19
E-Mail: freiburg@amadeus-fire.de

Leipzig

Richard-Wagner-StraBe 1, 04109 Leipzig

Tel: (0341) 23 06 42-0, Fax: (0341) 23 06 42-19
E-Mail:leipzig@amadeus-fire.de

Miinster

Albrecht-Thaer-StraBe 2, 48147 Minster

Tel: (0251) 21 01 60-0, Fax: (0251) 21 01 60-19
E-Mail: muenster@amadeus-fire.de

Leeds

3rd Floor, 33 Park Place, Leeds LS1 2RY
Tel. 0113 204 2030, Fax 0113 244 5323
E-Mail: leeds@ggltd.co.uk

Manchester

Suite 3D, Manchester International Office
CentreStyal Road, Manchester M22 5WB
Tel. 0161 499 7433, Fax 0161 499 6699
E-Mail: manchester@ggltd.co.uk




Verantwortlich

Amadeus FiRe AG
Darmstadter LandstraBe 116, 60598 Frankfurt

Tel. 069 / 96876-0, Fax 069 / 96876-399
www.amadeus-fire.com
Investor-Relations@amadeus-fire.de

Druck

Gebhard, Heusenstamm



	Kennzahlen des Amadeus FiRe-Konzerns
	Inhalt
	Brief des Vorstandsvorsitzenden
	Bericht des Aufsichtsrats
	Corporate Governance Bericht
	Vergütungsbericht
	LAGEBERICHT
	Gesamtwirtschaftliche Entwicklung
	Branchenentwicklung
	Geschäftsentwicklung der Amadeus FiRe-Gruppe
	Entwicklung in den Segmenten
	Erläuterungen zur Vermögens- und Finanzlage
	Investitionen und Finanzierung
	DIE AMADEUS FIRE AG
	Unsere Mitarbeiter
	Geschäftsfelder, Organisationsstruktur und übernahmerechtliche Angaben
	Risikobericht
	DIE AMADEUS FIRE-AKTIE
	Ereignisse nach Schluss des Geschäftsjahres
	Chancen- und Prognosebericht
	Finanzkalender

	KONZERNABSCHLUSS
	Inhalt des Konzernabschlusses
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Bilanz
	Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Kapitalflussrechnung
	Segmentberichterstattung

	ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS
	Allgemeines
	Abkürzungsverzeichnis
	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	Aktienoptionen
	Zeitpunkt der Offenlegung
	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	Erläuterungen zur Bilanz
	Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung
	Erläuterungen zur Segmentberichterstattung
	Sonstige Angaben
	Erklärung des Vorstands
	Bestätigungsvermerk

	Glossar
	Standorte der Amadeus FiRe-Gruppe

